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I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Hundestener-
Die Besitzer von Hunden im Stadtbezirk werden

hiermit aufgefordert, ihre Hunde bei der Stadtkasse
im Nathhaus schriftlich oder während der Vormittags¬
dienststunden mündlich anzumeldeu.

Mit der Anmeldung kann die Zahlung der Hunde¬
steuer bewirkt werden. Die Steuer beträgt für das mit
dem 1. April beginnende Rechnungsjahr für Hunde von
einer Schulterhöhe von mehr als 50 ein dreißig Mark,
für die übrigen Hunde zwanzig Mark; sie ist ihrem
vollen Betrage nach fällig, sobald ein über drei Monate
alter Hund nach dem I. April cr. drei Wochen lang
hier gehalten wird.

Jeder Hund, bei welchem vorstehende Voraussetzung
zutrifft, ist bei Vermeidung einer Ordnungs¬
strafe bis zu Sv Mark innerhalb weiterer3 Wochen
anzumelden, und zwar auch dann, wenn auf Grund des
§ 2 der Steuerordnung vom 11. Februar 1895 Steuer¬
befreiung in Anspruch genommen wird.

Wiesbaden, den 2. April 1897.
Der Magistrat. — Etcuerverwaltung.

_ '_ Heß-_
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan sür daS obere  D a mb a ch«
t h a l bat die Zustimmung der Ortspolizeibehördeerhalten
und wird nunmehr im neuen RathhauSH. Obergeschoß,
Zimmer Nr. 41, innerhalb der Dienststunden zu Jeder¬
manns Einsicht offen gelegt.

Die- wird gemäß§ 7 de- Gesetze- vom2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen rc. mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
10. d. M. beginnenden Frist von4 Wochen beim Magistrat
schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden, den 7. April 1897.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Herr Obergärtner Gottfried Mänecke von

hier beabsichtigt auf seinem Grundstücke im Distrikt
.Königstuhl", Lagerb. Nr. 7533/34 ein Gärtner-
Wohnhaus zu errichten und hat deshalb die Ertheilung
der Ansiedelungs-Genehmigung(§ 1 des Gesetzes, betr.
die Gründung neuer Ansiedelungen in der Provinz
Hessen-Nassau, vom 11. Juni 1890, Ges.-S . S . 173)
beantragt.

Dieser Antrag wird gemäß§ 4 des genannten Ge¬
setzes mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß gegen
den Antrag von den Eigenthümern, Nutzungs- und Ge¬
brauchsberechtigten und Pächtern der benachbarten Grund¬
stücke, innerhalb einer Präklusivfrist von zwei
Wochen — vom Tage der erstmaligen Be¬
kanntmachung an gerechnet — bei der König¬
liche» Polizei -Direktion hier , Einspruch er¬
hoben werden kann, wenn der Einspruch ksich durch
Thatsachen begründen läßt, welche die Annahme recht¬
fertigen, daß die Ansiedelung das Gemeindeinteresie oder
den Schutz der Nutzungen benachbarter Grundstücke aus
dem Feld- oder Gartenbau, aus der Forstwirthschaft,
der Jagd oder der Fischerei gefährden werde.

Wiesbaden, den 8. April 1897.
_ _ Der Magistrat. I . V. : Körner.

Bekanntmachung.
Montag, den 12 . April d. Js ., Nachmittags» Uhr,

sollen in dem BersteigerungSlokal, Neugasie 6:
verschiedene Mobilien und ein Hund

öffentlich zwangsweise versteigert werden.
Wiesbaden, den 9. April 1897.

625* CreeeUus , Vollziehungsbeamter.

Samstag , den 10 . April 1897. Erstes Blatt.

Mittelschule an der Rheinstratze.
Die öffentlichen Prüfungen der Klassen VII , VI, V. III , II

und I, zu welchen hiermit die Angehörigen der Schüler und
Schülerinnen, sowie alle Freunde der Schule ergebenst eingeladen
werden, finden in folgender Ordnung statt:
Samstag, den 10. April, Rachm. von 2—4 Turnprüfung.
Montag, den 12. April, Vorm, von 8 —9 Klasse Ia

9- 9-/. Klaffe VITa
9' /. - 10'/, Klaffe Vllb

10V2—11V* Klasse VIIc
11%- 12 Klasse Vlld

Nachm, von 2—2% Klasse Via
2%—3' /, Klasse VIb
3'/,—4'/. Klaffe VIe
4'/. —5 Klaffe Va

Dienstag, den 13. April, Borm. von 8—9 Klasse Ib
9- 9-'. Vb

9%—io1/, „ vc
10'/, - 11% . nia
11V,—12'/, IHb

Nachm, von 2—3 „ Ille
3- 4 „ ITId
4 - 5 „ Ha

Mittwoch, den 14. April, Vorm, von 8—9 „ Ilb
9—10 „ IIc

Von halb elf Uhr an Entlassung der Confirmanden.
Während der Prüfungstage sind die Zeichnungen und Hand¬

arbeiten der Kinder in den Zimmern Nr. 8 und 10 ausgelegt.
Der Rektor: Müller.

Mittelschule an der Lehrftratze.
Die öffentlichen Prüfungen finden in folgender Ordnung statt.

Samstag, den 10. April, Vorm, von 8 —9 Uhr Kl. Ilb
9- 9' ,. „ „ Villa

98/4—10% „ „ Vllb
10%- 11% , „ Villa
11V«—12 „ Vlllb

Nachm. 2—4 Turnvrüsuna
Montag, den 12. April, Vorm, von 8—9 Uhr Kl. Ia

9 - 9-/. „ „ Vlla
97. - 10% „ „ VIIc

10% - 11% , .. Via
11V«—12 „ . VIb

Nachm, von 2—3 „ „ IVa
3—4 IVb

Dienstag, den 13. April, Vorm, von 8—9 Uhr Kl. lila
9- 9% „ ., VIe

9%—10% „ „ Va
107, - 11% „ , Vb
117.- 12 „ „ Vc

Nachm, von 2 - 3 „ „ Illb
3- 4 „ „ Ib

Mittwoch, den 14. April, Vorm, von 8—9 Uhr Kl. Ha
Von halb zehn Uhr an Entlassungsfeier.

Die Eltern und Angehörigen unserer Kinder, sowie Freunde
der Schule werden hierdurch zu den Prüfungen geziemend einge.
laden.

Die Handarbeiten unserer Schülerinnen find von Samstag
Nachmittag an in Zimmer Nr. 4 zur Besichtigung ausgestellt.

Wiesbaden, den 8. April 1897.
Der Vertreter des Rektors: W . Wüst.

tt tt
tt tt
ft tt
tt ff
tr tt

Mittelschule auf dem Berg.
Die öffentlichen Prüfungen, zu denen hierdurch Eltern und

Angehörige von Schulkindern, sowie Schulfreunde höflichst einge¬
laden werden, finden in folgender Reihenfolge statt:
Samstag, den 10. April 8—8% Kl. Via Hr. Lehrer Fiebig.

8-/.—9'/, „ VIb Fräulein Rudolph.
97, - 107. „ VIe Hr. Lehrer Wagner.

107. - 11 „ Vld „ „ Schaidt.
11—12 „ Va „ „ Hohlwein.

2—4 „ IV—I Turnprüfungen.
Montag, den 12. April 8- 9 Kl. Vb Hr. Lehrer Brod.

„ ,, » 9 10 „ Vc „ „ Geis.
„ „ „ 10—11 „ Vd „ „ Krebs.

„ 11- 12'/. ,, IVb Hr. Mittelschull. Mies.
„ „ - .. 2- 3 ,. IVa „ Lehrer Held.
„ „ 3—4 „ IVb „ „ Küster.

Dienstag, den 13. April 8—9 Kl. Illb Hr. Lehrer Eisenkopf.
„ „ 9—10 ., lila „ „ Caspari.

„ ,. „ 10- 11% » Hb „ ., Hötzel.
„ „ 2- 3% „ Ha „ „ Klärner.

„ ,, » 3'/, 5 ,, Ib „ ,, Bäppler.
Mittwoch, den 14. April 8—9'/, » I» » „ Cloes.

Die Zeichnungen und Handarbeiten sind während der Prüfungs-
tage in Zimmer No 1, Schulberg 12, ausgelegt.

Wiesbaden, den 4. April 1897.
Breidenstein , Rektor.

Marktschule.
Die öffentlichen Prüfungen, zu denen die Angehörigen der

Kinder, sowie alle Freunde der Schule hiermit ergebenst eingeladen
werden, finden im Zimmer Nr, 11 in solgender Ordnung statt!

Montag, den 13. April Borm. 8—9
9- 10

10—11
11- 12

Nachm. 2 - 3
3—4

Dienstag, den 13. April, Dorm. 8 - 9
9—10

10- 11
11—12

Nachm. 2—3
3 - 4

Mittwoch, den 14.April, Vorm 8—9
9 >10

„Vlllb Frl. Golbach.
„ a Rosenkranz1
. Vllb Schnabel.

a Baecker.
„ VIb Michels.

a Henrich.
„ Vb Nagel.
„ a Müller.
„ IVb Rosenkranz II
„ a Erbe.
„ Illb Schweighöfer.
„ a Link.
„ Ilb Firmenich.
„ a Wald.

um 10 Uhr Entlassung.
Die Zeichnungen und Handarbeitensind während der Prüf¬

ungstage im Zimmer Nr. 10 zur Besichtigung ausgestellt.
Wiesbaden, den 7. April 1897.

Der Rektor: Hoelper.

Schule an der Bleichstratze.
Die öffentlichen Prüfungen zu welchen die Angehörigen der

Schüler und Schülerinnen, sowie Freunde der Schule hierdurch
geziemend eivgüaden werden, finden in folgender Ordnung statt:
Samstag, den 10. April, Borm. von 8—9 Uhr Kl. Vllb.

„ >, » n n n 9—10 „ n ^Ila.
. .. .. .. 10- 11 .. VIe.

„ 11- 12 VIb.tt tt
tt tt Nachm. „ 2—4 » ,, III —I.

(Turnen).
Montag, den 12. April, Borm. von 8—9'/, Uhr Kl. Ille.

9'/, - 11 .. .. Illb.
,, „ 11—12 „ ,, Via.

Nachm. „ 2—3 „ „ Vc.
,. „ 3- 4 '/, „ „ lila.

Dienstag, den 13. April, Borm. von 8—9' /, Uhr Kl. IVd.
» » 9'/, 11 „ ,, IVc.
,, ,, 11—12 ,, ,, Vb.

Nachm. „ 2—3 „ „ Va.
„ » 3—4'/g „ ,, IVb.

Mittwoch, den 14. April, Dorm, von 8—97, Uhr Kl. IVa.
„ » „ » „ » 97, - 11 » Entlassung.
Die Zeichnungen und Handarbeiten find während der Prüfungs¬

tage zu gefälliger Ansicht im Saale ausgestellt.
Wiesbaden, den 5. April 1897.

Der Rektor: I . Wickel.

tt tt
tt „
„ tt

Volksschule an der Castellstratze.
Die öffentlichen Prüfungen, zu welchen die Eltern unserer

Kinder und alle Freunde der Anstalt geziemend eingeladen werden
finden in folgender Ordnung statt:
Samstag, den 10 . April.

8- 9 Uhr: Klaffe Vlld.
9- 10 Uhr: Klaffe VIe.
10- 11 Uhr: Klasse Vld.
11- 12 Uhr: Klaffe VIb.
2—5 Uhr: Turnprüfung. 2—3'/, Uhr für Mädchen,

3'/,—5 Uhr für Knaben.
Montag, den 12.  April

8- 9 Uhr: Klasse Via.
9- 10 Uhr: Klasse Va.
10—11 Uhr: Klasse Vb.
11—12 Uhr: Klaffe Vc.
2—3 Uhr: Klasse Vd.
3- 4 Uhr: Klaffe IVa.

Dienstag, den 13 . April.
8- 9 Uhr: Klasse IVb.
9- 10 Uhr: Klaffe IVc.
10- 11 Uhr: Klaffe Illb.
11- 12 Uhr: Klaffe IIIc.
2- 3 Uhr: Klaffe Ilb.
3- 4 Uhr: Klaffe IIc.

Mittwoch, den 14 . April.
8—9 Ukr: Klasse lila.
9- 10 Uhr: Klasse Ha.
11—12 Uhr: Entlaffung der Confirmanden.

Der Rektor: Schlosser.

Bekanntmachung
Mittwoch , den 12 . Mai er , Vormittags

11 Uhr, werden die dem Ludwig Rühi von hier an
dem Acker No. 5341 des Lagerbuchs, im Flächengehalt
von 35 a 53,50 qm belegen im Distrikte Mosbacherberg
4r Gewann zw. dem Centralstudienfondsund einem
Weg einer- und dem Centralstudienfondsandererseits,
zustehenden ideellen Antheile und ' /,6 von 19/40 im
Raihhaus hier Zimmer Nr . 55 zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 2. April 1897.
t Der Oberbürgermeister:

3569 I . V.: Körner.
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Bekanntmachung
Städtisches Elektricitätswerk.rsrÄSXt»

stedtsÄ " grob- Burgstrc.be. «eine Burgstraße, Delaep--.
stroße. ^ Elisabethenstraße. Ellendogmgaffe, Erathstraße,
Frankfurterstraße(bi« Humboldtstraßr). Juedrichstraß.
Gartenstrabe Goldgasse, Grabenstraße, Grunweg, HSwer-
gaffe, Hrldost'raße, Mrchgaffe, Kramvlotz, Kursaalvlatz. Uv&
„aste Luisenplatz, Luisenstraße, Marktstraße, Mauerg ff,
Metzgergaffr. Michelrberg, Mühlgaffe. Museumstrobe^
aaffe D rkstraße(bis Bode' stedtstroße), Paulinenstraße.
Raihhausplatz(zwischen Marktstraße und Muhlgass-). Nhem-
straße(von der Frankjurterstraße bi» Kirchgasse) . Rosen
straße Saalgaffc (von der Taunusstraße blS Nerostraße).
Schul'gaffe. Sonnenbergerstraße(bis Nr. 18). ^
Taunusstraße. Theaterplatz. UntereW-b-rgaffL Wllh«m«.
platz. W.lhelmsstraßc, kleine Webergaff«, kleme Wsthelmstraße.

* Weiter ist in Aussicht genommen, rm Anschluß an
diese- Gebiet auch noch andere Stadtgebiete gleich bei dem
ersten Ausbau zu berücksichtigen, salls hierfür ein Bedürf-
niß vorliegt und aus 100 w zusammenhängende Straßen.
längen der Anschluß von mindesten«  40 Glühlampen
L 16 Normalkerzen, bezw. deren Stromäqu,valent äuge-

^ ^ Um' nun zunächst einenU-berblick über den Umsang
de, vorhandenen BedürsniffeS nach einer^ °n/ tz. vorzu-
nehmenden Erweiterung zu erlangen, ersuche,chb«l« n,9«n
Jntereffenten. welche nicht unter d. e v°rsteh - nd
namentlich aufgeführten Straßen fallen,  er.
gebenst, ihre Wünsche baldgesälligst und spätestens d,S Ende
dieses Monats mündlich oder schriftlich bei der Dir -
tion der Wasser - und GaSwerke  aumeldcn zu
wollen, woselbst auch jede weiter gewünschte Auskuns. gerne
rrtheilt wird.

Wiesbaden, den 8. April 1897.
Der Direktor der Waffer- u . Gaswerke.

M u cka l l.

Kiefer , Kfm.
Dawiger , ,

in * ’

Basel
Lods

Hamburg
Zwickau
Dresden

Berlin

Bonn
Cöln

Samstag den 10. April 1897.
Nachm. 4 Uhr : Atoonnements -Conccrt.

Direction : Herr Concertmeister Hermann Inner.
1. Ouvertüre zu ,Die Sirene“ . . . . A ^ wski.
2. Zwei spanische Tänze . • » .
3. Cosatschoque Fantasie über einen

Kosakentanz.
4. Adelaide Lied

‘5. Ouvertüre zn „Rienzi“ . - - • • •
6. Träume auf dem Ozean, Walzer . .
7. Seines napolituines Suite • ■ • • •

a) La dance , b) La proccession et
l’improvisateur , e) La föte

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Direction : Herr Coneertmeister Hermann Inner.

1. Phönise -Marsch . . ■ • - • ' * ' Mendelssohn.2. Ouvertüre zu „Kuy was . -
3. Entr 'aete aus „La colombo . . . . Oounod.
4. Die Schönbrunner -Walzer . . “

'5 . Serenada . . Ä
6. Ouvertüre zu „Don Juan ■ • (; • • B : eij: eu
7. Fantasie aus „Die weisse Dame . . Boieldieu.
8. Einzug der Gäste auf

Dargomysky.
Beethoven.
Wagner.
Gung’l.
Massenet.

Komyhk.

Schinkel , „
Schmidt , Bergdir.
Manz, Kfm.

Hotel Aegir,
Neuburger München
Neuburger , Fr . ,
Bocks ■
Winckelstroeter
Rosenstein , m. Fr
Rosenstein
Rolffs
Eichacker , Frl . - —
Gans. Fr . m. Bed. Frankfurt
Engelhardt , Frl.

Hotel Block.
Bernhardt , Frl. Stockholm
Bernhardt , Lieut . ,
v. Ow-Wachendorff München
Wack , m. Farn. Berlin

Schwarzer Bock.
Arnaud , m. Farn. Moskau
Stoecker , Kfm. »
Vietor , . Bremen
Vieter , Frl . »
Ramsthal Coblenz
Momsen, m. Fr . Hannover

Hotel Bellevue.
de Vriesendorp Blusse, Fr

m. Bed. Hoorn
de Vriesendorp jr . , Rent.

m. Fr . Hoorn
Tilatoff , Kfm. Petersburg
Spangenberg , Dr . Hameln
Spangenberg , Assessor _ ,,
Langenbach , Kfm. Worms

Hotel Bristol.
Sr. Hoheit Herzog Ernst von

Sachsen-Altenburg
Altenburg

v. d Lühe , m. Dienersch . y
Gütschow St. Petersbuug
Netto , Major Dresden
Stötzer , Kfm. Berlin

Cölnischer Hof.
Wittstock , m. Fr . Berlin

Curanst* lt Diolonmöhle.
Cohn, Dir . m. Farn. Berlin
v . Tabora , stud .med. Erlangen
Rosenholm , Kfm. m. Fr . Abo

Hotel Dahlheim.
Lebert , Prof ., Dr . Crefeld

Badhaue zum Engel.
Wöhlecke , Archit . Hannover
Winkler , m. Fr . Altona
Mahlow, m. Fr . Königsberg
Opbacher , m. Farn. Stockholm
von Loeben Dresden
von Zeschau, m. Fr . »
Meister , m. Fr . Frankfurt

Englischer Hof.
Hieronymi,Kfm .Braunschweig
Cohen, Rent . m. Fr . Hamburg
Kraner , Kfm. Friedenau
Peiser , Kfm m. Fr . Posen
Peiser , Frl.1 ölöCl j * aa»
Lübeck ,Landw . Sangerhausen
Freundlich , m. Gm. Nürnberg

Marienfels, »
Klein, » '"'r
Frank , > _ _ _ ,
Weinort , . Frankfurt

Hotel HehenzoHern.
van der Est , FrL Amsterdam
Mühsam, Dr . ^ in
Moek Vieren
v. Heyl , Fr . Bar . Darmstadt

Vier Jahreszeiten.
Arndts , Fr . m. Sohn Cöln

Kaiser - Bad.
Landtblom , m. Fr . Stockholm
Meiss, Fr.

Karpfen.
Griek , Kfm. Coln
Heumann , Reisender »

Goldenes Kreuz.
Ahrens, Fbkb . , Hofheim
Merckel, Frl . Pnv . Giesen
Badhaus zur Goldenen Krone.
Fromm, Fr . Freiburg
von Kroszutska , Fr . Posen

Weisse Lilien.
Thewald , Rent . Bendorf
Fromholz , Frl . Cöslin

Hotel National.
Sirenius, Fr . Stockholm
Wasastjeana , Fr . _ •
Gebhardt , m.T . St .Petersburg

Nassauer Hol.
Lindenbein , m. Fr . Berlin
Stürcke , Dr.
Scheibler , Rent.
Fleitmann , „
Israel , »
Israel , Dr.
Hesse, Frl.
Ruperti

Villa Nassau.
Pallisen , Fr . St . Petersburg
Hase , m. Farn. »
Simon, Fr . Berlin
Isac , Fr . »
Isac , Frl . »

Nonnonhof.
Schepping , Kfm. Malmedy
Meerwarth , „
Scheuet , >,
Weimar , Gutsbes.
Pfaff, Kfm.

Luftcurort Neroberg.
Lorent , Consul Frankfurt
Lorent , Fr . m. Kind „

Hotel Uranien.
Minder, m. Fr . Moskau

Pariser Hol.
Frhr . von Romberg Buldern

Promenade-Hotel.
Hartopf , Fr . m. T . Hamburg

Pfälzer Hel.
Mai, Archit . m. Fr . München
Mas, Kfm. w ^ Mainz
Adam Eydkuhnen
Weidner , Kfm. Freiburg

Quellenhof.
Günther , Ingen . Heerdt
Hartig , kfm . Aschaffenburg

Quisisaaa

Crefeld
Hamburg
Spandau

Berlin
Hanau

Hamburg

Heilbronn
k Hamburg!
Nürnberg

Dresden

Aus -tng ans de«
Civilstandsregistern der Stadt Wiesdadeu

vom 8. April 1887.
« e b c r en - Am 4. April dem PrafL Arzt Dr . med. Ludwig

Livmann - T N. Anna Hermine. - Am 7. April dem Tag.
iübner Eduard Fraund °. T. N. Margaretha Hermine. - Am
2 April dem Kutscher Johann Bolz e. S . N. 3 °h°nn Joseph.
Am 5 April dem Bierbumergehülsei, <»eorg Schmidt e. T . N.
Caiharina. — Am 6. April dem GärtnergehulftnFriedrich Jacob

f* ^jUf ^ boUn:  Der Eisenbahn-Arbeiter Jakob Sohns zu
Geisenheim, mit Christine Weber daselbst.

Verehelicht:  Am 8. April der Kellner Hermann Wagner
bi» mit Franziska Wilhelmine Fab» hi» . - D» Kaufmann
Lud'wia Fischer hier, mit Marie Auguste Stemmler hi» . - Der
Bierbrauerqehülse Alois Röhrl hi» , mit Wilhelmme Ehristine Georg
hi„ _ D» Pferdebahnkutscher Philipp Jakob Meiscnheimerhi» ,
mit Eatbarine Klopp hi» . — D» Kdnigl. Stabsarzt, Bataillons
vi» im Aukiarlillerie-Rcai. Nr 12, Dr. med. August Franz Heinrich

Schulz' JMST « * mit Helene Wilhelmine Else Lmbe.
mam®lloxUn:  Am 8. April Lpdia. g-b. Kupsch. Wwe. de-
Justizraths Heinrich David St andesamt.

Fremdeii ' T erzeichni *»®
vom 9 . April 1897. ( Aus amtlicher Quelle.)

HO,Ol Adler. Beckmann m. Fr . Solingen
v. Heimendahl Bockdorf Rogge, Kfm. Boppard

Kau “ Alt-Ruppin Bringmann , Dr. Bboydt

Erbprinz.
Mannheimer, Kfm. Worms
Keller , Kfm. Karlsruhe
van Brock, Kfm. Rotterdam
Uhl , Kfm. Flörbach
Dahmer , Kfm. Elberfeld

Hotel Einhorn.
Winkler , Kfm. Cassel
Redlich , . Berhn

Freu'denstra’l, Kfm. Frankfurt
Löwenthal , . B-rlin
Laurell , Frl . Helsingforst
von Jasinski , Stud . Lemboig
John , Kfm. Amerika

f “priAn S"Ä.
Grüner Wnld.

Kleeberger , Kfm. Horten
Staubach , . Schierbach

Chichin

Aubrin
Durham
Dresden

Herschel , Fr . Dr
Salzmann, Frl.
Penrose
Penrose , Mrs.
Neill, Mrs.
Hobhouse , Mrs.
Fleischer , m. Fr.
Lammertz ,Kfm.Herzogenrath

Hotel Union.
Horstmann , Kfm. Meran
Cremer, - _ .
Pupskamp , » Dortmun

Hotel Viotoria.
Nourney , Priv . m. Fr . Barmen
Daus, Dr . Berlin

Hotel Vogel.
Manzke, Kfm. Darmstadt
Heinemann . Kfm. Meiningen

Hotel Weins
von Dewall , Pr .-Lieut . Metz

3 Uhr werden im Walddistrikte„Neroberg
14 Rtr . buch. Scheitholz und

an Qrt ûn̂ " ^ tellê meistNetend versteigert.
^Sammelplatz vor 'dem Restaurationsgebande aus

dem Neroberg.
Wiesbaden, den 6. Aprrl 1897. ^

Der Magistrat.  5t . V. . Korner .̂

11. Mm nnrniiugt-
Bekanntmachung.

Sietz in Bi -drich «. Rh »ufleStube
stehmd in einem zweistöckigen Wohnhaus nebst Sch-w'-,
Stall nnd Hofraum, belegen am Entenphul z ffche
Keara Reib Sr und Vale.itin Gieß 8470 Mark laxiri,
»m Nathhauszimmer zu Biebrich zum zweiten
zwangsweise öffentlich versteigert werden.

3059%öieabaDCH' be" ' Amtsgericht . .

s ’s.Wti. djfr- ai*
stickig- Wohnhau« « bst D°h»um N-.

tnch- . belcfltn in >« » "« ÄStArnold Berger  Erben , 170,000  Jict . ra; ,
Gerichtsgebäude, Gerichtsstraße2, Zuumer . •
zwangsweise öffentlich°-rstngert werden.

Wiesbaden, den 12. Marz 1897. ^
3176_ Königliches Am tsgericht . ^Bekanntmachung.

d" ^dÄ " ',n ÄZÜL 'n O . to

‘uÄW %  «
dreistöckige Wohnhaus nebst Hofraum No. 2±9bb
des Stockbuchs, belegen an der Barenstraß, z 1
Adolvb Wollweber und Otto Frellag,
145,000 Mk. taxirt. im Gerlchtsgebaude, Gerrch -
straße 2 , Zimmer No. 102, zwangsweise öffentlich
versteigert werden.

Wiesbaden, den 12. März 1897.
3177_ Königliches Amts aertcht ! ♦ .

Bekanntniakynng. „
Montag den 29 . April d. Js . ,

mittags H Uhr , wird das den EheleutenO t t»
Freitag und Marie,  g -b. Grohe  hier , zusteh-nd-
dreistöckige Wohnhaus nebst Hoftaum No. 2186 sb
des Stockbuchs, belegen an der Barenstraße, zwisch
^acob Hirsch und Otto Freitag.  1 2&,000 ©«*
tarirt, im Gerichtsgebäude, Gerichtsstraße2, Zrmmer
No 102, zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 12. März 1897.
>3i 78_ Königliches Amtsgerich t I. _
1' Bekanntmachunĝ _

Montag , den 26 . April d. Js . » Bor»
mittags 11V- Uhr, wird das den Eheleuten Otto
Freitag und Marie,  geb . Grohe  hier zustehende
dreistöckige Wohnhaus mit freiliegendem Keller und
fiofraum No. 2086 b a des Stockbuchs, belegen an der
Ecke der Bärenstraße und kleinen Webergaffe, zwischen
Otto Freitag und Ludwig Heß,  625,000 Mk.
taxirt, im Gerichtsgebäude. Gerichtsstraße2 Zimmer
No. 102, zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 12. März 1897. .
3178 Königliches Amtsgericht l.

Lieferung von Möbeln.
Die Lieferung von Möbeln für das Kaiserliche

-Tclegraphenamt in Wiesbaden soll im Wege des öffent»
lichen Anbietungsverfahrens vergeben werden. Die
Lieferungsbedingungen und das Verzeichniß der Ncobel
nebst Zeichnungen liegen bei der Kaiserlichen Oberpost¬
direktion in Frankfurt (Main), Zimmer IV, 3, zur EM'
stcht aus und können auch gegen gebührenfreie Ein¬
sendung von 1 M. 50 Pfg. bezogen werden.

Die Angebote sind versiegelt und mit der Auf¬
schrift: »An die Kaiserliche Oberpost-Direktion in Frank¬
furt (Main), Angebot auf Lieferung von Möbeln" bis
zum 20. April, 1l Vorm, einzureichen, zu welcher Zeit
die Eröffnung der Angebote in Gegenwart der erschienenen
Bieter stattftnden wird.

Frankfurt (Main ) , 7. April 1897.
Der Kaiserliche Ober-PostdireVtor.

179b In Vertr.: Börner^ __

Bekanntmachung.
Samstag, den 1« . April 1887 , Mittags

12  Uhr werden im Pfandlokale Dotzheimerstr. 11/13
dahier: ,

2 Betten, 2 Svpha, 1 Polstergarnitur, 1 Der«
tikow, 3 Kommoden, 2 Waschkommoden, 3 Wasch¬
tische, 1 Schreibtitch, 3 Consolen, 4 Tische, sechs
Stühle, sowie 1 Opernglas , 1 Ksmmode,
L hl. Kchrankchr«, 1 Taunlh, 1 Kleider¬
schrank. 1 Uhrwaage, 1 Waschronfol

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Nrrsteigrrnng der letztgenannte«

Gegenstände findet bestimmt statt-
Wiesbaden, den 9. April 1897.

3592  _ Eschhofen , Gerichtsvollzieher. _
Bekanntmachung.

Samstag , den 18 . April er-, Mittags
12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
straße Nr. 11/13 hier

1 Klavier, 1 Ausziehtisch, 1 Waschconsole, 1 »-
Kommode, 40 Kistchen Cigarren

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 9. April 1897.

Berlin

629* Schlcidt, Gerichtsvollzieher.
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General - Anzeiger.
Neueste Nachrichten.

Amtliche » Otg < n » et Stadt _
»r . 85 . HI . Jahrgang. _ Samstag , den IO. April 1897 . Zweites Blatt.

Heinrich». Ltephm>ls » risch.
«on Eberhard Kraus . *

(Nachdruck verboten .)

Daß der „ BiSmarck de» deutschen Postwesens " durch
sein große » Vorbild , de» Bitmarck der Politik , persönlich
gefördert und schließlich auf seinen hohen Posten gestellt
worden war , ist eine Thatsache , deren heute nur noch
wenig gedacht wird.

Heinrich Stephan , bekanntlich als Sohn eine« kleinen
Handwerker « am 7 . Januar 1831 zu Stolp in Pommern
geboren , hatte allerdings schon früh durch seine außer-
gewöhnlichen Eprachkenntniffe , seine durch Selbstunterricht
erworbene gediegene allgemeine Bildung und seine praktische
Begabung di« Ausmeiksamkeit der leitenden Minner des
P -stfacheS erregt.

Allgemeine Beachtung fand auch seine „ Geschichte der
Preußische « Post " , die er alS Postrath im Jahre 1858
erscheinen ließ und die mit den prophetischen Marien
schloß : Welche Bedeutung wird daS preußische Post.
Institut , wenn seine Verfassung dieselbe bleibt , in den
nächsten zehn Jahren gewonnen haben ." Durch seine
organisatorische Thätigkeit in den Jahren 1866 — 68 , als
eS galt die buntscheckige Mannigfaltigkeit der kleinstaatlichen
Postverwaltungen zu einem großen Ganzen zu ver¬
schmelzen, sowie durch seine glückliche Anregung für da»
gefammte Gebiet dkS norddeutschen Bunde « das EinheitS-
Porto von 1 Sgr . (3 Kreuzer ) durchzuführen , hatte er sich
auch ein begründetes Anrecht auf Lasche » Erklimme » der
höchsten Staffeln der postalischen Rangleiter erworben.
Nur beiläufig sei hier erwähnt , daß durch seine Initiative
dir norddeutsche Post al « erste Vorbotin der deutschen
Einheit die Mainlinie überflog , denn durch Vertrag mit
dem Großherzogthum Hessen vom 1. Juli 1867 war die
Thurn » und Toxische Postverwaltung auch für den süd¬
lichen, damals bekanntlich politisch außerhalb deS Bundes¬
gebiet « stehende » Theil des GroßherzogthumS durch die
preußssche ersetzt worden und da« Einheitsporto war die erste
Wohlthat , die Rhein -Hessen durch diese Angliederung genoß.

AlleS da » aber vermochte den mißlichen Umstand nicht
auS der Welt zu schaffen, daß er nach der Verabschiedung
d«S General -Postdirektors von PbilipSborn im April 1870
dem Dienstalter noch erst der fünfte unter den Vortragen¬
den Käthen de» General -Postamts war , daher nach den
Urberlirferungen der damaligen Beamten -Hierarchie für die
höchste Stellung im Postwesen kaum in Betracht kam.
Seine Ernennung , die ihn selber überraschte , erfolgte auS-
fchließlich auf Grund eine » Jmmediat -BerichteS des Grafen

BiSmarck an de» Kaiser , in welchem eS hieß : „ Siit einer
nicht gewöhnlichen Bildung , die er ( Stephan ) sich während
seiner Laufbahn im Postdienst selbst angerignet hat , und
mit einer vollständigen Kenntniß der einzelnen Zweige der
Postverwaltung verbindet er die geistige Frische , die für
den Leiter einer mitte » in der Entwicklung de« Verkehrs»
lebenS stehenden Verwaltung unentbehrlich ist , und die
persönliche Gewandtheit , deren der General -Postdirektor des
Bundes für die Beziehungen zu den Behörden der ein
zelnen Bundesstaate « bedarf .*

WaS der Verewigte al « Vereiniger de» Post - und
TelegraphenwesenS . als Organisator der Feldpost , alS Er¬
bauer künstlerisch schöner und geschmackvoller Post -Paläste,
als Reiniger der Dienstsprache von überflüssigen Fremd¬
wörtern , vor ollem aber als Begründer deS Weltpostvereins
seinem Vaterlande und den Gcsammtintereffen des Weltver.
kehrS gewesen , ist, wenn diese Zeilen im Druck erscheinen,
schon zur Genüge in Nekrologen und LebenSabrissen ge¬
würdigt worden . Nur kurz mag hier festgestellt werden,
daß ihm unstreitig auch die Priorität der Erfindung der
heutigen Postkarte , früher „ Correspondenz -Karte " genannt,
gebührt . Bereits im Oktober 1865 hatte ee als Ge¬
heimer Postrath dem preußischen General « Postamt eine
Denkschrift über die Einführung eines . Postblattes " vor¬
gelegt . In der näheren Begründung war diese Idee in
überzeugender Weise auS den Bedürfnissen der Zeit heraus -
entwickelt worden . Leider fand Stephan mit seinem
genialen Gedanken keinen Anklang , drang damit auch aus
der fünften deutschen Post -Conserenz zu Ende 1865 in
Karlsruhe nicht durch.

Der österreichische Bevollmächtigte auf dieser Eon-
ferenz, SektionSrath Freiherr von Kolbensteiner , der bald
darauf zum General -Post - und Telegraphendirektor der
Donau -Monarchie ernannt wurde , erkannte jedoch sofort
die hohe praktische Bedeutung deS Stephan ' schen Vorschlags
und am 1. Oktober 1869 erfolgte in Oesterreich -Ungarn
die Einführung der Correspondenz Karte . BloS 9 Monate
später , am 25 . Juni 1870 , wurden dir ersten Correspon-
denz-Karten in Berlin herausgegeben.

Ueber seine ersten Anfänge im Postdienst hat der
Verstorbene sich selber einmal in einer launigen Taselrede
geäußert , die er in Köln a . Rh . bei dem Festmahl zur
Einweihung deS neuen PostgebäudeS hielt . Er sagte
darin u. A. : . Ein besonderer GlückSzusall war eS, der
mich vor etwa 40 Jahren hierher nach Köln führte . Der
ganze Geist deS Ortes wirkte mächtig auf meinen fügend«
lichen Sinn : Geschichte. Kunst . Natur , das frohmuthige
Wesen der Bevölkerung schienen nur die Ideale zu ver»

wirklichen , die ich vom Meeretstrand und von den Wäldern
meiner Heimath , sowie vom Studium der Klssfiker mitge¬
bracht hatte.

Der Dienst war schwer , vierzehn Stunde»
täglich und eine » Tag um de » andern
Nachtdienst.  Aber ich fand doch Zeit , meine histo«
rischen und philosophischen Studien sortzusetzen, literarische
Arbeiten zu machen und Verse zu verbrechen . Ich genoß
viel Freundschaft in Köln , einige meiner Aufsätze in den
Blättern blieben nicht unbemerkt und wenn man hier und
da fragte : „ Wer ist dieser junge Mann ? " , dann lautete
die Antwort : „ He schrif am Pohß " . An Geldüberfiuß
litt ich nicht ; allein ich erübrigte doch soviel , daß ich alle
Jahre an meinem Geburtstage zu Bettger in der Buden-
gaffe gehen konnte , wo ich mir ein Dutzend Ostender und
eine Flasche Rheinwein bewilligte und mir vorkam . wie
der feinste Kölner Psefferlecker , mit welchem Ausdruck man
bekanntlich im Mittelalter die weit und breit bekannten
hiesigen Feinschmecker bezeichnete ."

Aus diesen humorgewürzten Mittheilungen spricht
Stephans ganze frische und lebensfrohe Persönlichkeit . Jeder,
der den Vorzug hatte , ihm in den Jahren seiner vollen
Gesundheit und Rüstigkeit näher zu treten , war überrascht
durch die heitere Lebhaftigkeit , die fast naiv zu nennend«
Empfänglichkeit für olles Interessante und Anregende , und
vor ollem durch die erstaunlich physische Genußfähigkeit , die
er sich inmitten der Riesenarbeit seiner organisatorischen
Thätigkeit , seiner angestrengten geistigen Beschäftigungen be»
wahrt hatte . Sr hatte über seinen gelehrten Studien die
Pflege und Ausbildung de« Körpers niemals gänzlich ver¬
nachlässigt . In der Schule war er ein ebenso tüchtiger
Turner wie Schwimmer gewesen und hatte Dank dieser
Fertigkeiten als 16jähriger Primaner einem Mitschüler,
dem späteren Lithographen Caspary in Stolp , der beim
Baden im Meere plötzlich einen Ansall von Schwäche be¬
kam und in den Wellen versank , daS Leben gerettet.

Später war er bekanntlich ein Waidmann , ein Fuß¬
wanderer und Bergsteiger ersten Ranges , der den den eisigen
Winden an Norwegens Fclsenküste wie dem Gluthauch der
egyptischen Wüste mit gleicher Zähigkeit Widerstand
leistete.

Da » tiefe Naturgefühl , da » feine Verständniß für da»
Individuelle und Besondere , die seinem vielseitig veran¬
lagten Geist eigen waren , sein leicht entzündeter Enthusiasmus
machten ihn zum Dichter . Man lese nur in seinem 1872
erschienenen egyptischen Reisewerl die Schilderung eines
Abends am Nil . „ Der fast blendende Mond steigt so
hoch, daß er beinahe über dem Scheitel zu stehen scheint;

Pädagogischer Brief.
Don einem Pädagogen.

Ob eS rathsam sei, die Kinder im schulpflichtigen
Alter zu Hause im Rechnen , Schreiben rc . zu unter¬
weisen ? Nein , verehrte Freundin , durchaus nicht ; denn
Sie erweisen damit weder dem Lehrer noch dem Kinde
einen guten Dienst . — Haben Sie einmal ein Paar
reparaturbedürftige Schuhe , ehe Sie dieselben zum Schuh¬
macher trugen , vielleicht erst selbst ein wenig ausgebessert,
vielleicht eine zu legende Sohle zugeschnitten und zum
Theil angenagelt ? Nein , das haben Sie nicht gethan;
Sie wußten im Voraus , welchen Empfang Ihnen nach
solch einem Beginnen der ehrsame Meister bereitet hätte.
»Nun » aber dem Kinde ein wenig Schreiben , Rechnen,
Les'n , Katechismusstücke rc . beizubringen , ist doch nicht
schwer ! '

Diese Ansicht , werthe Freunde , involvirt einen dicken
Jrrthum , der auch dadurch nicht dünner wird , daß er so
weit verbreitet ist . Das Lehren und Erziehen ist eine
ebenso schwere Kunst , wie das Stiefelversohlen . Ich
sage , wenn man irgendwo auf dies Thema zu sprechen
kommt , nie : eine schwerere — weil sonst diese meine Be¬
hauptung rin allgemeines Schütteln des Kopfes hervor¬
ruft . Den Beweis für meine Behauptung müssen Sie
mir schon erlassen ; ich müßte ja , wollte ich denselben
führen , ein ganzes System der Psychologie und Ethik
vor Ihnen aufbauen . Warum nur so viel : Dasselbe
Gefühl , mit welchem der Schuhmacher den von unkundiger
Hand eingerichteten — wenn Sie wollen , auch „ zuge¬
richteten ' — Schuh betrachtet , beschleicht auch den Lehrer,
so oft ihm ein Kind übergeben wird , das zu Hause auf
Schulwissen und Fertigkeiten dressirt worden ist.

E « machte aus mich stets einen unangenehmen Ein»
druck, »tun  Kinder von ihren Titern t« « ri « r Gegen.

wart dazu angehalten werden , mir durch Herleiern von
unverstandenen Gedichten , KatechiSmuSstücken rc. eine Probe
ihrer „ Klugheit " zu geben . WaS bei solchem Plappern
in der Seele de« Kinde » vorgeht — e» geht nämlich nicht»
darin vor — da » verräth zur Genüge der stiere , aus¬
druckslose Blick. Es würde zu weit führen , wenn ich auch
noch von der Nutzlosigkeit der mechanisch eingclernten
Rechenkünste — Einmaleins ! — reden und ferner zeigen
wollte , welche Mühe e» dem Lehrer verursacht , den Schüler
erst dahin zu bringen , daß er daS Gelernte „ verlerne . "
Nur ein- will ich noch hinzufügen . Nach meinen Er¬
fahrungen verlieren Kinder , die man allzufrüh , d. h. vor
dem sechsten Lebensjahre , mit Lernstoffen vollpfropft , später
nicht nur die Lust zum Lernen , sondern sie werden oft
auch denkträge , indem sie bei der ihnen angczogenen
Neigung , AlleS nur äußerlich sich anzueignen , verbarren.
Also weg mit der Schulweisheit auS der Kinderstube!

Wollen Sie aber doch etwa » on Ihren Kleinen thun,
was später in der Schule ihnen nützt und den Lehrer bei
seiner mühevollen Arbeit unterstützt — o, Ihrem guten
Willen steht ein weite - Feld zu segensreicher Thätigkeit
offen. Zuerst lassen Sie eS Ihr unausgesetztes Sorgen
sein, den Körper der Kleinen zu kräftigen . Eine rationelle
Pflege deS Körper - verhütet viele Kinderkrankheiten und
giebt dem Kinde Kraft , etwa eintretende leichter zu über¬
stehen — ist aber auch zugleich von hohem Werthe für
die Geisteskräfte , denn : „ In einem gesunden Körper wohnt
eine gesunde Seele . " Eine unmittelbare Förderung der
Seelenkräste muß mit der Pflege de» Leibes gleichen
Schritt halten und geschieht dadurch , daß man die Kleinen
recht viel „ lernen " läßt . „ Also doch lernen ?" — Ja;
aber kein Lernen in dem Sinne , wie e» bei den meisten
Familien gang und gäbe ist. Rein , da » Kind soll lernen,
seine Sinne zu gebrauchen . Wenn man mit den zur
Osterzeit in dir Schul « eintretende « Kleinen di« erste»

Ünterrichtsversuche macht , treten einem neben geistig regen
eine große Anzahl solcher Schüler entgegen , von denen
man annehmen möchte, sie seien bi» dahin blind und taub
gewesen . Auch später , wo immer wieder an die al» vor-
Händen vorausgesetzten Anschauungen der Kinder angeknüpft
wird , macht man dieselbe Wahrnehmung . Und man macht
sie nicht nur an den Arbeiterkindern , die bis zum sechsten
Lebensjahre kaum mehr sehen , al« was ihre ärmlich«
Wohnung in sich schließt , sondern auch an Kindern solcher
Leute , von denen man bessere Erziehungsresultate zu erwarten
berechtigt ist.

Besonders den Kindern der Großstädte mangelt eS an
solchen Naturanschauungen,  die die Grundlage
unseres geistigen LebenS bilden : an Wahrnehmungen auS
Wald und Feld , von Bergen , Thälern und Gewässern , von
den einfachsten Beschäftigungen der Menschen u. s. w. So
ergab sich z. B . bei einer in mehreren Schulen Berlins
veranstalteten Prüfung , daß von sämmtlichen gefragten
Schülern von sechs und mehr Jahren gegen 70 pCt . keine
Vorstellung von Sonnen -Ausgang und 54 pCt . keine von
Sonnen -Untergang besaßen , daß 76 pCt . noch keinen Thau,
75 pCt . keinen lebendigen Hasen , 64 pCt . kein Eichhorn
gesehen, 60 pCt . keinen Kuckuck, 82 pCt . keine Lerche ge¬
hört , 49 pCt . keinen Frosch , 53 pCt . keine Schnecke, 87 pCt.
keine Birke , 59 pCt . kein Aehrenseld , 66 pCt . kein Dorf,
67 pCt . keinen Berg und 89 pCt . keinen Fluß gesehen
hatten . Mehrer « Schüler wollten einen See gesehen haben;
bei genauerer Nachforschung ergab sich aber , daß stc einen
Fischbehälter auf dem Markt meinten . „ Einem Kinde
aber , daS so wenig Naturanschauungen mit zur Schule
bringt , fehlt zum Theil die Boss», auf welcher der Unter¬
richt sein Borstellungsgebäude aufzurichten hat . e» mangeln
ihm wichtige , aus Einzelwahrnehmungen erst hervorgehende
Begriffe " — cs sehlt ihzn, kurz gesagt , der Grund und
Bode », aus welchem die ganze spätere Bildung ruht . Den
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Alexander Hohenlohe, der Sohn de» Reichskanzler», um
sich einzuzeichnen. Der Präsident de» Abgeordnetenhauses.
Geheimrath vo» Koller, stattete der tief «' beugten
Familie de» Dahingeschiedenen einen BelleidSvesuq
ab. Da» feierliche Bcgräbniß wird mit allen dem
Verstorbenen zustehenden hohen Ehren voraussichtlich am
Sonntag stattsinden. Die Genehmigung de» Kaisers,
welcher sich besonder» hierfür interessirt, wird zu den
Einzelheiten des Programm» Seiten» der Fanuue einge^
holt werden. Bestimmte Anordnungen sind hierû r noch
nicht getroffen. Der Sonntag wurde für den Tag der
Beisetzung in Aussicht genommen, will die Mehrzahl der
Postbeamten an diesem Tege dienstirei ist und eine um¬
fassendeB-th-iligung Seitens der UntergebenenM\ (BtaaaU
Postmeister» als angezeigt empfunden wird. Al» Rach

er erzeugt, gleich wie die meisten der größeren Sterne,
breite, schimmernde Gold- und Silberrestexe in dem glatten
Spiegel des feierlich fließenden Stromes. Kräuselt diesen
ein Lusthauch, so tanzen tausend von lichten Esten in den
sanften Wellen. Wir erblicken südwestlich vom Siriu». der
wie ein seelenvollr» blaue» Auge strahlende Blicke herab-
sendet, zum ersten Mal in unser« Leben den wunderbar
schönen Stern Konopu» vom Ruder de» Argo.

Beteigeuze und Aldebaran funkeln purpurn. Venus
und Jupiter erscheinen wie kleine Mondscheiben. . . Die
bei un» so sanst schimmernde Milchstraße funkelt wie
Myriaden Diamantfacettenund prächtige Meteore durcheilen
gleich Feuergeistern den Himmelsraum."

Diejenigen seiner Reisebilder, die auch in poetischer

und dem mächtigen, au» dem Tiesinnersten quellenden Au». !Oefsenilichkeit noch wenig hervorge re st.
druck de» echten Lyriker». So wenn er einen Sonnenauf- de» Reichspostwescns betraut̂wird.
gang bei dem idyllisch gelegenen Karpathen-Ort Zakopane'
schildert:

„Die Sonne glüht am hohen Fels-Altane,
Des Lichtes Harmonienrausch beginnt—
Die Himmelskönigin grüßt Zakopane,
Der hohen Tatra waldgebetlct Kind."

« « Besten hat er dir Eigenart seine» Wesen», die
zugleich thatkröstige und beschauliche Richtung seines Geistes
in dem Sinnspruche gekennzeichnet, den er im Jahre 1885
alt Beitrag zu der Bismarck-Ausstellung dichtete:

„Ziel erkannt,
Kraft gespannt
— Pflicht gethan
Herz obenan!"

Der . Reichs an zeig  er* widmet dem Staats
sekretärv. Stephan einen längeren Nachruf und hebt
hervor, daß in ihm einer der Letzten dahingeschieden sei,
denen das Schicksal es vergönnte, seit Begründung de»
deutschen Reiches bis auf die Gegenwart an leitender
Stelle für des Vaterlandes Wohl zu wirken: Mit Um¬
sicht. Thatkraft und schöpferischem Geiste ruf . Stephan

ITmlb nach Wiederherstellung des Friedens un Jahre

fl , eine bis dahin nicht gekannte Fülle vonV-rkchrs-
ichterungen ins Leben, die in der Errichtung des Welt-
toereins ihren Gipfelpunkt erreichten. Seitdem blieb
:phan der Chef des deutschen Postwesens und der Der-
aenSmann der gesummten internationalen Postwelt, die

A di/öebuna der Stellung und die Verbesierung der
Laae des rablreichen Personals seiner Der.

SÄ die
.riAhinâ der deutschen Postdampferlinien sind auf feine
r-auna »nrücktuführen. Der Name des ersten General-
tmeisters des deutschen Reiches, des Errichters des Welt-
lnereins wird in der Erinnerung des deutschen Volkes

der Wiederherstellungdes deutschen Reiches dauernd
bnndon bl- b-n und in d r Geschichte des Verkehrs-bundn bleiben und n der
sens für immer fortleben. #

Ein ganz besonderes Verdienst hatte sich r
ebene bekanntlich um da» Zustandekommen der k
uj I - - - r . « - ° - b- . . - ° - u- g ^ d°- » - E
oorben. Diese Veranstaltung, ewer der
hnischen Fortschritte der Neuzeit onnte n̂ach Ueb r.
ndung der allergrößten Schwierigkeiten zu Stand- kommen,
n denen d,e Beschaffung de» «rJ n ^ “ltnitzmäßig noch die kleinste war. D» 1

LÄÄ ^ ^ L -nundHeffen^

'he Spannung Unglücksfalle zur 8°^ A
ngesichts der absoluten Neuhett der Sache, s-hr schwer zu
langen. Staatsvertrage jwiichen den ve R g
i Stande zu bringen, war bei der ~ .
egen sonstiger Schwierigkeiten nicht mögt»!). . bic

rf rf’i "sfeiwrjESsssä  HSJlr«
!!"‘ f ” « ,E  litten,icelfionitfn N-ch o-d-I.

tb. ?M l» ln« Lta tet d-m eta . t«|clt!ts>
diests Schwaben b̂ald̂ beseitigt und die Einrichtung des

Hebet den Lebenslauf  de » verstorbenen General-Sette ves « eilwens uni ruu,«. »»v,. ue  '

10. April 1897.  _
*“*j£

m.st« . « tonban war zwei Mal vermahlt, zuerll

R-ch dm (1862 T-d- ®<;mn’htin nermSHte sich Stephan in zweiter Ehe mit Ema-
Ä -1°» r -« -- «-« Od-.«°!>di« ->°-- « .»-« «
Roth. Bold, t» Potsdam. «»« d,-!>- Eh- -« «» ^ -h»
hervoraegangen, der einige Jahre al- - # ht
Artillerie stand und jetzt als Gutsbesitzerm Amerika lebt,
ferner zwei Töchter, von denen die ältere mit dem Haupt¬
mann v N-polSki vom 2. Garde-Feldart, ller,e>Rrglmeat
vermählt, die zweite noch unverheirathrt ist.

PolttijcheU-derstcht.
* Wiesbaden , 9. April.

Der BundcSrath
hat in seiner DonnerstagSsitzung dem Gesetzentwurf, betr.
ocn Servistaris und die Klaffeneintheilung der Orte, °>-
Zustimmung ertheilt und den Antrag, betr. den zollsrnen
Einlaß der von dem internationalen landwirthschastitchen
Maschinenmarkt in Wien zurückgelangendenGüter, sowie
einen Antrag Preußens, wonach die Bundesregierungen er¬
sucht werden sollen, anzuordnen. daß im amtlichen Verteyr
sowie bei dem Unterricht in den öffentlichen LehranstaUen
als Bezeichnung für 100 Kgr. da» Wort „Doppelzentner
mit der Abkürzung„dz* in Anwendung gebracht w,rv,
angenommen. Die Gesetzentwürfe für Elsaß -Loth¬
ringen  über die Bizinalkostcn und über d,e Besoldung
der Lehrer und Lehrerinnen an öffentlichen Elementarschulen
wurden den zuständigen Ausschüssen, die vom Reichstage
bei der B-rathung de» Reichs Haus Halis.Etats für 1836/97
gefaßten und der Beschlußfaffung de» BundeSrath  »
vorbehaltenen Resolutionen thcil» den zuständigen Aus«
schüsien, theil» dem Reichskanzler überwiesen. Der Reichstag»,
beschluß, betr. die rrichsgcsetzlich- Regelung der Berhalt-
nifle in den Heilanstalten für Geisteskranke, sowie d,e
Reich»tag»bcschlüffe zu einer Reihe von Petitionen wurden
dem Reichskanzler überwiesen. Endlich wurde beschlossen,
den AuSlieferungSvrrtragzwischen dem Deutschen Reiche
und den Niederlanden zur Allerhöchsten Ratifikation vor-
zulegcn, und über mehrere Eingaben verhandelt.

Der Nachfolger de» Herrn v. Stephan.
Die außerordentliche Wichtigkeit und die Größe de»

GeschästSumfanges de» Amte», welche» Herr v. Stephan
bekleidet hat, bedingene», daß sofort nach dem Tode de»
Staatssekretär» die Frage nach seinem Nachfolger aus¬
taucht. Einstweilen ist der UnterstaatSsckretär de» Reich»-
Postamt» Dr. Fischer  mit der Uebcrnahme der Ge¬
schäfte betraut worden. Herr Dr. Fischer wird in erster
Linie als Nachfolger de» Herrn v. Stephan genannt. S»
wird jedoch auch mit der Möglichkeit gerechnet, daß ei«
Beamter, welcher in der Oeffentlichkeit noch wenig hervor-
getrctrn ist, mit der Leitung de» ReichSpostwesen» betraut
wird. In sonst gut unterrichteten Kreisen wird übrigen»

Iauch, wie wir lediglich der Vollständigkeit halber er»
ŵähnen, der Name de» StaatSministcrsv. Bötticher ge¬
nannt, der den Wunsch haben soll, ein unpolitische» Amt
zu übernehem. Jedenfalls dürfte die Ernennung de» Nach¬
folger» de» Herrn v. Stephan sehr bald erfolgen.

Deutschland.
* Berlin , 8. April. (Hof - und Personal-

Nachrichten .) Der Kaiser  hörte am Mittwoch de»
Vortrag des Chefs de» Eivilkabinet». Donrierstag Vor¬
mittag machte» beide Majestäten einen Spaziergang im
Thiergarten und besuchten dann das Atelier de» Bild¬
hauers Böse. In » Schloß zurückgekehrt, nahm der Kaiser
die Vorträge des KriegSminister» v. Goßler und dr» Chef»
de»-Militärkabinet» v. Hahnke entgegen. Später empfing
da» Kaiserpaar den Erzbischof von York, Maclogan, in
Audienz. — Der Kaiser gedenkt das Osterfest in Berlin
zu verleben. Die Uebersiedelung des Hose» nach Pot-dam
dürfte im Mai erfolgen.

— Fürst Reuß ältere Linie hat, wie aus Greiz
gemeldet wird, unmittelbar nach seiner Rückkehr dorthin
ein eigenhändiges Schreibena>i den Kaiser gerichtet, in
welchen er sein lebhafles Bedauern über die Einziehung
einer preußischen Fahne am Tage der Hundertja ivfeiet
ausdrückl und anzeigl, daß der sch.loige Beamte sosort
seiner Stellung enthoben worden sei.

* Detmold , 8. Avril. Die Kaiserin Fried«
r i ch erfreut sich de» besten Wohlbefinden» und macht mit
dem Prinzen und der Prinzessin Adolf täglich Ausflüge in
die Umgebung.

* Torgan, 9. April. Bei der gestrigen Reichs¬
tags - Stichwahl  erhielten bisher Knörcke(sreis.
VolkSp.) 6365 und Buffeniu» (ReichSp.) 3541 Stimmen.
Knörcke'» Wahl ist sicher.

Ausland.
* Wie » , 8. April. Dr. Lueger  wurde heut«

mit 93 von 132 Stimmen zum ersten Bürgermeister der
Stadt Wien gewählt.
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Diamanten-Kegi onen.
Roman aus der New. Dorker Gesellschaft.

Frei nach dem Amerikanischen von Erich Friesen.
12) (Nachdruck verboten.)

„Und als Erzieherin? ES ist wahr, ich habe viel ge
lernt; doch ich traue mir nicht die Fähigkeit zu, mein
Wissen andern beibringen zu können. Als Näherin
hingegen—"

„Können Sie denn überhaupt vernünftig nähen?
platzt der Advokat ärgerlich heraus.

Jetzt lächelt Ada wirklich.
„Gewiß Herr Milner. Von Kindheit an hatte ich

eine Vorliebe für diese Art der Beschäftigung, und mein
guter Onkel William" — ihre Stimme zittert ein wenig
— „hat mich auch hierin unterrichten lassen/'

„Soso."
Herr Milner räuspert sich. Er ist mit Adas Ent

schluh durcha is nicht einverstanden.
„Was würde Ihr Onkel sagen, wenn er wüßte—"
„— daß ich mir auf ehrliche Weise mein Brot ver¬

dienen will." fällt sie mit einem stolzen Heben ihres
Köpfchens ein. „Er würde mir Recht geben. Wir ver¬
standen uns stets."

Herr Milner muß schließlich zufrieden sein; doch
nimmt er Ada das Versprechen ab, sein Haus als das
ihre zu betrachten, wenn sie irgendwie des Rathes oder
des Schutzes bedürfe. _

„Ganz gewiß, Herr Milner. Und haben Sie Dank
für all' Ihre Freundlichkeit und Güte!" erwidert sie, in*
dem sie sich abwendet; denn sie fühlt, wie ihre Augen
feucht werde».

Nach einem kräftigen Händedruck, der mehr sagt
als viele Worte, schreitet Herr Milner der Thür zu.

Plötzlich bleibt er stehen.
„Wie heißt die Familie, zu der Sie morgen

ziehen?"
„Ich weiß es selbst nicht. Ich fragte die In¬

haberin des Vermiethungs- BureanS darnach, doch sie
jatte die Karte verlegt. Sie wußte nur, daß die Dame
n der neunundvierzigsten Straße wohnt und sehr reich
ein soll. Morgen vormittag will sie mich seist mit
hrer Equipage im Bureau abholen."

Herr Milner schüttelt den Kopf ob dieser eigen-
thümlichen Art, Geschäfte abzuschließen. Doch sagt
er nichts.

Wozu soll er auch dem armen Kinde da den Kopf
noch mit allerlei Bedenken warm machen? Sie wird eö
ja leider bald selbst erfahren müssen, welch' ein Unter-
chied liegt zwischen Ada Harrison, der Millionärin, und

dem armen Nähmädchen, das eine Stellung im fremden
Hause annimmt, um sein Leben zu fristen.

VI.
Am nächsten Vormittag betritt Aba zur festgesetzten

Stunde das Vermiethungs»Bureau, um dort ihre zu
künftige Gebieterin zu treffen.

„Madame" ist jedoch verhindert und schickt nur ihre
Equipage, um das „Näymädchen" abzuholen.

Ada ist das Herz schwer. Der Abschied von ihrem
bisherigen trauten Heim hat sie mächtig erregt. Noch
einmal ziehen di- letzten Stunden an ihrem geistigen
Auge vorüber.

Von Zimmer zu Zimmer ist sie gewandert; ihr
umflorter Blick suchte noch einmal— ach, zum letzten
Mal — all' die theuren Gegenstände, an denen für sie
so viele Erinnerungen hängen, — die Erinnerungen
einer unaussprechlich glücklich verlebten Kindheit. — Das
ist nun alles vorbei— vorbei für immerI —

Dann kam der Abschied von den Dienstboteu. Sie
sind zum größten Theil schon seit vielen Jahren in Wil¬
liam Doglas' Diensten gewesen; in ihre einfachen Köpfe
will der Gedanke kaum hinein, daß ihre geliebte junge
Herrin, das vergö.terte Kleinod ihres verstorbenen Gebie¬
ters, in die weite Welt hinaus soll, um sich, gleich ihnen
selbst, ihr Brot zu verdienen.

Endlich hat sie sich losgerissen. Zum letztenmal
überschreitet sie die traute Schwelle.

Und nun sitzt sie, in die Kissen des Wagens ge¬
schmiegt. und fährt ihrem neuen Heim entgegen— „Heim"
wenigstens für die nächste Zeit.

Sie vergegenwärliat sich die Familie — ein pom6>

wer, eleganter Mann, etwa wie ihr geliebter Onkel Wit-
iam; feine Gattin, eine freundliche, nur für ihre Familie

besorgte Frau; die Kinder liebe, anhängliche Geschöpfe,
mit denen sie bald Freundschaft schließen wird.

Das plötzliche Halten des Wagens vor einem mllen-
artigen Hause weckt sie aus ihren Träumereien. Hastig
öffnet sie den Wagenschlag und eilt die wenigen Stufen
hinauf. Dann zieht sie an der Glocke.

Ein hübsches, freundliches Dienstmädchen öffnet
und geleitet sie in das für sie bestimmte, drei Treppen
»och belegen- Zimmer. Madame sei ausgefahren und
'eljre erst gegen Abend zurück.

„Wie heißen Sie, bitte?" fragt Ada das Mädchen,
das einen angenehmen Eindruck aus sie macht.

„Mary, mein Fräulein," entgegnet das Mädchen,
ich bin Madames Zofe."

Mary's freundliche, blaue Augen mustern wahrend
der ganzen Zeit erstaunt die elegante Erscheinung der neuen
Nähmamsell. Sie hat Routine und sieht auf den ersten
Blick, daß die Dame vor ihr keine gewöhnliche Näherin ist.

Sie fängt an, mit geläufiger Zunge über Madame
und deren Neffen, Herrn Arthur zu plaudern. Madam'
sei sehr heiter— eine vollkommene Weltdame und„schön
wie ein Bild." Sie sei schon nahe an den Vierzigern,
sehe jedoch aus wie Ende der Zwanziger. Sie sei stolz
und manchmal auch heftig; doch behandle sie ihre Dienst¬
boten gut. . . .

Ada fühlt sich durch diese flüchtigen Blicke hinter die
Conlissen ihres neuen Aufenthaltsortesnicht gerade an¬
genehm berührt. Besonders thut es ihr leid, daß keine
Kinder da sind.

Als Maiy nichts mehr zu sagen weiß, schickt sie sich
an, das Zimmer zu verlassen. ^ .

„Beeilen Sie sich nicht mit dem AuSpacken, Fräulein,
bemerkt sie noch auf der Schwelle. „Madame ist nicht
da und braucht Sie heute nicht. Um sechs Uhr wird zu
Mittag gegessen; Dann kommen Sie herunter ins Sou¬
terrain, wo die Dienerschaft speist."

Ein tiefes Roth steigt in Ada's bleiche Wangen. —
Sie soll an der Dienstbotentafel essen? —Doch beherrscht
sie sich schnell. Sie gehört ja jetzt mit zur Dienerschaft
Kann sie erwarten, mit der Herrschaft zu Tische zu speisen.

.Mary !" ruft sie freundlich dem davoneilenden Mäd¬
chen nach. „Wie heißt Ihre Herrin eigentlich?"

Erstaunt bleibt Mary stehen.
„Sie wissen Madames Namen nicht einmal?"
„Nein. Auf dem Vermiethungsbureau war die

Karte verloren gegangen."
„Wie komisch, sich irgendwo engagieren zu lassen,

ohne zu wissen bei wem l"
Und das Mädchen lachte hell auf.
„Es war mir um die Stellung zu thun, nicht um

die Persönlichkeit," lächelt Ada.
_ ^Fortsetzung folgt.) _

Water. Kaust md Miffealtzaft.
— Mainzer Stadttheater.  Mit einer wohl einzig in

ihrer Art dastehenden Veranstaltung wird die diesjährige Theater¬
saison ihren Abschluß finden. Es handelt sich nämlich um eine
Vorstellung zum Vortheil der Pensionskassc der Genossenschaft
Deutichcr Bühnen-Angehöriger. Herr Direktor Simons , als Ob¬
mann des hiesigen Lokalverbandes, bestrebt der Pensionskassc eine
möglichst große Summe zusühren zu können, ist geraume Zeit
thätig, der von ihm geplanten Vorstellung möglichst große Zukraft
zu verleihen. Die Vorstellung soll eine Vereinigung der vier
großen Theater unterer Nachbarstädte auf der Bühne des Mainzer
Stadttheaters bilden. Dies diesbezüglichen Unterhandlungen der
Direktion mit den Lokalverbändcn von Darmstadt. Mannheim und
Wiesbaden haben das erfreuliche Resultat gehabt, daß genannte
Bühnen eine Anzahl hervorragender Opern- und Schauspielkräste
in den Dienst der guten Sache gestellt haben. Es sind bis jetzt
ca. 16 Gäste in Aussicht genoinmen, die Zahl dürste jedoch noch
überschritten werden, da noch diesbezügliche Unterhandlungen mit
Frankfurt a. M. schweben. Einstweilen ist folgendes Pr >g an»»
aufgestellt: Gastspiel des Hofthealers Darmstadt. „Lustspnl-Ein-
akter" Gastspiel des Hostheaters Mannheim: „Walküre" (1. Akt.)
Gastspiel des Königl. Theaters Wiesbaden: „Alessandro Slradella".
(3. Akt.) Da diese Veranstaltung Kunstgenüsse außergewöhnlicher
Art gewährt, dürften voraussichtlich auch aus der Umgegend zahl-
reiche Theaterbesucher hierher kommen, — die Lokalverbändc ge
nannter Bühnen sorgen ebenfalls für Publikation des Programms,
— so daß es rathsaui sein dürfte mit der Bestellung der Plütze
Nicht lange zu zögern. .

Hd. Frankfurt  a . M., 7. April. Der 1828 beim fünfzig
jährigen Doltorjubiläum von Samuel Thomas Sömering  ge
stiftete Sbmeringpreis, welcher au« einer silbernen Denkmünze und
b00 Mk. besteht, und von der Semkcnbcrgischcn natursorschenden
Gesellschaft alle vier Jahre für die beste Leistung auf dem Gebiete
der Physiologie zur Vertheilung gelangt, wurde dem Professor

Gustav Born  in Breslau znerkannt. Borns Arbeiten über die
künstliche Vereinigung lebender Wesen hatten schon auf der letzten
Natursorscher-Versammliiug großes Aussehen erregt.

-— — -

Neues aus aller Welt.
— Gleiwitz, 7. April. Der flüchtigeKasscn - Rendant

FlicksÄu  ist festgenominen. Der vorläufig sestgestellteFehlbetrag
beläuft sich auf 15000 M. . , . . .

— Saarbrücken . 6. April. In der Kaserneer scho ß sich
ein Unteroffizier des 70. Ins . - Rgmts. Grund der That ist ver¬
letzter Ehrgeiz. Der Unteroffizier war bei der Besörderung zum
Sergeanten überschlagen worden.

— Newyork, 2. April. Heute wurde in Brooklyn ein
jugendlicher  B r a n d sti f t - r Rainens Hugh Miller  zu
10Jahren Zuchthaus verurtheilt. Er bat iu Brooklyn 16 Hauser
i u B r a n d a e st e ck t u n d 1 0 M e n s ch c u l e b e n kamen bei
diesen Feuersbrünstenum. Miller sagt, daß das Brandlegen bei
ihm eine krankhafte Manie sei, die durch überrnäßlges Cigarretten-
rauchen entstanden sei. . . * _

- Kaiser Wilhelm I. als „Studiosus juris.' In
ProfessorO n cke n S Festschrift „Unser Heldenkaiser" wird der
interessanten Thatsache Erwähnung gethan, daß der greise Herrscher
noch im Alter von 77 Jahren die Juristerei, die ihm bisher fern-
gelegen halte, zu studiren begann. Als 1874 die Resori» der
deutschen Justizvcrwaltuiigin Augrifs gciiommen ward, ließ sich
Kaiser Wilhelm  noch einen Kursus über Enzyklopädie der Rechts-
Wissenschaftvortraqcn. „Gewiß nicht", sagte er. „um die Männer
d-S Faches zu meistern, aber um die Bekehrung etwaiger Bedcuken
zu verstehen, und um doch einen Begriff davon zu habe», was
durch meine Unterschrift Gesetzeskraft erhalten soll." Rach dem
Tode fand man unter seinen Papieren zahlreiche cngbeschricbcne
Bogen, bedeckt mit Auszügen, die er sich aus allen Abschnitten der
ihm vorgelegtcn Entwürfe der Justizgesetzc gemacht hatte, um in
Sinn und Bedeutung derselben kinzudringen

— Unter de» Tausenden vou Wratulanten, welche

jüngst dem F ü r stc II B i s m a r cku'hre"Glückwünschezum Eintritt
in ein neues Lebensjahr dargebracht haben, befindet sich auch die
Gemeinde Gabelbach, die es sich nicht nehmen läßt, bei jeder ge¬
eigneten Gelegenheit ehrend ihres Ehrenschulzen zu Sinken . Dre
eriist gehaltene Adresse, welche von ihr diesmal nach Friedrichsruy
entsendet worden ist, lautet in ihrein wesentlichen Theil folgender¬
maßen:

Zum 1. April 1897.
Wer der irdischen Dinge Lauf
Ruhigen Auges verfolgt, der weiß,
Daß die goldenen Früchte des Lebens
Nicht in lachendem Sonnenschein,
Sondern in Wetterstürmenreifen;
Nimmer ererbt sich ein Heldenthum!
Die Hinimlischcn stellten in ihrer Weisheit
Kamps vor den Sieg : mit offener Brust
Und scharfer Klinge bei Tag und Nacht
I », Kampfe ums Rechte, - so wachsen und reffen
Göttersöhne des Erdcngeschlccht,
Helden des Volks der Unsterblichkeitzu. —
Klingende Worte verhallen im Winde,
Kämpfe und Thaten erobern das Herz;
Jauchzend und staunend, die Brust voller Liebe,
Jubelt das Volk seinem Lieblinge zu!

— Der Berliner Billardküustler « erkau hat in zwei
üffentl chcn PreiSparthien zu London über den Engländer Mannock
aestcat Beim ersten Tounier zu 3000 Bällen gewann Kerckau um
228 Bällen Es gelangen ihm hierbei Serien von 359, 374 »iid
499 Bälle Im zivciteii Tournicr zu 500 Bällen erreichte er die
höchste bis jetzt in England nie gesehene Serie mit 596 Bällen.

— Bor dem Berliner Schwurgerichtschwebtz. Z. der
Prozeß gegen die vermeintlichen Urheber des Mordanschlags gegen
de,, Polizeiobersten Krause. Die Angeklagten erklären sich sämmtlich
filr uichtschuldig. Die Zeugenaussagen haben bisher nichts direkt
Belastendes ergeben. Nur soviel scheint sicher, daß dem Anschläge
ein persönlicher Racheakt nichi zu Grunde liegt.
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LI Miethsgesuche.
Kleine Villa

mit etwas
sGarten und
ßca. 5 —6
. heizbaren
Zimmern

von jungem Ehepaar für
mehrere Jahre zu miethen
gesucht. Offerten u. Chisf.
L.. HI. 58V au die Expd.
d. Blattes.

Gesucht

Dofimmg
oon3
mit Cabinet von kinderlosen
Leuten, am liebsten in der
Altstadt. Offert, erb. unter
U. 136 an die Expedition
d. Gen.-Anz. a

Zwei vorneh. Damen suchen
in nur -,ut . Hause u. Lage

Wohnung
von 4 Zimmern mit Zubehör
Sonnenseite (Closett im Abschl.)
zum Preise von 600 Mark auf
1. April zu miethen. Offerten
unter M. 8 an die Exped. ds.
Blattes zu richten. 34*

§§Sg§S3S3§§§
Gesucht

Laden u. Zimmer für Bar.
biergeschäft. Offert , u . K. B. 100
an die Exp. d. Bl . 186y- _ _

Pmtkm Wohmig
ür ein ruh . Geschäft zu miethefür . . .

ges. Offerten - ^ . 2 mit
angabe a. d. Exp. d. Bl.

ken
Preis-

565*

Eine Mn
gesucht

in ziemlicher Nähe der Stadt.
Iß, Calimann,

585* Jahnstraße 24, 2. Stock.Beamter
sucht zum 15. Juni hübsche
Wohnung von 3 Zimmer , Küche
nebst Zubehör . Off . mit Preis
richte man u. Z , 98 an di:
Expedition. '_ 588*

lerstraße2
Parterre -Wohnung mit Balkon,
bestehend aus 2 gr. Salons , drei
Zimmern , reich!. Zubehör , Mit
bcnutzg. d. Gartens , aus 1. Juli
zu verm. Zu sehen von 11—12
u. 3 Uhr ab. Näh . Part . r . 131

Westendstr. 24
1. Stock, bei H. Eckerlin, schöne
Wohnung , 3. Etage , 4 Zimmer,
Balkon rc., sowie 2 Zimmer,
2. Stock, auf gleich oder später
zu vermiethen. 271

tzuserftritze 28
in ruhigem Hause ist die Parterre»
Wohnung , enthaltend 4 Zimmer,
Küche, Closet im Abschluß,
Mansarden .2 Keller, auch Garten»
benutzung zu vermiethen. Näh.
1 Treppe hoch. 177

Dorkstraße4
Wohnungen von 3—4 Zimmer
mit Balkon und allem Zubehör
auf gleich oder später zu verm.
388 Wilh. Becker,

WeilritzglHe
kicke der Hellm

Helenenstraße3
Beletage, 5 Zimmer , Küche und
Zubeh . per 1. Juli . Anzusehen
von 10 —12 Uhr Borm , Näh .Part.

Ein älterer Herr sucht ein leereS

$artftrtp«tr
oder höchstens eine Stiege hoch
mit Frühstück.

Eefl . Offerten unter kl. 53
an die Exped. d. Blattes . 144*

Eme kleine Villa
in Kurlagc , zum Vermiethen ge
eignet, zu miethen gesucht. Off.
unter A. G. 320 hauptpostlagernd.

000030000

Junge Dame,
welche fußleidend ist und dieser-
halb täglich zaudern muß, sucht
nach Ostern auf längere Zeit Auf»
nähme in nur feiner Familie
oder Pension , wo noch junge
Mädchen sind, und ihr Gelegen¬
heit geboten wird, französisch zu
erlernen . Schrift !. Offerten bitte
zu richten unter 0 . W. 30 an die
Exped. b. Blattes . 803b

Gesucht !
von einem kinderlosen Ehe.
paar eine Wohnung <2
Zimmeru. Küche) zum Preise
von ca. 280 M. Off. unter
ü . 100 mit Preisangabe an
d. Exped . d. Bl . erbeten.

mmmm
Größere Helle

VerkÄtte
für Fabrikbetrieb geeignet,
in guter Lage Wiesbadens
zu miethen gesucht. Eveut.
wird auch ein

Laden
für Bureauräume passend,
dazu genommen . Gefl . Off.
unter V. I». mit billigster
Preisangabe befördert die
Exp , d. Vl

mit 2 Betten per sofort sucht jg.
kinderl. Ehepaar höchstens 15 Min.
vom königlichen Theater entfernt.
Klavier erwünscht.

Offerten mit Preisangabe unt.
1.  88 in der Exp. d. Bl. ab-
zugeben. 595*

xJin einfach möblirtes Zimmer
gesucht«in der Nähe v. Koch¬

brunnen . Offert , mit Preisang.
unter A. 39 an die Expedition
d§. Blattes zu richten. 151*

In bester Lage der Stadt wird
ein mittelgroßerLader»
mit Souterrain od. Parterre-
raum per 1. Juli oder später
zu miethen gesucht. Gest. Offert,
mit billigster Preisangabe unter
H . F . an die Exp. d. Bl.

Gesucht
in guter Geschäftslage Räume für
ein Comptoir ; erforderl. mindest.
3 Zimmer , erwünscht Entresol.
Zu adressiren an Bnrean in
Wiesbaden Exped.de«General-
Anzeigers . 237*

n der Gegend der Marktstr
w und Neugasse größere
helle Räume als

Werkstatt
woselbst auch Gasmotor ausgestellt
werden kann, zu miethen gesucht.
Gefl. Off . unter Chiffre B. L.
200 an die Cxp. d. Bl. 1795a

Möbnngstraße6
ist der erste Stock mit 5 bis l
Zimmer , Bade-Zimmer , Küche
und Balkon mir allem Zubehör
zu vermiethen.  610

lKcke der HeÜmundstr.
,st die Beletage, bestehend au»
10 fgroßen hellen Zimmern
mit reichlichem Zubehör, ganz
oder getheilt, per sofort oder
>päter zu vermiethen. Näh.
daselbst Parterre oder2 St . l.

Ein oder zwei

leere Par1.-Zimntt
ofort gesucht. Offert , mit Preis

unter X 91  an die Expedition
dieses Blattes . _ 594*

Vermiethungen

Karlstraße 37
2 Tr ., eine Wohnung 4 Zimmer,
Balkon, Speisekammer, Küche u.
Zubehör auf sofort prciswürdig
zu vermiethen. Näheres Karl-
strafte 37,  Part , rechts. 173

Luisenstraße 43
schöne Wohnung , 6 Zimmer mit
Balkon, Küche, 2 Mansarden,
2 Keller, Benutzung der Wasch¬
küche rc. zum 1. April zu verm.
Näheres Parterre . 183

Nruimftrvche 618
nächst der Biebricherallee, Pracht
volle Aushcht, Wohnungeu von
6 Zimmer mit Balkon , Bade¬
zimmer. Küche,
2 Keller, 2 Mansarden , sofort
Näh . daselbst oder Ecke der Adel
heidstr. u . Schiersteinerstr. 2. 177

Ae vollständig
renov . Villa Nerobergstr 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J.  Cbr . tUiiofclirb,
2402 Nerostraße 2.

ist eine herrschaftlicheWohnung
von 5 großen Zimmern und drei
Mansarden zu verm.
Schöne Fernsicht. Näh . 2 St . 94

lUMMtMli

Ämldchttstraßt 51
sind 3 Wohnungen von je vier
schönen großen Zimmern , Küche
und Zubehör , neu hergerichtet,
zu vermiethen. 3114

Auskunft ertheilt
Wilhelm Beckel,

Weinhaudlung,
Adolfstraße 14, rechts.

Walkmühlstr. 30
4 Zimmer, Balkon u. Zubehör
per sofort zu verm. Daselbst auch
Wohnung und Stallung für
mehrere Pferde zu verm. 202

Mittel-Iotaung.

Blücherstr. 16
eine Wohnung von 3 Zimmer
und Zubehör aus sofort zu
vermiethen. Näh . Part . 128

aswasanfigagss
Weilstraße 20

in sehr ruhigem Hause, 3 Zimmer
mit reichlichem Zubehör fofert
oder später zu verm. 229

Wohnungen von 3 Zim ., Küche,
Zubehör per sofort zu verm.
Näh . Bertramstraße 13. 129

Kleine Wohnung.

Ti  rW

Elkonortilstraßc 2a
Neubau , Bel -Etage , enth. 3 gr.
Zimmer , Balkon , Küche u. reich!.
Zubehör , zu vermiethen. Näh.
Elenorenstraß « 2», Part . 368

GöthMtzk 24
>st im 2. Stock eine Wohnung.
3 Zimmer , 2 Balkon mit Zubeh,
auf 1. April zu vermiethen. An-
zusehen zwischen 2—5 Uhr. 150

sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zubehör
preiswürdig zu vermiethen. Näh.
442 Platterstrasie iS.

Bertramstr. y
Vordh., ist eine Wohnung , zwei
Zimmer , Küche mit Zubehör auf
1. Juli zu verm. Näheres bei
Hiort . 640

jellmundslr.41
frontspitzwohnung. Hinterhaus

Zimmer und Küche ;{U verm.
Näh. im Laden. 596

16
zwei Mansarden auch Küche all .,
an ruhige Leute sof. z. verm. 528

Schützeuhofstr.2
ist der dritte Stock, 5—6 Zimmer
mit Zubehör , an ruhige Familie
vreiswürdia zu vermiethen. 184

KiiW-WWiGil
Wohnung , 3 Zimmer mit Balkon,
Küche, 2 Kammern und Zubehör
auf gl. oder Juli zu vm.  599

sucht ein« junge Frau event.
mit 4jährigem Kind in gediegener
Familie für 3 —4wöchentliche Cur.
Offerten mit Angabe des
Preises postlagernd nach
Köln u. 14. 14 101 . 374b

Billa (üfttjlon)
im Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter.
A B. 100 postlag. Schützeuhofstr.

sdliitpWCr. 14
Hochpart., 5 Zimmer mit Cabmet,
~ Balkon und reichlichem Zubeb

Harüngstraße5
1 Wohn ., 3 Zimmer mit Balkon
und Küche im Abschluß. 535

auf 1. April
2- 4 Uhr.

Anzusehen von
211a

Kleiner
Lagerraum,
in der Nähe der Jnfanterie-
kaserne per sofort oder später zu
miethen gesucht. Näh . bei

Harry Siißenguth»
532 Schwalbachcrstr. 15.

Aöollsallkk 31
herrschaftliche Wohnung in der
2. Elage von 8 Zimmern , großer
Veranda und reichlichem Zubehör
per 1. April oder 1. Juli zu per-
miethen. Einzusehen Vormittags
von 11 —1 Uhr. Näh . daselbst
Parterre . 2413

Zum 1. April cr. wird eine

Wohnung
»der ein Häuschen mit 5—6
Zimmern nebst Zubehör gesucht,
evt. auch eine schon bestehende
Pension mit Pensionärinnen und
Inventar übernonimen . Gefl.
Offerten werden erbeten unter
M. r. B. 165 Magdeburg post¬
lagernd . 3256

In IDiesGaden
sucht eine bessere Familie von
Außerhalb eine unmöblirte Herr
schastlicheBilla
für Pension zu miethen. Off . u.
Villa an die Exp. d. Bl. 322*
WWWLEW

und Hermannstraste 23  und
Bismarck Ring 11,Neubauten
sind Wohnungen von 4 und
5 Zimmern mit Zubehör zu ver-
mieth. Näb. Hermannstr .13 88

Sedanstraßel
(Ecke Walramstraße ) eine Wohn,
best, aus 4 Z ., 1 K., Balkon.
Clolet im Abschl. mit reichlichem
Zubehör auf 1. April 1897 zu
verm. Näh . im Specereiladen
daselbst._ 183.

! Mctoriastr. 8
ist in der Villa Lydia
wegzugshalber die hoch-

herrschaftlich einge¬
richtete Bel-Etage von
5 Zimmern mit Bad
und reichlichem Zube¬
hör auf sofort zu
vermiethen. 322(

Zu erfragen Augusta-
straße 11, 2. St.vrOknllttßk l,

Ecke der Emserstrahe -
Wohnung4 bis 5 Zimmer,! WkjlüraKt 8,
Badezimmer, Speisekammer, 11 ^ 5 „ Zubehör
mit allem Zubehör billig zu QUj gleich oder später zu ver-
vermiethen. 66 > miethen. 804

Helenensttaße3
2 St ., freundliche Frontspitzwohn,
g—4 Zimmer u. Zubehör zu
verm. Anzus. von 12 Ubr
Vorm . Näh . Part . 525

Mniumlfh. 5S
Eine große Parterrewohnung be¬
stehend aus 2 Zimmer , Küche,
Keller, 1 Mansarde , (Closet im
Abschluß) an ruhige Leute für
den Preis von 350 Mk. aus
1. Juli oder auch früher zu ver¬
miethen. Näh . daselbst 1 St . r.

Mmundltr. 58
1 Dachwohnung im Hinterhaus
1 Zimmer , Küche, Keller auf
1. Mai zu vermiethen . Näh.
daselbst, Bordcrh . 1 St . r . 604

grlmtnflraljt 18
ist eine große freundliche Wohn,
im Vorderhaus , bestehend aus
3 Zimmer nebst Zubehör aus
1. Juli zu vermiethen. Näh. Part.

R «»ll|>r«tz 1
schöne Wohnung , 4 Zimerm,
Balkon und allem reicht. Zubeh.,
3. Stock (Eckhaus) zu vermiethen.
Einzusehen tägl . von 10—2 Uhr.
Näh . 3. Stock links.  101

Karlstraße 30
Bdh., schöne Dachwohnung an
ruhige Leute ohne Kinder zu
vermiethen. 643

Kirchgasse 56
1 Zimmer und Küche aus gleich
oder später zu vermiethen. 444*

Roonstraße7
1 Sr . l., 1 Zimmer und Küche
mit Zubehör zu vermiethen. 595

Krnmsttthen
3 Zimmer in Parterre und
4 Zimmer und Küche im 1. und
2. Stock per 1. Mai 1897 zu
vermiethen. Näh. im Hause und
Adelheidstraße 81, Part. 29

Wmrbcrg9|U
find sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern, Küche und Zubehör
auf gleich »der später zu ver¬
miethen. Näh . Philippsbergstr . 10
Parterre.

Römerberg2|4
1 Zimmer u. Küche zu vm. Näb.
bei H. ZboralSki.  195

Römerberg 10
ist eine kleine Dachwohnung an
eine einzelne Person aus sofort
zu vermiethen. 611

Römerberg 16
Dachl., 2 sehr schöne große
Zimmer und Küche süc 20 Ni.
per Monat zu vermiethen, 351

L. Meurer , Luisenstr. 31.

. 13
Dachwohnung . 2 Zimmer und
Küche (Abschluß), auf 1. Juli
» * vermiethen.
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Neueste Nachrichten.
Nmtii cheS Organ der Stakt Wieshake ».

Samstag , den Lv. April 1887. Viertes Blatt.

^mjug.
Im Interesse einer weiteren pünktlichen Zustellung

unseres Blattes empfiehlt es sich, beim Wechsel der
Wohnung uns unverzüglich Mittheiung zu niachen,
unter gleichzeitiger Angabe, ob der Abonnements¬
betrag bereits entrichtet ist oder nicht.

Expedition des
Wiesbadener Generalanzeigers.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

* Berlin . 7. April.
Das HauS erledigte heute Petilionen. Die Petition

des Dr. v. Nell und Gen. in Trier um Einrichtung von
Baujchöffen-Aemtern wird der Regierung als Material
überwiesen.

Zur Petition von Szottkowski und Gen. in Holz,
w ei ßi  g (Provinz Sachsen) um Errichtung einer öffent¬
lichen katholischen Schule  weist Abg. Freiherr von
Plettenberg (kons .) darauf hin, daß cS sich hier
lediglich um Errichtung einer polnischen Schule und um
die Förderung nationalpolnischerAgitation handle, die seine
Freunde nicht unterstützen würden.

Geh. Oberregierungsrathv. ChappuiS  bemerkt,
daß die Gemeinde neuerdings selbst eine katholische Schule
zu errichten beabsichtige, und die Negierung werde dies ab-
warten, ehe sie weitere Schritte thue.

Abg. M o t t y (Pole) bestreitet, daß hier oder über¬
haupt polnische Propaganda vorliege.

Abg. Stephan (Ctr ) hält bei der Zahl der katho¬
lischen Kinder die Regierung für verpflichtet, die Schule zu
errichten, und wünscht, daß eine Statistik über die Minori¬
tätsschulen vorgelegt werde.

Abg. Po r sch (Ctr.) führt aus, die Thatsache, daß
die in Frage kommenden Kinder polnisch feien, ändere au
der Verpflichtung nichts.

Abg. Sattler (natlib .) ist in diesem Falle für Vor¬
sicht, da der Verdacht polnischer Bestrebungen bestehe. Tie
geforderte Statistik werde, wie stets in ähnlichen Fällen
ergeben, daß die Katholiken den Löwcnantheil erhielten.

Abg. Graf zu Limbnrg - Stirum (kons .) bedauert
es, daß das Centrum stets bereit sei, die paritätische
Haltung der Regierunĝ gegenüber den Katholiken anzu¬
zweifeln, sobald cs sich um die Abwehr polnischer Agitation
handle.

Geh. Oberregierungsrothv. ChappuiS  erklärt, daß
er dem Kultusminister den Wunsch auf Vorlegung einer
Statistik vorlegen werde, und bestreitet, daß der Vorwurf
der Imparität gegen die Negierung erhoben werden dürfe.

Abg. Freiherrv. Plettenberg (kons ) weist dem
Abg. Motty gegenüber, der jegliche polnische Propaganda
leugne, aus den Labauer Fall und auf die Ermordung dcS
Lehrers Grüttner hin. Die Petition wird der Regierung,
dem Kommisiionsantrage gemäß, zur Erwägung überwiesen.

Die Justizkommissio» beantragt, die Petition des
sächsischen Provinzialausschuffes, dctr. die Entlastung der
kommunalständischen Irrenanstalten von der Verpflichtung
zur Aufnahme geisteskranker Verbrecher, der Regierung zur
Erwägung zu überweisen.

Abg. v. Boß (sreikons.) beantragt Ueberweisung zur
Berücksichtigung, damit in dieser Sache ein mit dem des
Herrenhauses übereinstimmender Beschluß gefaßt werde.

Geh. Oberrcgierungsrathv. Philipsborn  spricht
sich für den Commissionsantrag au?.

Abg. LangerhanS (freist VolkSp.) spricht für
Berücksichtigung,

Abg. Kirsch (Ctr .) für Erwägung.
Geh. OberregiernngSrathF ö r ste r legt dar, daß

die Medizinalbehördedie Sache, die noch nicht spruchreif
sei, nicht auö dem Auge lassen werde.

Der Antrag der Commission wird angenommen.
Nächste Sitzung Donnerstag 12 Uhr: Petitionen.

" Berlin . 8. April.
Es wurde eine Reihe von Petitionen ausnahmslos

»ach den CommissionSbeschlüssen erledigt.
Die Petition, betr. Revision deS Gesetzes über die

BermögenS - Berwaltung der katholischen

Kirchengemeinden,  sowie die Petition, betreffend
den Religionsunterricht der Dissidentenkinderund Kinder
aus gemischten Ehen. wurden mit Rücksicht aus die
schwache Besetzung lel Hauses von der Tagesordnung ab-
gesetzt.

Die Petition des Rentmeister- L i cha u - Lübeck, be
treffend Dienstaufwand » - Entschädigung,
wird an die Commission zurückverwiesen.

Die Petition, betreffend Wegfall der Beiträge
der schleSwig-holstcin'schen Deichdistrikte zur allge¬
meinen Deichkarte,  wird entgegen dem Commist
sivnsantrage der Regierung zur Berücksichtigung über
wiesen.

Darauf vertagt sich daS HauS auf Dienstag, den
27. April. Auf der Tagesordnung steht der Antrag
Hoensbroech,  betr . den Zollkredit bei Einfuhr von
Getreide.

Aufruf!
Donnerstag,  den 18. März, Abends 51/, Uhr, wurde

unser freundliches Städtchen Camberg  von großem Unglück-
heimgesucht. Ein schweres Gewitter in Verbindung mit einer Winde
dose zog darüber hin und richtete in wenigen Minuten schreckliche
Verheerungen an. Ein braver Bahnwärter wurde von einem über
200 Ccntncr schweren Güterwagen, welchen der Orkan aufhob und
mehrere Meter weit wcgschleuderte, erdrückt. Die kranke Wittws
und 7 unversorgte Kinder beweinen itzn. Ein kranker Knabe
erlitt durch eine einstürzendc Wand einen Beinbruch. Viele Per¬
sonen entrannen nur, wie durch ein Wunder, der drohenden
Lebensgefahr. In der unteren Stadt sind fast alle Gebäude be¬
schädigt. Häuser, Scheunrn und Stallungen stürzten ein, oder es
wurden die Dächer und oberen Stockwerke weggerissen. Vorräthe
wurden vernichtet, und Tausende von Fenstern und Glasscheiben
zertrüinmert. Der Gesammtschaden ist ganz enorm. Für diesen
Schaden kommen Brand- und andere Versicherungen nicht aus.
Die meisten Betroffenen sind leider geringe Leute. Wenn nicht
rasch geholfen wird, so droht manchen der gänzliche Ruin.

Die Unterzeichneten richten deshalb an edle Menschenfreunde
die dringende Bitte, den so hart Betroffenen rasch zu helfen. Jede
auch die kleinste Gabe wird willkommen geheißen. Von den Cam-
bcrgern und den Freunden Cambergs in der Nähe und in der
Ferne hoffen wir aber besonders, daß sie durch Sammlungen in
Freundeskreisen den Bedrängten zur Hülfe eilen. Jeder der Unter¬
zeichneten ist gerne bereit, Gaben in Empfang zu nehmen.

Camberg (Vez . Wiesbaden), den 21. März 1897.
Sartorius , Landesdirektor in Wiesbaden, Dietrich, Director zu
Wiesbaden, E . Bautz , Frankfurt a. M., Casper , Postverwalter,
Cathrein, Bürgermeister, Ernst, Pfarrer, Fliege!, Lehrer,
Dr. Fluck, prakt. Arzt, Dr. Flügel»Frühmesser, A. Frttzsche,
Gastwirtb, Ehr . Grimm , Controleur, Peter Haber , Buch¬
binder, 3t. Hemmclmaun , Sattlermeister, Lawaezeck , Apotheker
Dr . Lieber , Reichs- und Landtagsabgeordneter, Lottermann,
SptNglermeistdr, Manns , Schreinermeister, Schaaf , Rector,
Hubert Schütz, Metzgermeister, G. Send, Fabrikant, C Stock-
niann, Kaufmann, Stochr , Amtsrichter, Wehrheim, Director
der Taubstuminenanstalt, Franz Wenz , Kaufmann, Josef
Wcnz III , Landwirth Wilhelm Wenz, Kaufmann, C. Wey-

rich, Maurermeister, Wolf , Dekan, sämmtlich in Camberg,

Bekanntmachung
über Abhaltung der Control -Versammlungen.

-Zur Theilnahmc an den diesjährigen Frühjahrs-Control-Ver-
sammlungen werden berufen:

a. die zur Disposition der Ersatzbchörden Entlassenen,
b. ,, „ „ „ TruppenlbcileBeurlaubten,
e, die sämmtlichen Mannschaften der Reserve (mit Ein¬

schluß der Reserve der Jäger -ClasseA den Jahres -Classen
1884 bis 1888),

6. die Mannschaften der Land- und Seewchr 1. Aufgebots
mit Ausschluß derjenigen Wehrleutc, welche in der Zeit
vom 1. April bis 30. September 1885 in de» activen
Dienst eingetreten sind,

e. die sämmtlichen Mannschaften der Ersatzrescrve(geübte
und nicht geübte).

Die zeitig Ganzinvaliden, sämintliche Halbinvaliden und die
nur Garnisondienstfähigen, sowie die Mannschaft der Reserve der
Jäger -ElasteA haben mit ihren Jahres -Classen zu erscheinen.

Dieselben werden
B. für den Landkreis Wiesbaden

an den nachbenannten Orten zu bin daselbst angegebenen Zeiten
abgchalten und haben die Controlpflichtigen in nachstehender Reihen¬
folge zu erscheinen.

In Wiesbaden
im Hofe der Artillerie - Kaserne , Rhein st raße 47,
am Dienstag,  den 13. April 1897, Vormittags 9 Uhr, die
sämmtlichen Mannschaften mit Ausnahme der Ersatz-Reservisten
aus Bierstadt und Dotzheim.

Am Dienstag,  den 13. April 1897, Vormittags 11 Uhr,
die sämmtlichen Mannschaften, mit Ausnahme der Ersatz-Reserve,
aus Anringcn, Breckenheim, Erbenheim, Fraucnstein, Georgcnborn,
Heßloch und Igstadt.

Jin oberen Hose der Infanterie - Kaserne,
S chw a l b a cher str a ß e 18.

Am Mittwoch,  den 14. April, Vormittags 9 Uhr, die
sämmtlichen Mannschaften, mit Ausnahme der Ersatz-Reserve, aus
Kloppenhcim, Medenbach, Naurod, Nordenstadt, Rauibach, Sounen-
berg. und Wildsachsen.

Am Mittwoch,  den 14. April 1897, Vormittags 11 Uhr,

die sämmtlichenErsatz-Reservisten aus Auringen, Biersladt, Brecken¬
heim, Dotzheim und Erbenheim.

Am Mittwoch,  den 14. April, Nachmittags2 Uhr, die
sämmtlichen Ersatz-Reservisten aus Frauenstein, Georgenborn,
Hcßloch, Igstadt, Ktoppenheim, Medenbach, Naurod, Nordenstadt,
Rumbach, Sonnenberg und Wildsachsen.

In B i ebr i ch
aus d ein K asern e n h o f der Unteroffizierschule.

Am Dienstag,  den 20. April 1897, Vormittags9 Uhr,
die sämmtlichen Mannschaften der Land- und Seewehr 1. Aufge¬
bots und der Reserve der Jahresklaffen 1884 bis cinschl. 1889 aus
Biebricha. Nh.

Am D i en sta g , den 20. April 1897, Nachmittags2 Uhr,
die Mannschaften der Rcrserve der Jahrcsklasse 1890 bis einschl.
1895 und die zur Disposition der Ersatzbchörden Entlassenen aus
Biebricha. Rh.

Am Mittwoch,  den 21. April 1897, Bormittags 9 Uhr,
die sämmtlichen Mannschaften der Ersatzrescrve ans Biebricha. Rh.

' Am Mittwoch,  ben 21. April 1897, Nachmittags2 Uhr,
die sämmtlichen Mannschaften aus Schierstem.

• In Hochheim a. M.
auf dem Schloßhof bei der katholischen  Kirche.
Am Donnerstag , den 22. April 1897 , Vormittags 10T/z

Uhr, die sämmtlichen Mannschaften , mit Ausnahme der Ersatz-
Reserve, aus Diedenbergen, Eddersheim und Flörsbeim.

Am Donnerstag,  den 22. April 1897, Nachmittags2 Uhr,
die sämmtlichen Mannschaften, mit Ausnahme der Ersatz-Reserve,
aus Delkenheim, Massenheim, Wallau, Weilbach und Wicker.

Am Freitag,  den 23. April 1897, Vormittags 10'/, Uhr,
die sämmtlichen Mannschaftender Ersatz-Reserve aus Diedenbergen.
Eddersheim, Flörsheini, Delkenheim, Massenheim, Wallau, Weilbach
und Wicker.

Am Freitag,  den 23. April 1897, Nachmittags2 Uhr, die
sämmtlichen Mannschaftenaus Hochheim.

Auf dem Decke! jeden Militär- und Lrsatzreserve-PasseS ist die
Jahres - Claffe des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht:
1. Daß eine besondere Beorderung der Controlpflichtigenmittelst

schriftlichen Befehls nicht erfolgt, sondern gegenwärtige
öffentliche Aufforderungder Beorderung gleich zu erachten ist.

2. Daß Diejenigen, welche der Berufung zur Controlversamm¬
lung keine Folge leisten, nach Ziffer 14 der Paßbestimmungen
bestraft werden. Wer durch Krankheit oder sonstige besonders
dringliche Verhältnisse am persönlichen Erscheinen verhindert
ist, hat begründetes Bcfreiungsgesuch, durch die Ortspoizei-
behörde beglaubigt, dem Hauptmeldeamt hier baldigst ein¬
zureichen, worauf ihm nach Einholung der Genehmigung
des Bezirkscommandos Bescheid zugeht.

3. Daß Mannschaften, welche zu einer anderen als der be¬
fohlenen Controlversammlung erscheinen, sich strafbar machen'

4. Daß das Mitbringen von Schirmen und Stöcken auf den
Controlplätzen verboten ist.

Die Militär« und Ersatzrcserve-Pässe find mitzubringen.
Wiesbaden,dcn 9. März 1897.

Königliches Bezirks-Commando.
818  _ von Kropff. _

Nichtamtlicher Theil.

)
>
>
>

Karl Fischbacb,
Schirmfabrik,

Lang -gasse 8.
Lager nur eigenen Fabrikats.

t Sämmtliche Neuheiten»*
Anfertigen auf Wunsch

in allen möglichen Stoffen und Farben.
ITeberziehen und Repariren der

Schirme jeder Art . 3486

Mein gesetzlich geschütztes Ila »mrLn «er - I ett mit drei
Diplomen und goldenen Medaillen prämiirl, hat sich durch
seine unübertroffene sichere Wirkung als kosmetisches Haarpflegc-
mittel zur Erhaltung und Förderung des Haarwuchses in einige»
Jahren einen Weltrnf erworben und sollte in keiner Familie
fehlen. Unzählige Dankschreibenbeweisen, welche überraschende
Erfolge damit erzielt wurden, wie cs bei Männern, Frauen
und Kindern beim Beginn des Kahlwerdens sowohl am
Hinterkopf wie an der Stirne vor Haarvcrlnst schützt, so bei
stellenweisem Verluste, auch. znr Förderung des Bartwuchses
einzig dastehende Erfolge erzielt hat. Preise 1 und 2 M. die dazu
gehörige wiederholt prämiirte Kräaterselfe für unreine Haut
und Kopfwaschungen , 35 und 50Pfg . II . IIvIIup , Stutt¬
gart . 'Niederlage in Wiesbaden be: L . Schild » Drog.'
Langgasse3 . 146/2

Prima juüges Rindfleisch
per Pfd. 44- 48 Pfg.. Schweinefleisch per Pfd.60 Pfg. täglich
zu haben, Nömcrberg 23 , Thorcingang. 3272
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Nur S M.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Samstag W iesbadener General -Anzeiger.

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an

Reparaturen
in sämmllichen Schmucksache«,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbiüigsten Preisen.

k. Letimann, Goldarbeiter
Langgasse 3 , 1 . Stiege.

Rein Laden . 4551

t «, -a in libr Vormittags in uns erer Exped ition einzuliefern^
Anzeigen für diese Ru brik bitten wir brs  1 « Uh _ - .— — , \ Echte Harzer
M"8 8 — - - - - . . Rk ^ dednna . l Kanarikuvögel

(präm. Stammes ) Hahnen un»
ifuchtweibchen billig vbzngeben
Moritzstraße36 in der Wirthschast
bei Vondland . 2”

. . , Aus Dankbarkeit!
I und zum Wohle Magenletdendcr
USylXol«  81 ^ 11 La 1 gebe ich Jedermann unntgelt-
^ _ I « che Auskunft über meine ehe.

mal . Magenbeschwerden, Schmer-_ 9Iöüettt*

Käafe lind Verkäufe

TORF¬
STREU

n Waggons und einzelnen
fallen zu beziehen durch
L, Reitenmayer,

Wiesbaden , öu
21 Rheinstraste 21»

Umzüge
«erden schnell besorgt und brlltg
--rechnet. L . Stiefvater . ,
Rüderstraß- 22. _ _22Z

Umzüge
und Möbeltransporte per
Rollen und Möbelwagen , besorgt
prompt und billig ffu '

6 . Bernhardt , Jahnstr . 36

Hamen
finden diScrete Aufnahme bei
Hebamme Frau K . Mondrion
^ -llribstratz - 33  331

Deatjm ©t«« ««*-
Literatur (mehrere Stufen)
Quarta,skurs 12M . Vielo «*sohe
Peauonsokul «. Taunusstr . lJ -_

Eröffne
am 15 . April -!»-» I
Stickerei

Kursus
in Bunt -eMonogramm-
unb Goldsticken.
Josefine Fiedler-Hilz

Steingasse 2,
3. Stock rechts.

-en, Berdauensstörung , Appetit¬
mangel ec. und theile mit» wie
ich ungeachtet meines hoh. Alters
hiervon befreit u . gesund geworden
bin. F. Koch. Kgl. Förstera . D .,
Pömbsen , Post stiiehnm (West»).

S ie dankendganz gewiß, wenn Sie nützl
'Belehrg. üb. neuest, ärztl.

Frauenschutz lesen. Per Kreuz¬
band gratis , als Brief gegen
20 Pfg . P °rt °- 3 . vochmono.

nsta nz (Bad .) 25 . E. 137

Tapeten,
INatnrelltapeten v. 10 Psg.
1©olbtupctett ,,20»

in den schönsten neuest, Mustern
Musterkarten überallhin franco-
Lsbr . Ziegler , Minden m Wests.

Gebraucht. Herdnftndit . Offerten mitiu kaufen gesucht. Offerten mit
Preis - und Größenangabe unter
IV . J . 67 an die Expedition
d. Bl . erbeten

Kicklllls

Pserdedung,
mehrere Karren , zu haben
547 _ IReisberMtraße 4b

Gartcnsteine
zum Einfasten der Beete,
räthig Gcisbergstraße 46.

von Lumpen. Knochen. Pap '" '
Eisen und Metale . zahle höchs' e
Preise . Auf Bestellungen komme
ins Haus . Georg Jag » . Husch-
grabenl8

Gebraucht. Heit
(nicht von Händlern ) zu kaufen
gesucht . Offert . m,t Pr -is unt.
p 42 an die Erved . d. Blat tes.

elegantes « tffenrao

Ein vollständiger, guter
Wendepflugu. Egge

Zg iikrslüllsm

• Robert VogelerHellneiM ^ M
fg. an I Ern ganz neuer , noch

nicht getragener Herren-
Maas, - An mg dunkelblau,
schlanker Figur

ru 11 gebt.Break, 1 Kutschir-Phaöto »,

verkaufen. ^ \}  Grolle und 2 Schnepp-
555 * Dotzheimerstraße 60. > karren,

3u.
einfaches Bett und 2 e>s-« ie

Schilder , Luisenstraße 2, 1 St.

KonstmandeMkidtt
werden billigst angefertigt,
418* Röderstraße 30 , Part.

wird gut und billig besorgt,
414* Adlerstraße 48 , 2 St.
Für Gärtner « .Villen

besitzer!
Uuterzeichneter empfiehlt sich un

Liefern von Waldziersteinen, Setz¬
tanne , Ziersträucher rc. unter
reeller, billiger Bedienung 359
6 . Baohert , Landschaft! gärtner,

. Ludwiqstraße 14.

Erfolg garant . Familienleben.
Freund ! . Aufn . Mäss . Honorar.
Zahlr . Refr . Stellensuchenden
wird unentgeltlich geholfen.
Prof. Dr. Mendel, Lee . London
8 . E Besonderes Pensionat fu
lUmc . _ 3 ' 0b

Costüme
werden von 5 M , Hauskleider
von 2 M . 50 Pf « . « - her¬
gestellt. Margaretha Stücke,-
F ^^ « ,cnstr . 23 . Part . ^—

i und Klüver - ,
>2 ) kleide » elegant sowie einfach
werden in und außer dem Hause
nnoesertiat, Schachtstrabe20 Part.

Mhsmras.
Ein GtschSftbmann,  40 j

Jahre alt . k° th -, mit Laden,
sonst gut eingerichtet, wünscht
sich mit ein « Jungs « oder
kinderlosen Wittwe mit etwai
Vermögen , zu verehel . Ernst,
gemeinde Meldung ist zu
richten mit L 100 an H
Expedition d. Bl 54 |

Heirathen
werden bi*cret und reell tn
allen Kreisen vermittelt-

Offerten unter Z . Z . 107
a d. « kV- d. Bl . 442
"Keurr -Versicherungen
w. aufq., durch C. W a gner,
Haupl .Ägentur der Hrwetia,
k>98* Roonstraße 3, Part . _
- - Alle Sorten

WMle «. Körbt
aaste 56 , 3 St.

D-n berühmten
blau weitze» GartenkreS

(Friedrichsegener)
liefert in jedem Ouantum ins I
Haus die Alleinvertretung der
Silber - und Blei - B -rgwerk-
FriedrichsegenL Rettenmeyer,21 . Telephon 12. 3164

tzilk Ml«!
Toiletten-Seife
Mandel und Coeosseife

per Pfd . 45 Pfg . . ^
Vlyeerinseife p. Pfb- 55 Pfg-
L .«» aN »ei -t « Lrts « r,

13 Marktstraße 13 . 2469

Gekittet
basier, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, fodaß «» zu Allem wie¬
der brauchbar »st. D . Uhlma«
Rolte Nachf.. Kirchgasse23 , 2.C.Hexamer,
Gravir- u. Präge-Anstalt

Anfertigung von Siegeln u
Stempeln aller Art. Große
Auswahl Schablonen zur
Väschestickerei. Schaufenster - i ma« "!» - ^

' Chil. re.re., alle verfch. — g°r - ebl-
nnr S Mk ! P °lt ° extt° . Pre,sb
ar. E . » axn,Naumburga . S . 320  |

Bringe meine
amerikanische

Reinigung
in empfehlende Erinnerungw. Leimen,
31 17 Schachts« . 22.

Steppdecken
werden nach den neuesten Must -rn
und « i b. Preisen anges. sowi-
Wolle geschlumpt. MichelSb. 7.
Korbladen.

'geäelUehaflen
und Vereine

empfiehlt in schöner Ausführung und
■ zu billigen Preisen

Eintrittskarten
Einladungen

Prog ramme
Liederbücher

Tanzkarten
Tafel - und

Festlieder
Diplome etc«

die Buehdruckerei der

Wiesbadener Veilags-Anstalt
Friedrich MMW,

26 Marktstrasse 26.

en, _ —
Wellritzstraße 16 , 1 St . t ._

I Ein eieg. nußb . polirteSVertiko w
1 elea. u . eins. Betten bill. zu
| verk. Roonstr . 7 , Part . 1818

nretvtan, i JllttS ®i(tÜ4
schlanker Figur P»fMM Mß 1gSiVÄsofort, eventuel auch erst fürI werden entgegen
Ostern preiswürdig zu »« •
taufen. hob -IU| tu.

Wellritzftr . 30,g. Stock
lOOO bunte u weisste

, Porto -Flaschen
I billig zu verlausen , Georg Jäger,
s 551 Hirschgraben 18.

379*

Ukittkv . ktsanMtt
u christl. Schriftenniederlage des
Raff. Colpoatage-BeretnS,
Jaulbrunnenstr <l , Part . a

Ein gut erhaltenerKinderwagen
- _ , ist billig zu verkaufen.

Hellbrauner ^elenenNraße 13. 3 St. r. 439
' Ein gut erhaltener einlh.

(männlich) , 40 Ttm . hoch, sehr! Elnschmnk
wachsam und treu , reinlich, billig I ^ F ^ erkarren und Hundshütt«
abzugeben, , ^ J >481 1U verkaufen , Jahnstr . 5 , Htb.
Kellerstraße11, Gartenh . 1 St . r.  1 - — - • , --

i 3nbtUatioB»mif«i*t Für Pac-kkisten
billig abzugeben, Saalg . 36, 8 St.  I fiöndiae Abnehmer gesucht.
Gebraucht . Break und L, H^ s^ '

eine Federrolle jPorzeNanhdlq, Badnhofstraße^ ,
I zu verkaufen

Wellridstraße 16, 1. St.
Elegante*

Lin gut erhaltenes

, Pimino
I (Biese) preiswürdig zu verkauf.
Ifu Hm . Schellenberg,

Phaiton
und Mylord mit Toupe - , ^ .. ,
A u f s ° tz und Breack, billig zu Näh . bei on.
Erkaufen Sedanstraße 11 609 ^ Musiklhienhandlun ^ ^ u^ str,

Sonnenberg. Ai JimttsBtse
bei bis*

Nr . « echt , Platterstraße ^ ,

1 junger Rehpinscher (reine

... Msogge.
iJSÄ-
1561 Bertramstraße 12, 1 St . ParquetbodeN
- „ v .1  i und Treppen

1 *HO ti  werden sofort gereinigt und ge-
I«r berbette caniche , mit Bot}. I wichst, Dotzheimerstraße lb , o«
Eigenschaften, billig zu verkaufen. Jung.  °

_ Bierstadterhöhe 13.
^ühkartoffel

I rum setzen zu verkaufen, bb0*
Sch - chtstraße 3.

4 Bett m. Gprungr ., Malratz,
t Deckb. u . Kiffen bb, 1 zweUh.
Klcid°r,chr,30 . 1 . tNth. l6 . K°" '

3  i\  tticioeruDi .ov,1VT arktstrasse l l _ ~~ mode 20, SSettifom 30, Sopha 2b,
JxL a X JA. L II »»ichtblühende Frühkartoffeln I IN. Fliegcnschr. 28,

. ^ ' Hostf »llrm £ 6Il böSOüderS 11 ^ zum Setzen pr. Pfd . 6 Ps ., I u Kissen 20 Mk., Tische,
Wir bitten hei Bestellung • jl ^ oU Magnum-Bonum8 P|d- Stühle, Spiegel rc. alles noch

. c „ „1 . +OT1 dass Sich unser DrUCKerei | | kr, Ml hr  Malter 5 M .. kort. I . ^ . ..
darauf zu achten , dass ^ icu ^ findet.

A zum Setzen pr. Pfd . 6 Pf ., ^ R^ en 20 Mk., Tische,
smvie Magnum -Bonum 8 Psd - AE ^ Spiegel rc. alles noch
22 Pf ., pr - Malter 5 M ., fort- ^ ^ u. billig zu verkaufen.

w°h' °" G ? FLst , Landwirth,
Q . Hellmundstr . 31 . I

KGGGGGGGS ! 3 U (jauffU gksmhl.ttin ffbrriintrfn3- 4

jtofie KmgAO 10,1
Laden

Wegen billiger
Kadenmieihe!

NulWard
neue Feder

^ Cyld.- 0. Ankeruhr
*\ j Reinigen 1 .40.

Neue Uhren
YJ  aller Art

alierbillig «4-
strengst Gcwiffentzaftigkcit

Chr . Lang , 920*
Gold- und ©Überarbeite!-,
23 Etcingass« 28

Wr Arbetter!
-tagdwesten von M . 1,b0

an Englischleder -Hosen von
M . 2,50 an , Zwirnhofen von
M . I,b0 an , KnabeU 'Anzuge
v. 2 m.  an . Alle Sorten Arbeits-
Wämmfe , Hemden. Socken, Unter-
Hofen, Hautjacken, blaue Anzuge,
Maler - und Weißbmderkittel.
Schürzen , Kappen u. fi w. -mps.
zu bekannt billigen Preisen^bekannt v,u, « r»

Dtiarid ) P «rttB,
i Mepgergasse 1

lhrm

-*
tzm jldndmm 3

für Schreiner , Tapezierer rc. u . \

llltlü
b ” m5 j“- “ » ” S*
Lopliiche S.MI
« * ed »meyer,
^f - Satzoreisliste gratis .^

ein leichter cpunoraiicix ouiifl gn |
netfaufen , Weilstraße 10. 491* ”
«ine neue Federrolle, 1 Feder- z
IE karrnchen für Schreiner oder-
Tapezierer , 1 Flafchenbierk. und
1 Ziehkarrnchen billig zu verk.,
.szackstätte 26 , Stemmler . 565 t

nj ; in noch ,-yr 8" ^
VaJ berd (100 M.) stkht
Umzugshalber s. 50M . zam
NerkoU': Smierstr 61. Po« .

z bis 4U0 Ctr . guter
Kuhdung

ru verk- Näh . Epped . 580 * I
Tlte » Metallj . Gold , Papier!
Ä kauft FuchS. Schachtstr.6.
bestell , durch Postkarte. 578* 1" i Bett mit yoy.

1 Küchenschr ., Deckb. 12 J»
1 Kl -iderschr . lthüL , 2 Petr ° .
leumkocherülM.  Saalgasf - «
Seitenbau 1 St . b04.

/schöner gebraucht « Herd
billig zu verk. 576*

Albrechtstr . 39 , Hth ., Part . !

B„ „ . Gefl.
an Hi » enstein«.
gebraucht.

ejucii ju ‘“ “ i—
Off . unt . K - A . 47 i. » .

i. d . Bi . obzug . 49 3

jouft. «tutir
er - und Küchenschrän

Sopha *. Spiegel , « aüttir
" ak. Tisch, Stühle bik

verkaufen Saalgaffe - . >
»rhau «. 584
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ArbritsmchMis
deK

^Wissöadener Henerak-Anzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
nur 10 Pfg . -Tg*

Stellensuch enden aller Berufsklassen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, in denen offene
Stellen angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 26,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Offene Stellen.
Männliche Personen.

Lohnender
Verdienst

bietet sich gewandtem u. fleißigem
stellenlosen Kaufmann durch
Acquisition. Näheres durch die
Expedition unter Chiffre W. 200

Vertrauens
Posten

in hiesigem Comptoir
ofort zu besetzen. Off.
rnter J . 81 an den

Verlag d. Bl . 516*

AMkdtitnlkhrims
I Ein braver , sauberer Junge
I unter günstigen Bedingungen in
Idie Lehre gesucht
1500 Louis Stemmler

Klh»h«chkk!rht!mg.
Ein braver Junge in die Lehre
gesu cht. V e f, Westendstraße 3.

Laufjunge,
>braver , reinlicher , so»
fort gesucht.

Hirschapotheke,
16 32 Marktstraße 27.

Petra DcrsktzMg
«ch hin

Oberkellner.
Zimmerkellner, Restaurations » u.
Saalkellner , sowie Chefs, Aids,
Kutscher, Diener u. Hausburschen
jeder Art , mit prima Zeugnisse
empfiehltDörner ’s
erstes Central-Bureau,

Mühlgaffe 7, 1. Etage

Gn Fihklnicht
wird gesucht, bei Schneider,
577* Dotzbci merstraße 49

Ein pferdekundiger
Mann

gesucht, Franz Thormänn,
607* Rheinstraße 23.

E

Herrlchallsdimn
in hochfeines Herrschaftshaus sucht
sofort Dörner ’s
erstes Central -Bureau

7 Mühlgasse 7.

RSGiger gousiiirutt
event. Portier für Hotel, spricht
deutsch, französisch, etwas englisch
25 Jahre alt, sucht Engagement.
Näh . in der Expedition . 615*

Tüchtige

gesucht, Frankenstraße 17. 614*
sin tüchtiger Wagcuiackircr

gesucht 605
Schwalbacherstraße 57.

Ein Gärtner
. für Obst- und Gemüsebau so"

gesucht. Kellner für ständig und
Aushülfskcllner für jeden Sonntag
gesucht, Klostermühle. 581*

Ein lediger
Gärtner

für Gemüsegärtnerei Dauernd
gesucht, K. Matth  es , früher
Westenberger, Frankfurterstraße

suche für meinen Sohn , (16 Jahre
alt), welcher 2 Jahre in einem
Tuch-Engros in Frankfurt a . M.
bereits gelernt hat , auf ein weit.
Jahr , in gleichem Geschäft, sofort
gute Lehrstelle. Off. erbeten unter
8. X. I00 an die Exp.  582*

Lehrling
gesucht Friedr . Croebel,
Architekt, Sedanplatz 9. 470

Ein Lehrling
zes. W . Hartmauu , Drechsler,
Hellmundftr . 41 , Hth . 1 Tr . l. 495

Lehrmädchen
für Stickerei gesucht
a Steingasse 2, 3 Tr . rechts.

ZNM Ktttclailslrasra
eine zuverlässige Person gesucht.
Wo ? sagt die Exp. d. Bl . 334

Junge Mädchen
!können das Kleidermachen und
Zuschneiden unentgeltlich erlernen
330 Taunusstraße 36,1 . St'

Lehrmädchen
und lanfmadchen

sof. gesucht Cigarrettenfabrik
„Menes" , M. u, Ch. Lewin,
Langgasse 31 . 235

|% Lehrmädchen ♦
♦ aus achtb. Familie für die ♦
r Manufactur - Branche per J

gleich ob. 1. April gesucht. L
lvsopk Nass , Michelsb. 4 . j

Aldkiis-NchBkis
für Krauen

im Rathhaus.
jUnentgeltl. Stellen -Vermittelung
unter Aufsicht e. Damenkomitees.
Telephon 19 (bis nach Mannheim)

Die Vermittelung nach aus¬
wärts besorgt die Anstalt gegen
Vergütung des Portos.

Stellung finden
Abtheilung I:

Für Dienstboten «nb
Arbeiterinnen.

Besseres Kindermädchen , zu
2jährigcm Kinde, muß schneid,
können. Hoher Lohî .

| Selbstständige Alleinm ädchru |
und einfache Hausmädchen.

BHeitzzeugnäherin , Stopferin
ind Büglerin für Hotel.

Elu L6hs :sUädLh6U l Eg ^ ch^,ztzchx ^ für Hotel.

>in tüchtiger Ackcrknecht u.
Taglöhner gesucht 6381

Schwalbacherstraße 39.

Kildlsmerlehrlmg
gesucht, E . Schlosser, 64 l |

Albrechtstraße 5.

Li» lmmr Junge
als Lehrling gesucht 6 . Nölker,
Schneidermeister, Luisenstr. 24.

Schneiderlehrling
wird angenommen , bei Carl
Schmidt , Röderstraße 20. 531

410 Ph . Maier , Adlerstr. 8.

Schneiderlehrling
gesucht. 347*

Geisel , Nerostraße 44.

Schneiderlehrling
gesucht, G . Schuster , 570*

19 Friedrichstraße 19.

Slhnejderlktlrlmg
gesucht, Wellritzstraße 3. 84*

Slhmlikklehliiug
ges. Rhcinstraße 37. 631
rein Schreincrledrling wird
iS gesucht M . Kilp , Faul-
brunnenstraße 6 , Seitb . 409

Schrtstsetzrr-
lrhrliug

mit guter Schulbildung ^ kann
Ostern in eine hiesige " große
Buchdruckerei eintreten . Schriftl.
Ossert. an die Expedition d. Bl.
unter „Druckerei"' 317*

Ein

Schlofferlehrling
gesucht, 630

K. Schütz, Schachlstraßc 11.

EtN braver Junge
kann die Schlosserei gleich oder
später erlernen . 209

Lome Moos , Hellmundstr . 41.

Kill draiier finit
kann die Schlosserei gründlich
erlernen . 4321
Karl Unllelbaod , Schachtstr. 9.

Kereiu
für unrnt$rltiid)(u
Arimtsulhmis

im Nathhaus.
Telephon-Anschluß19 (RathhauS ).
Abtheilung für Männer.

Arbeit finden:
1 Barbier
2 Buchbinder
3 Dreher (Holzdreher)
3 Gärtner
1 Gelbgießer
1 Glaser
3 Hausburschen

I 1 Knecht
2 Installateure
1 Küfer
3 Lackirer
2 Maurer
1 Mechaniker
2 Sattler
2 Schlosser
3 Schmiede

10 Schneider
5 Schreiner
3 Schuhmacher
2 Spengler
4 Tapezierer
3 Tüncher
3 Wagner
1 Maler -Lehrling
1 Wagneclehrling
1 Schlosserlehrling
1 Schneiderlehrling
1 FriseurLehrling
1 Lackirer-Lehrling
1 Dreher -Lehrling
1 Schmiedlehrling
1 Schuhmacherlehrling
1 Tapeziererlehrling

Arbeit suchen:
1 Kellner
2 Köche
4 Krankenwärter
4 Kutscher
2 Maler
1 Vergolder

wird zum baldigem Eintritt für
ein hiesiges Kurz-. Weiß- und
Wollwaarenaeschäft gesucht. Gefl.
Off . unter 8 . 84 a. d. Exp. d. Bl.

zuin Kleider-, . machen werd.
gesucht W . Leder , Taunus-
stratze 43 . 130*>

IEin braves
Mädchen,

I welches Hausarbeit versteht und
Liebe zu Kindern hat , sofort ge.

I sucht, Hellmundstraße 8, 3 St . l.

!LHU> ädchen könnensdas Klcider-
| «VI - machen gründlich erlernen

Hellmundstraß e 53 , 2 St . l,

jfiiin einfaches tüchtiges >
Mädchen gesucht. Näh.

IMaur itiusstraße 10, 1. St . 624
Suche auf sof. ein junges , anst.

Mädchen,
I welches auch zu Hause schlafen
!kann, Näh . Adlerstraße 54.

^Selbstständige Köchinnen für
Geschäftshäuser, guter Lohn.

!Köchin und Hausmädchen
für Holland.

B̂esseres Allcinmädchen für
feines Ha us.

!Monats - und Putzfrauen,
letztere für Parquetbüden.

Eine Kaffte köchin nach ausw . !

Eine Beiköchin nach auswärts |

|Restanrationsköchinne «nach
auswärts.

Mehrere zuverlässige Kinder¬
mädchen mit guten Zeug-

Iwissen über längere Thätigkeit.

>Nach auswärts tüchtige Allein
mädchcn. Guter Lohn. 6—8
Küchenmädchcn

I Verschied, best. Hausmädchen

Imger Mirm
sucht auf elnem Bureau irgend
welcher Art paffende Be¬
schäftigung.

Gefl. Off. unter 0 . H . 7
|a. d. Exp. d. Bl. 605

Photographie
|Tücht. Gehülfe für Alles, in
sämmtlichen Fächern aus-
gebildet sucht Stellung,

lGefl. Off. unterT. 95 an
die Expedition_ 596

Weibliche Personen
Lehrerirme«-

Verem
für

Nassau.
Nachweis von Pensionaten,

Lehrerinnen für Haus u . Schule.
Rheinstratze 63 , I.

Sprechstunden Mittwoch «.
>S amstag 12 - 1._

Dörner ’ s
erstes Central-Bureau

7 Mühlgaffe 7 1 Etage
empfiehlt und placirt den geehrt.
Herrschaften, Hotelliers u. Restau¬
rateurs nur das beste Dienst¬
personal, männlich und weiblich
jeder Branche , für hier u. aus-

>wärts (Ausland .)

Ardkits-NaHmis
für Frauen

im Rathhans.
Unentgeltl . Stellen -Vermittelung.

— Telephon 19. —
Abtheilung I:

für Dienstboten und
Arbeiterinnen.

Ein Mädchen von auswärts
möchte die Schneiderei erlernen.
Kost und Wohnung erwünscht.

Mädchen in Hotelf. Maschinen¬
nähen , Stopfen n. Ausbesiern.

M Verschiedene Küchcnmädchen . ZitzjsuNg 8U6ll6N

7 Mühlgasse 7 , 1. Et .,
I (Aeltestes Bureau am Platze.)

>sucht für sofort
eine tüchtige

Abtheilung II:
| © ettöuferin gesetzten Alters,

mit besten Zeugnissen für Ver¬
trauensposten nach auswärts.

Tüchtige Jungfer , gesetzt. Alters
zu einer leidenden Dame nach
auswärts.

I , , Tüchtige Stützen in gr. Haus-! I halt, Haushälterinnen für gr.
I ” ' L „ I Hotels, gepr. Lehrerinnen mit

Sprach - und Mustkkenntnissen,
Jungfern von 25—35 Jahren,
2 Kinderfrl . für grüß. Famil .,
1 Kinderfrl ., kathol., mit bess.
Zeugn ., Haushälterin f.Privat.

Junger Mensch,!
aus guter Familie, mit gulem
Schulzeugniß, kann als Setzer«
lehrting eintreten in der
G.Weiser'schen Buchdruckerei

Nachf.: ]. G. Schabei.

MmbecMuting
gesucht, 458*
Gerichtsvollzieher Schneider,

' Helenenstraße 30.

Kräftig . Junge
kann unter günstigen Bedingungen
die Gärtnerei erlernen . Näh.

Blumenladen . Kirchgasse 1 » .

fctatclefixlinß
sucht, H. Engel , 590*

Jranlsurterstraße 46.

Schliifferiehrliug zes.
Wilh . Hanson , «icichstr. 2.

Katholichser tüchtiger Kranken¬
pfleger sofort nach auswärts
gesucht. Gute Zeugnisse er¬
wünscht.

Lackirerlchrlmg
kann eintreten
499_ Blcichstraste 13.

Weibliche Personen.

atlkrleljrlittg]
gesucht Helenenstraße 25. 279

Ein braver

Lehrling
sucht Karl Koch, Spengler und
Installateur , Ellenbogengaffe 5. >

Tin Junge
kann da« Tapezicrergeschäft er-
lernen bei 518

H. Rnpvcrt.  Jabnstraße 5.

Letztling
sucht gegen Lohn 575
P . J . Fließen , Kupferschmied

Gesicht
perfekte Köchin mit guten
Empfehlungen(für 1. Mai).
Zu erfragen Vormittags von
10V,—UVr - .Nachmittags
von' 5- 61/, Uhr 639w

tüchtige Hotetkuchen-
NUche Mädchen. Lohn 18

!bis 20 M . Mädchen vom Lande
können zu jeder Stunde Stellung
bekommen, welche auch noch nickt
gedient haben, durch das 71*Stellen -Büreau Lang,

Marktstratz « 11.

auf ein Hofgut (30 Mark),
sowie vier Restaurations

köchinne » (40- 50 M .)
Eine tücht . Beiköchin (30 M .)
Ein Kiuderfräulcin (musikal.

ausgebildet) 25 - 30 Mark.
2 gesetzte Kindermädchen (25

Mark .)
4 nette Servirfränletns >r

nur feine Restaurants.
Ein gesetzt. Büffetfräulein sü

Hotels u . Restaurants . (40 M .)
10 tüchtige Alleinmädche»

(20 Mark.
10 Hausmädchen (20 M .)
6 Küchmnädchcn (20 M .)

(Mädchen können auf Wunsch
an der Bahn abgeholt werden
und werden sofort nur gut
placirt .l__

GGOGGGGGW
Eine Monatsfrau

oder Mädchen
sofort gesucht, Hellwundstr. 6,
3 St ., zu erfragen , Vormittags
-mückcn 10 und 12 Uhr 452*

Suche
sauberes , austäudiges

Mädchen
das sich am Buffet aus¬
bilden kann. Monatlich

>15 Mark 509*
Halhskeiler.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Stellengesuche
Männliche Personen

Zuverlässige Putzfrau
oder -Mädchen

für 3 Tage der Woche, Morgens,
auf einige Stunden gesucht. Zu
erfragen in der Exp, d. Bl . 534*

Mann,

junges MW«
DOtT 7—11 Uhr Born - sofort
gesucht, Albrecktstraße42, Laden.

Monatsmädch-:»
von Morgen - 7 bis 4 Ubr ges.,

Hcllniundstraßc 5, 1 Si.  r.

^Nltvravt Mkirair
sind» gute Monatstellc. Näheres
in der Exped. ds . Bl . 520*

illngcrs
.10 Jahre alt, ca. 12 Jahre
in erstenParfümeriegeschäften
Englands als Verkäufer
lhätig, daher der englischen
Spräche mächtig, sucht ge¬
legentlich dauernde Stellung
als Verkäufer, Reisender
oder bergt., am liebsten in
einem Geschäft Wiesbadens,
Branche eqat. Gefl. Sfs.
unter A. K. 100 jut die
Expedition. 589

Junge Verkäuferin , persek
engt, sprechend, dieselbe führt
3 Jahre Filiale einer Tonditore
in Newyork.

Gesetzte Verkäuferin , mit lang»
jähr . Zeugn . sucht Stelle in
Delikatessen- oder Colonial-
waarengeschäft.

3 perf. Verkaüferinnrn , fünf
angeh. Verkäuserinnen. _ sein
gebild. Hausdamen , ölt. Haus¬
hälterinnen m. langj . Zeugn .,
2 angeh. Jungfern , 2 Be¬
schließerinnen, 6 eins. Stützen,
3 Kinderfrl ., jg. Alters.

Perf . Jungfer , spec. im Kleider¬
machen erfahren, per 15. April.

Kindergärtnerin mit sehr gut.
Zeugnissen. Familienanschluß
Bedingung.

Erfahren - Jungfer , ges. Alters
mit langjähr . Zeugnissen.

Aeltere Haushälterin in klein,
einfachen Haushalt.

Tüchtige Verkäuferin die evt.
eine Filiale selbstständig leiten
kann.

Wirthschaftsfräulcin , Mitte
30er , perfekt im Haushalt , sechs
Jahre in einer Stellg , wünscht
die Führung eines Haushalts
wo die Frau fehlt.

Näh durch den Direktor
der Anstalt , der täglich
zwischen 10 und 1 Uhr
im Borstaudszimmer des
Bureaus im RathhauS zu
sprechen ist.

i j erstes lli llllüäikibtfiFIlS Central-Bureau
G-oldgassa 6,

empfiehlt und placirt 2975
Dienstpersonal
aller Branchen.
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Friedrich Hannemann
26 Marktstrasse 26̂ ®̂

liefert
sämmtliche

Drucksachen
in kürzester Frist , in schönster

Ausführung zu
billigsten Preisen.

AI Adresskarten
S Aviskarten wmw

Cataloge &&&&&&&&
N Circulaire

Placate

Preislisten .snsvŝsss^
Progra mme
Prospecteg 8̂'^ ®-̂ xa~SvS'
Quittungen

Rechnungen

Eintrittskarten
Facturen

Familienanzeigen

^ Formulare ®̂ ,̂ Sj ®̂ 'Ŝ S'
Rj Geschäftsem pfehlungen
Krg Gratulationskarten mit
23 Couverts ■ŝs -s »

am Kranzplatz Speisekarten ■ssg’.gNS'-S Ŝ'
Statuten

Verlobung skarten •g 'g'

Visitenkarten &&

Rotationsdruck
für

-KS Massen - Auflagen jhs-
von

Prospecten, Circularen

Lieder ^sg^ S'̂ S'^ ®'̂ '®'
Wechsel ■§kS  Loose &&'&&&§'■&§'■&&
WeinkartenMenus >s ŝ s\s\§\s ' .s \s '.s \s'\

Oüemisclie Wascüausian Webergasse 45.
und Decatnr, I

Dampf - ElMrichtnng.
b. 1 Tag.Lieferzeit

15 Schwalbacherstrasse 15,
vis -ä-vis der Infanteriekaserne , 4

empfiehlt zu billigsten Preisen sämmtlichePolsterartikel^Schutzmann-KgerN
von

Franz Keolrnp,
ffifi 5 Goldgaffr5 ®,?ÄÄ"

Größte M Auswahl
Kliialirs-M Nechtiten

wie:
Stahlspringfedern , Seegras , Rosshaare , Giffte

Korrip! Drelle . sowie sämmtliche Umzugsartikel

40 U.Amerik .RingäPsel OOPs.
Gemischtes Obst p-rPfd.30.40. 50 Pf.
Gemüsenudeln p-rPfd.20.24.30u. 40 Pf.
Bruchmaeearoni p-rP,d. 36 .30. 32 Pf.
^chMUt ^j, garantirt rein, per Pfd. 40, 45, 60 Pf.

9tUÜMb ^lse mit Gnrkeinlage Stück 5 Pf . 2530

Aerztlich empfohlen!

sowie Monogramms ! der Art
werden billig und geschmackvoll
ausgeführt, auch werden ganze
Ausstattungen angenommen.Frau
Anna Rödel , gcb.Hilz, Römer- Udolf Hambach , Wellritzftr. 22

Billige feste!
, Preise i

Billig zu verkaufen
2 Reale mit und ohne iLcyuv-
laden, für ein kleineres Spezereo
geschäst passend, sowie ein
neuer Mehlkasten billig 3U. , ... T.»rhflrnt:

Carl Märker.
13 . > Schwalbaclierstrassc Z7 , Bei-fniifpn. Biebrich. Feldstraße

Für jeden Rancher
passend Ur, rrC Qr,<e ö.jn}nror DIoHortphalr

seit Jahren überall in Deutschland eingeführt, eine vorzügliche
Qualität . 1« Pfd . M . 5 .—. 500 Stück Sumatra-

Cigarren M. 10 .—.
500 Stück „Ideale " M . 14 .- . _

500 Stück „Pnro" M . 15
Alles Fabrikpreise und frei Nach,  a hme.

Wird weniger bestellt, muß Porto berechnet werden.
Um jeder Reclame mich zu entheben, versende zur Ueberzengung

meiner Rcellitüt aus Wunsch 1 Probepacket verschiedene Sorten
gratis und frei, komme überhaupt meinen Kunden in jeder Hinsicht
entgegen, somit dürste ein Risiko für Sie ausgeschlossen sein, zumal
hei Retoursendungen Auslagen erstatte.

W. Harrsen,
Dampftabakfabrik Hnsnm . (Schleswig-Holflein.)
_ Firma gegründet 1883. 412

zug . Central -Heizung.
werthgeschätzten Kunden zeige hiermit

1 nunmehr vollendet ist und sich
" i

_ _ _ _ l vornehmen

Anforderungen entsprechend
Arbeiten jeder Art nur das

ergebenst ein.

Telephon 484 . Personen -Aul
Einem hochgeehrten Publikum , sowie meinen

<m.n7 ere -obenst an. dass mein Neubau Wlueeumsti ^asse - -- .
mein Photographisches Atelier von jetzt ab in dem aufs eleganteste eingerichteten neueniHam^
befindet . Dasselbe , mit allen Neuheiten der Zeit ausgestattet , kann mit seinen . .
Empfangs -, Warte - und Umkleide - Räumen als den höchsten
bezeichnet werden .' Indem ich in Bezug auf Ausführung photogr
Volendetste zusichere , lade ich zum Besuche meines neuen Etablissements „anz
2080  Hochachtungsvoll

A . Bark , Museumstrasse 1.
Peraonen -Aufzug . Telephon 484.

Prima junges Rindfleisch
Pfd. 44 - 48Psg .. Schweinefleisch perPsd. 60 Psg. täglich

«. .. - " — • ;jo05haben. Römerbcrg » » Tboreingang.
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WiMdkGr. 23
2 St . rechts, gut möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension, preisw.
sofort zu verm. 511*

NieMraße 11
Mb. Part ., ein einfach möblirtes
Zimmer zu vermiethen.

Seinnflmlje 9,
Hinterh. 1 St . h., einfach möbl.
Zimmer zu vermiethen. 562*

SknobkiiKr. 2
5 fein möblirte Zimmer zu ver-
miethen. Bad im Hause. Freie
Lage, billige Preise mit oder ohne
Pension. Näheres Part . 518*

ZchMktzerllrG 53
I .St ., ein schönes, großes möbl.
Zimmer, auf Wunsch mitKlavie
b. zu vcrmiethen. 328

SiWrch 26
1. Etage sind elcg. möbl. Zimmer
(in sehr ruhigem Hause) preis-
würdig zu vermiethen. 84

Walramstr. 9
1. St . r ., «in gr. freundl. möbl.
Zimmer zu verm. 498

Walramstr. 10
2 Stock lks., möblirtes Zimmer
zu vcrmiethen. 423

Llvere Zimmer.
Wttßrche 56

ein großes, leeres Zimmer im
2. Stock zu vermiethen. 350

Oranrenstraße 45
leeres heizbares Fxontspitzziinmer
an eine einzelne anständige Dame
zu vermicthen. Näh. 2 St . l.

Nerostr. 3537
eine Mansarde auf 1. April zu
verm. Fried «. Eschbächer,
Röderstraß« 35. 400

Sedanstraße4
2 St . l., leere Mansarde, auch
mit Bett zu vermiethen. 553*

Westerrdstr. 5
ein großes Frontspitz Zimmmer
auf 1. oder 1b. April zu verm.

ly . April 1897 iveue o.

Steingasse 30
im Ddh., Wohnungm. 2 Zim.,
Küche, auf 1. Juli zu vm. 618

Sleingasse 36
Ldh. 2 St . (Glasabschluß) zwei
Zimmer. Küche, Keller, mit oder
ohne Mansarde, per sosort zu
verm. Näh. Part.

Walramstra
ijJ eine Wohnung von 2 Zimmer
und Küche zu verm. 1422*

Webergasse 45
ein Parterre-Zimmer mit Keller
auf gleich zu vermicthen. 583

Läden. Braus.

Mm-Gksdiäst.
Nachweislich gutgeh. Bictualien-
« . Wurstbereitungsgeschäst
gute Lage, schöne Wohnung, kann
verhältnißh. übernommen werden.
Nur Selbslrefleklirende erhalten
nähere Auskunft Gustav-Adolf¬
straße 11, Part . 295
3ÖQOOOQOOC
Mar
1 Laden mit Ladenzimmerund
Soutrain ist auf 1. Oktober 1897
zu vermicthen. Nah. Jahnstr. 8
bei Fr . Betterling. 265

Wmiliiisstraßk
Eck« der Schwalbacherstr .,
Laden mit oder ohne

Wohnung auf gleich od. auch
später bill. zu verm. Näheres b.
6 Minor , Schwalbacherstr. 27.

MmitinsstkD 8,
mehrere Lädt « mit oder ohne
Wohn., sowie ein Weinkeller,
für 60—70 Stück, zu vermicthen.
Näh. Rheinstr. 43, 2. l. 78

Lade«
zu verm. Saalgaffe 22. 76

Wedergaff « 16 ist einLaden
mit Ladenzimmer, mit oder ohne
Wohnung auf den1. Oktbr. d. I.
zu vcrmiethen. 422

Webergasse 60
Laden mit oder ohne Wohnung
billig zu vermiethen._ 314yaaamaacx
Wrbrrgaffe 56
kleiner Laden mit Wohnung auf
gleich oder später zu vermiethen.
Näheres 1 St.

Wellritzstraste 5 ist ein
Laden

mit Ladenzimmer, mit oder ohne
Wohnung sosort zu verm. 563

Wellritzstr. 49,
Neubau, Laden mit Wohnung,
sowie Zweizimmerwohnungen aus
gleich zu verm 120

Laden
Mit Wohnung auf gleich oder
später zu vermithen. Näh. Tau-
nusstraße 43, 3. St . 329

Gin Laden
3 Zimmer-Wohnung zu ver¬

mindere 387
" - Aorkstraße

Werkstätten etc.
^ s& ebsss ^ si

Wevkstätte
11 Meter lang, 8 Meter breit,
2. Stock, sowie Part . 2 Zimmer,
evt. weitere Räume. preiLwerth
zu verm. Mühlgasse9. 457

Werkstätte §
große, Helle, mit großem Holz¬
schoppen per sofort zu verm.
Näh. Nerostraße 28 im Laden.

Röderaüee 16
ist eine schöne, helle Werkstätte
preiswürdig zu vermiethen. 326

Stall . Keller etc.
Stallung
Adlerstraße 56

für 1Pferd
zu verm.

4

Stallung
für 3—4 Pferde nebst Futter¬
raum zu vermiethen. Miethe
kann für geleistete Fuhren ver¬
rechnet werden. 546

Näh. Geisberzstraße 46.

Rheinstraße 58
Stallung für 2 Pferde nebst
Kutscherzimmer zu verm. 208

yaaoQQßaat
Geräumig.Mer,
mit Thorfahrt, Werkstätte, Maga¬
zin und sonstige Räume in welchen
früher ein Geschäft mit gutem
Erfolg betrieben wurde ist nebst
einer Wohnung zu vermiethen.
Näheres Röderallee 34, links
Parterre. 337

Ein langer, schmaler

Keller
36 Ouadm. ist mit oder ohne
Comptoir-HäuSchen im Hofe sof.
zu vermiethen(Thorsahrt). Näh.
Emserstraße2, Part , rechts.

Möblirte Zimmer
Adlerstr. 30

ist ein einfach möbl. Zimmer an
einen Herrn zu verm._ 528

Albrechtstr. 28
1. Etage £., findet ein älter. Herr
gemüthlicheSHeim.  562

Albrechtstr. 31
zwei gut inöbl. Zimmer für ein
oder zwei Herren passend, auf
gleich oder später zu vm. 254

Albrechtstr. 42
1. Stock, schön möblirt. Zimmer
zu vermicthen. 583*

Bleichstraße4
3. St . l., möbl. Zimmer, monatl.
15 Mk., zu vermiethen.  403

Bleichstraße 26
2. St . r., nidbl. Zimmer per
sofort oder später an anständig.
Herrn oder Dame zu vm. 592*

Dvtzheimerstr. 16
1. Stock, schön möbl. Zimmer
zu vermiethen. 560

Dotzhennerstr. 26
Mb. 1. St . l., zwei anständige,
junge Leute erhalten billigst Kost
HuX QnntA

MrchögeuPssc7
Hth. r., ein möbl. Zimmer mit
oder ohne Pension an ein. anst.
Herrn sof. billig zu vm. 513*

.äfnergaffe3, 2, erhält junger
l anständiger Mann Kost und

Logis f. 8 Mk. die Woche. 608

Hermannstr. 1
ein schön möblirtes Limmer aus
gleich zu vm.  Näh . Part , 483

Hermannstraße 21
3 Sr . l., erhalten zwei reinl.
Arbeiter billig Kost und Logis.
Daselbst können noch einige
Herren an einem guten MittagS-
tisch theilnehmcn._ 617

IHermannstr. 28
1 St . r ., ein möbl. Zimmer mit
«der ohne Pension zu vm. 571*

KntzMk 30
ein schön möblirtes Zimmer an
einen anständigen Herrn zu
vermiethen. 524*

Jahnstraße5
Part ., möbl. Zimmer an einen
Herrn zu verm. 580

Kellerstr. 22 1
ein Zimmer u. Küche zu verm.

Luisenstr. 7
2. Stock, möblirtes Zimmer zu
vermiethen. 407

Metzgergasse 18
erhalten zwei reinl. Arbeiter Kost
und Logis, per Woche 7 Mark.

Moritzstraße 11
ist eine helle, heizbare Mansarde
(Bordh.) sofort oder spät, zu vm.
NAH, daselbst2. Stock. 642

Wlla Uiz?a.
Leberderg 6.

Schön möblirte Zimmer, Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. 5

Oranienstr. 42,
Hth. 2 Stiegen , ein einfach
möbl. Zimmer zu per»
miethen. 579*

Jurmobilienmarkt.
Das

von I . Ehr Glücklich , Rero-
straße 2, Wiesbaden, empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Billen, Bauplätzen und
Vermicthung von Läden, Herr-
schastswohnungen rc. ec. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl Etage«
Hans mit Hof u. Gärt¬
chen, Bertramstratze.

Näh . durch die Jmmv
bitte « Agentur von

J . dir , ftlftcklicb,
2402 Nerostraße 2.

re, «a*  a « v solid gebautes Haus mit
ÄM iOlMltO PferdestaU oder Werkstätte,

♦ !(■* •*' * * GeschO geeignet, sehr
preiswerth zu verkaufen durch die

Immobilien -Agentur von Chr * Glücklich,
Nerostr affe 2 _2402

Alwinenstraßc Villa mit Bauplatz für 65,000 Mark zu
verkaufen durch Ehr . Glücklich

qu verkaufen HauS mit großem Garten, Kapellenftr . , Aus-
gang Dam bachthal, 60,000 Mark, ffi. E hr. Glückli ch.

Zu vcrkaufen" Marnzerstraste ^ l Äorgrn ""Bauterrain
pr. Straße per O .-R. zu 660 M . durch I Ehr . G

an
GlMWH.
: S,  ist eineöcS Loulscnplatze<  ist eine

Wohnung, besteh, aus 7 Zmimern
u. Zubehör, großer Balkon, sof. od. später zu verm. Näh. Louisen¬
platz 7, im Büreau. zw. 4 u. 6 Uhr Nachmittags.

Wegen Avlcbeu des Besitzers , Herrn Reg .- und
Bauratb KeinSke , ist die Villa Bierstadt . Höh«
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier- und Nutzgarten,
Stallung, Seitengebäuden rc. preiswerth zu verkaufen
Näh. durch die
Jmmobilien -Ag -ntur von J . Chr . Glücklich.

P . S. Evcntl. auch zu vermiethen.

Zu verk. vordere« Nerothal schön« Villa mit Garten
84,000 Mk. durchI . Cbr . Glücklich.

»«

yu verkaufen die Besitzung des Herrn Secnrlus , mit
3‘/, bis 4 Morgen Terrain, im Nerothal. Nähere? durch die

Immobilien-Aaentur von <» . Ckv . Glttcklicli , Nerostraße 2.

Rentables
Hans

C Zimmer-Wohnungen, Thorfahrt, grißer Hofraum und
großer heller Werkstatt, guter Geschäftslage, mit 6000 Mk.
Anzahlung zu verkaufe« durch

Schüssler, Zalinffr. 86, 2.

ju kaufen gesucht. Off. unter
A. 89 an die Exp. d. Bl. 583*
SWMdWNZMKKNS

Eine Wäscherei
mit guter Kundschaft wird zu
kaufen gesucht. Näh, in der Exp.

Sehr rentables
neues Haus 2 SS
event. Werkstätte, in jedem Stock zwei Woh¬
nungen von je 2 Zimmern, Küche, Balkon
ist auf gleich zum Taxwerth (52,000 Mark)
verkäuflich. Anzahlung 2—4000 M., Rest¬

lauf u . nehme in Zahlung und zahle eventuell einige 1000 Mark
baarzurück. Offerten unter HL 400 an die Exped. d. Bl. 3124

Haus im Wellritzviertel mit Laden
und großem Keller, für Weinkeller sehr
geeignet, ist unter günstigen Bedingungen
zu vrrkanfe«. Rentirt 1500 Mark nach
Abzug aller Unkosten. Das Kapital

bleibt mit 4 pCt. stehen, auch wird Restkaus als Anzahlung
genommen, oder gegen Bauplatz getauscht.

Offerte» unter K.  J . 10 an Verlag de» General-
Anzeiger« erbeten. 442

schönes reut. Etagenhaus
S Zimmer -Wohnungen , ganz
nahe der Adolfsallee » zum
Preise von 84,000 Mark z«
verkaufen , durch

Schüssler , Jahnstraße 86.

Lagerplätze
circa 60 Ruthen, zwischen der
Mainzerstraße und der Reumühle,
ganz oder getheilt zu vermiethen.
Näh. Langgaffe 19. Part . 633

Wirthschasten,
Bäckereien «nd

Metzgereien
zu vermiethen und zu verkaufen
durch die Jmmobilien-Agentur,

C. Dörner, Wellritzstraße 33.

Schöne großeVilla
mit  gr.Garten
19 Zimmern und reich!. Zubeh.,
gesundeste Höhenlage, zu verkauf.
Sehr geeignet für sein « Pens .,
Erziehungs -Pensionat oder
Priaat -Minik . ES kann evt.
Stallung errichtet werden.

Offert, unter 8. 54 an die
Exped. ds. Blattes._ 250*

-Httti lYh C*t# Wiesbaden,
^iyl | U ) 4iS Schlangenbad.
Schwalbach, an frequenter Landstr.
gute alte Wirthschaft mit
30 Morgen Ländereien billigst feil.
A, L. Fink. Oranienstr. 6. 2457

Neues Haus
mit Spezereiwaarenhandl .,
Stadt im Rheingau, günstig zu
verkaufen. A. L Fink, Oranien-
straße 6. Sprichst. 12—2. 2457

Uillendauplähr
nahe der Maria -Hilf -Kirche
23. 16, 14 Ruthen groß, zu vk.
Näh, in der Exp, d. Bl. 241

Abbruch Kirchgafse 42
Bau- und Brennholz, Fenster mit Läden, Thüre«, Rollläden
1,50X2,30, Bretter und Latten, Dachsparren billigst . 552*

tzi» not. Kau
mit gut gehender Wirthschaft zu
verkaufen. Offerte unter 8 . 64
an die Exped. d. Bl. 570*

gut erhalten für 110 Mark zu
verkaufen,

Römerberg 30, 1 St . links.

irr verkaufen
Billen , Frankfurterstraße, Walk-
mühlstraße, Näbe Sonnenbcrg rc..
geringe Anzahlung, Geschäfts¬
häuser in der Nähe des Koch-
brnnnens, Römerbcrg, mit gering.
Anzahlung rc., ebenso rentable
Häuser in Frankfurt, welche geg.
hiesige eingetauscht werden können
durch Sterns Immobilien-
Bureau, Goldgasse 6.

Gin schöner
Hof .

mit 100 Sieder, bester Länderei
in der Nähe von Cassel sosort zu
verlausen. Anfragen unter C. F.
befördert die Exp. d. Bl. 408b

Landhaus
mit Stallung u. schönem Obst¬
und Gemüsegarten, worin event.
Milchkuranstalt mit gutem Erfolg
betrieben werden kann, erb-
theilungshalber für 23,000 Mk.
zu verkaufen. 605
Gefl. Anerbietungen unter II 75
an die Exp, d. Blattes.

10,000Geläuderlatten,
1,50 Meter lang, sowie Pfaffen
und Riegel verkauft billigst 509

M. Kramer, Feldstr. 18.

lange LrMm
und prima Gänsefedern zu ver.
kaufen. Castcllstr. 9. 521*
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Cdpitalien

Bibot ’s
aromatisches

Ob 200,000 Mark

Mark, 3000 M. u. 2800
Mark vorzügl. erste
Hypotheken a 4 pCt,
sodann 21,000 Mark,
15 .000 2TC., 11,2003 ».,
11 .000 M., 10,000 M.,
9,8000 M., 5000 M.,
з ,400 M ., U. 30003 )1.
gegen vorzüglich zweite
Hypotheken gesucht durch
I, . Winkler
Langgasse 9 . Auszüge
и. Näheres kostenfrei.

aus erste Hypothek-, zu billigem
SUnSfuj, sowie 8000, 3000, zwei
mal 15,000, 21,000 M. aus
zuleihcn durch

Stern ’s
Immobilien-Agentur, Goldgasse

5- 6000 PL
sucht ein tüchtiger hiesiger
Geschäftsmann zwecks Der.
größerung seines flotten Ge
schäfts. Sicherstellung des
Kapitals durch Lebensver-
icherungspolice. Gef. Adr.
wolle manu.ChisfreZ. 500
in der Exped. d. Bl. nieder-
!egen. 1843*

_ 4Obis
45,000 Mk.
sind zu 47 , bis 47 *7o
30— 40,000 Mark zur
1. Stelle ä 47 «, Be
leihung bis zu 75 °/« der
.Taxe und 20 — 25,000
Mark zur 2. Stelle ä
47, - 47 .7 « sofort aus
zuleihen durch

Lad . Winkler
Langg. 9 , 2 Stock.

Sichere Sprechzeit
von 11—9 Uhr jeden
Tag.

(patentamtl . gesell.)
ist das beste Mittel

zum Reinigen der
Zähn«

sowie zur Erfrischung und Des-
infizirung der

Mundhöhle.
Jeder Flasche „Perlin “ liegt Ge¬

brauchsanweisung bei.
Eine Flasche

Perlin
ca. 6 Monate reichend , .

kostet nur

2 ülark.
Goldene Medaille

Nürnberg 1896.

"?£n meiner Fieikchhäve werden fortwährend prima gemästete,
rund und mag» gefleischte, nicht zu. ,unge
t « «Ur  rwen Kälber und Hammel , weuye am -Vtarrrr

das mich beehrende Publikum jeden, Standes zusn°d°n stellen
werde. Um Schweinefleisch gut «nzusuhren,̂ kostrt von̂ nEdieren der Bauchlappen 50 und die Bratcns.ucie -ps.'»-7,«" Wurst-- - -- -K
und kostet feine Leber - und Blurw . 36 Pf . Fltt,chwurst,
Preükvvi , extrafeine Lcberwurst « - s. w . « n Pf . Even,o
erlaube ich mir an dieser Stelle meine nebenan neu errichttte , vonertauve,cy mir an , Colonialwaaren« Drogen-,
Farbm- und Ccharrenbandlung zu empfehlen. in welcher ich eben,
falls, um auch darin dauernde Kundschaft zu gerben die all r-
feinsten Artikel möglichst billig verkaufen lasse. BestMmgen für bewe
Geschäfte nehme ich gerne entgegen. Dieselben werden mit aller
Sorgfalt ausgesührt und auf Wunsch ws Haus gsUesert. 25?

" LochachtungsvollstJ . I ’lricli , Frtedrechstra fle ^ L,Hocyacyruilgsvvuii »  - ll .-

Für Constrmanden
, und

Erst-Communicanlen
kh . Lenz . Ribot in Schwabach.

empfehle mein reichhaltiges Lager aller Sorten schwarze
und weiße Stoff - und

43,00
Mark

als alleinige Hypotheke aus prnna
Objekt in der Umgebung Wies¬
badens gesucht. Offerten unterA. L. 400 an die Erped. d. Bl.

Wiesbadener

Nsze« ross- uuu

Glacs Handschuhe,
sowie

Kronen-Brauerei.
Ein Reftkauf-_ » . -ionnn <ro
'schwing- - dreifacher

Sicherheit mit Nachlaß zu
cediren durch Schußler,
Iahnstraße 36.

selch edeldenkender Herr leiht
einer jungen Frau

Such- auf l . Hypothek aus
Industrielle Anlage circa

30,000 Mk.
gegen 57, pCt. gegen pünktliche
Zurückzahlung auf 1. April oder
später. Off. unter A. 69 an
die Expedition. 569

20 Mark
zur Miethe. Rückzahlung nach
Übereinkommen. Off. u. 8 . B. 100
an die Exp, d. Bl. 563

im »
aus gute zweite Hypotheke zu
leihen gesucht. Näh. '» der
Exped. d. Blattes.

Suche
so ««« Mk. zu 37 .7 «,
Beleihung 33 °/0 der Taxe.
Directe Offerten unter W.
an die Expedition dieses
Blattes erbeten.

Actien -Gesellschaft.

Grösstes Flaschenbier -Geschält
Siiddeutsdhlands-

Alle Liebhaber eines vorzüglichen Gersten¬
stoffes machen wir darauf aufmerksam, dass nun¬
mehr die Biere unseres neuen, theoretisch und
praktisch gebildeten Braumeisters m tadelloser
Qualität zum Ausstoss gelangen. In folge er¬
worbener Kenntnisse bei seiner langjährigen Thätig-
keit in den grössten Brauereien des In- und Aus-
'landes namentlich in Wien, Pilsen etc zuletzt
Dresden, repräsentiren unsere Lagerbiere eine Fein¬
heit in ihren Charaktereigenschaften, die den
Original-Pilsener und Münchener Bieren yolistandig
gleichkommen, ja manche an Gute noch ubei treffen.

Wir empfehlen unsere

Cravatten und Hosenträger,
Kragen und Manschetter;

in guten Qualitäten zu den billigsten Preisen.
mm - «L . Schmitt,

Langgaffe 17
Handschuh Fabrik und Lager.

Kohlen sZA
der besten Zechen,

sowie 4996

Kuchen-, Kiefern-, Scheit- u. AnMehch,
Holzkohlen, Kohkuchen.

Briauetts und Anlhracitkohten,
liefert billigst die Kohlenhandlung von

Karl Riehl, gffrASSK Smrtdltftr. 7

Lagerbiere

3500 Mk.
werden von einem Kaufmann
mit guter Firma gegen5°/»
Zinsen und Sicherheit zu
leihen gesucht. Off. unter
|_ 8. 200 an die Exped.
d.' Bl

dunkel , nach Münchener Art
_ _ _ Keil , nach Pilsener Art

zum Netto-Bierpreis von 12 Pfg. pro Originalflasche
* ca. 7, Liter Inhalt.

größerer , gebraucht, zu
kaufen gesucht.
Gest. Offert, unter 8. 100

an die Exped. d. Bl. 414b

5 Hühner und1Hahn, ca.14 Brieftauben zv. i -± zu verlausen.
Bleichstraßc Nr. 1, Hinterhaus,
560" Parterre._

Gute 3 . Hypothek . £ 00019117
(st-hen tioTsOOO dahinter). Direkte Offerten unter » . 83 an
die Expedition dieses Blatte?.

200
eleWteIMiWilets

Die Biere sind
aus bestem Malz
u. feinst. Hopfen
unter Vermeid¬

ung jeglicher Sur¬
rogate, Färb- u.
Konservirungs-

Mittel hergestellt,
bieten vollen Er¬
satz für die so¬

genannten
ächten Biere

nnd werden viel¬
fach, weil sie sich
als rein, kräftig
und malzreich er¬

wiesen haben,
•aft̂ empfohlen.

Form u. Farbe
unserer Flaschen.

Etiquetten, ja
unser ganzes

Flaschenbierge¬
schäfts-System

werden vielfach
täuschend von un¬
serer Concurrenz
nachgeahmt, um

unter dieser
Flagge ihre oft
minderwerthigen
PrOducte an Stelle

der unserigen
einzu-

sehmuggeln.

in gut bürgerlicher Ausstattung.
Polirte Betten mit hohen Häuptern von 100 Mk.

an, lackirte Betten von 48 M. an, Dienslboten-Betten
von 28 M. an, Matratzen von 10 M. an, Strohsäcke
5 M , Deckbetten 16 M., Kissen von 6 M. an, Rohr¬
stühle3 M:, große Auswahl in Kommoden, Kleider¬
schränke, Verticows, Schreibtische, Secretäre, Büffets,
Spicgelschränke, Sophas, Divans, Plüschgarnituren,
Tische, Spiegel, elegante Schlafzimmer- und andere
Zimmer-Cmrichtungen äußerst billig.

Für meine Arbeit leifte ich schriftliche Garantie.
Auf Wunsch auch Zahlungs-Erleichterung. Transport frei.
° Philipp JLaath , ” *l'i,r t7

WohmmgsweWb
CYV) .. : ***«. t» fv, . 8,CA, »f Storr «» flTPrtrttfMeiner hochverehrten Kundschaft diene hiermit zur

Nachricht, daß ich mit dem heutigen Tage me.ne Woh¬
nung von Bleichstraste S nach

Walramstrmtze 12
verlegt habe und bitte die Bestellungen für Bäder gütigst
d̂orthin machen zu wollen.

Hochachtungsvoll
Ludwig Boi*ü|

>3489 vormals L. Scheidt , Bädcrlieferant.

für

Krichiahr und Sommer j„ allen Theilen der Stadt
— - " " — *• ' und Umgegend-

. -1 1‘ fllA 171 *:

» Beste u. billigste Bezugsquelle ü« garanuit neue, d-p»-» g-
»rclnigte und gkwafchcnc, echt nordische

versteigere ich im Aufträge eines hiesigen feinen
Confectionsgeschäfts

iiäGm Kamst«-, hm. 10. April er.,
Morgens 97 , und Nachmittags &/, Uhr
anfangend, in meinem-'uctionslocale

28 Grabenftratze 28
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.Willi . Meltriel »,
3559  Auctionator und Taxator.

Man sehe darauf, dass die Flaschen, Ver¬
schlüsse und Etiquetten unsere Schutzmarke »F
und verlange ausdrücklich „Kronenbräu in biaunen
Flaschen mit Etiquetten unserer Firma.

Jeder Missbrauch unseres Eigenthums
strafrechtlich verfolgt.

Wiesbaden,  im März 1897.
l >ie BMrclitio " »

. Bettfedern.
»Wir versenden zollfrei, gegen Nachnahme(jeder beliebige Quantum) Gut«
■neue Bettfedernp.Pfund für 60 Pfg.,80 Pfg..1W„IM.25 Pls-
In . IW . 40Pfg. ; Feine prima Halbdaunen IM. 60 Pfg.
I >M.80Pf ;Polarfedern : halbweitz2W ..weitz2M.30 W.u
I2M .50PI .; Silberweiße Bettfedern 3 W-. 3W.50Pf -.4 W-M.OGPs.; isuveewernervettfevern o M.. 6 M.
>5M.: ferner Echt chinefifche Ganzdaunen (lehr fiillkraftig) 2 M
»50Mg.u. 3 M. Verpackungz. Koftenprcife. —Bei Betragen von winde
Ifteni 7bM. b°jo Rabatt. - NichtgefallendeS bereitwilligst zurllckgcnommen-«v —wnwMjtiuucuyv» ucicuiuiuiun

Pecher & Co. in Herford

Rolationsdruck und Verlag: Wiesbadener Berlagsan sta '
. Friedrich  H a n n em a n n. Verantwortliche Redaktion: .
estr den politischen Theil und das Feuilleton: Ches-Redacleu -

' ' Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Thr>
on Wehren : sür den Jnseratenthcil Aug . Peiter-

kriedrich
Otto voi
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* New -Ä)ork, 8. April. Der Staatssekretär John
Sherman  übermittelt « dem SenatS . Finanzcomitee eine
scharfe Rote der deutschen Regierung,  die
besagt , daß im Falle der Annahme deS Zuckerdifferential'
zolleS Repressalien unvermeidlich feien.

* Washington » 7. April. Wie hier verlautet,
werde der Präsident eine Botschaft an den
C o n g r e ß richten , in welcher die staatliche Unterstützung
der durch die Ueberschwemmung deS Mississippi Betroffenen
beantragt wird . DaS UeberschwemmungSgebiet hat eine
Ausdehnung , wie sie bisher noch nicht dagewesen ist ; cS
ist 300 Meile » lang und 5 bis 40 Meilen breit . 60,000
Personen haben ihr Eigenthum verloren , 50 Städte und
Dörfer stehen unter Waffer.

Locales.
** Wiesbaden , 9 . April.

= Se . Hoh . der Herzog von Altenburg ist hier zum
Curgebrauche eingetrofsen und hat im „Parkhotel " Wohnung ge¬
nommen , wo die hohe Gemahlin des Herzogs bereits Wohnung be¬
zogen hat.

* Personalnachrichten . Dem König !. Oberförster , bis-
herigen Forstassessor Gottsched  zu Rengshausen ist die Ober-
sörsterstelle Breithardt vom 1 . Mai d . Js . ab übertragen worden
— Dem König !. Förster Mittel darf  zu Bellerhof ist vom
1. Juli b. Js . ab die Försterstelle Aulhausen in der Oberförsterei
Rüdesheim übertragen worden . — Vom 1. April d. Js . ab ist
übertragen worden : dem Königl . Wasserbau -Inspektor Gersdorss
zu Frankfurt a . M . die Verwaltung einer Regierungs - und Bau-
rathsstelle bei der Königl . Regierung zu Erfurt , dem Königl.
Wasserbau -Inspektor Hahn  zu Diez die Verwaltung der Wasser¬
bau -Inspektion in Frankfurt a . M ., dem Königl . Wasserbau
Inspektor , Baurath Reeder  zu Hamm die Wasserbau -Inspektion
in Diez , dem Königl . Bauschreiber Kretschmer  aus Kreuzburg
die Verwaltung der neu errichteten Bauschreiberstelle bei der Kreis-
Bauinspektion in Rüdesheim und dem Bauschreiber -Anwärlcr
Winneknecht  zu Diez die Verwaltung einer technischen Burcan-
Hilfsarbeiterstelle bei der Wasscrbau - Jnspektion daselbst.

* Lehrerpersonalien . Herr Lehrer W . Müller  von
Maffenbcim tritt mit dem 1 . Mai l. Js . in den Schuldienst der
Stadt Wiesbaden ein . Vom gleichen Zeitpunkte ab ist Herr Lehrer
Ehr . Hepp  von Roth (Kreis Biedenkopf ) nach Schupbach bei
Runkel versetzt. Folgende Schulamtskandidaten , die kürzlich voin
Lehrerseminar Usingen  abgingen , haben Anstellung erhalten:
E tz e l zu Oberhörlen , Gerhardt  zu Schupbach , Höhn  zu
Niederhörlen , Lehmann  zu Nassau , Schrupp  m Stockhausen,
S t a h l I . zu Stcinbrücken , T h o m a e zu Stahlhofen , Weber
zu Eschenau . — Für die an der B i c b r i ch e r Realschule neu zu
errichtende Hilsslebrerstelle ist von Seiten des Curatoriums der
Candidat des höheren Schulamts , P . T h u r in a n n . z. Z . wissen¬
schaftlicher Hilfslehrer an der Oberrealschult zu Wiesbaden , gewählt
worden . ^ m

X Submission . Für die theilweise Erneuerung bezw . Der
legung der Freitreppenstufen der alten Colonnade Hierselbst fordern
auf Grund ihrer eingercichten Offerten die Herren : 1 . Hch . Schauß
7505 M ., 2 . Friedrich Zimmer mann  4639 .60 M . Die Er¬
neuerung des O -lfarbenanstrichs der Eisen - und Zinkkonstruktions
theile der Trinkhalle am Kochbrunnen Hierselbst will auf Grund
seines Angebots Herr Ehr . Maurer  Hierselbst für 1525 Ri.
übernehmen . , . ,

X Offene Lehrerstellen . Es sind anderweitig zu be
setzen : 1 . die Lehrerstelle zu Roth  im Kreise Biedenkopf mit einem
nach dem Dienstalter des Lehrers festznsctzenden Gehalte bis zum
15 . Mai cr ., 2 . die zweite Lchrerstelle zu W e i l b u r g un Ober-
labnkreise mit einem nach dem Dienstalter des Lehrers sestzusetzen
den Gehalte bis zum 1 . Juli l . Js . Anmeldungen sind für elftere
bis zum 20 . April er ., für letztere bis zum 1 . Juni cr . durch die
Herren Kreisschulinspektoren zu bewirken . Bei der höheren Mädchen¬
schule in Höchst soll zu Beginn des Sommersemesters eine Lehrerin
angestellt werden . Das Gehalt betrügt 1200 M . jährlich , steigend
alle 3 Jahre um 200 M . bis zum Höchstgehalte von 2000 M.
Bewerbungsgesuchc sind an den Leiter der Anstalt , Direktor Gall,
bis zum 10 . April d. I . einzureichen.

* Kgl . Schauspiele . Die Abonnenten  werden betreffs
der Billetbestellungen zu den Festspielen,  da solche
unbegrciflicherweise immer noch falsch eingehen , in ihrem eigenste»
Interesse hierdurch nochmals aus die am 4 . und 7 . April cr.
in den hiesigen Zeitungen erschienenen ausführlichen Mittheilungen
aufmerksam gemacht , die unrichtigen Bestellungen , wie z. B . solche,
bei welchen die Angabe des Abonnements fehlt , oder welche die
Reservirung des Abonnemenlsplatzes verlangen rc ., eine Berückstch-
tiguna nicht mehr finden können , zumal bei dem großem Andrang
Rückfragen bei den Bestellern seitens des hi -s. Festspielbureaus cm-
säch unmöglich sind.

* Ausstellung . N . v. Astutin hat soeben seine neucste
große Rheinlandschaft (Oclgemälde ) „Bei Oberlahnstein " in Banger 's
Kunstsalon zur Ausstellung gebracht.

— Die Kleinbahu Eltville —Schlangenbad hat nach
ihrem vom 1. Mai cr . gültigen Fahrplan 12 Züge in jeder Rlch
tüng vorgesehen , von denen jedoch 4 nur an Sonn - und Feier-
tagen und 1 erst vom 1. Juni ab gefahren werden . Die Bahn
führt jetzt 2 . und 3 . Wagcnklasse , ein einfacher Fahrschein für die
gesammte Strecke kostet in 2 . Wagenklaffe 80 Pf ., in 3. Klasse
50 Psg ., ein Rückfahrschein M . 1 .30 bezw . 80 Pf.

* Riickfährtkarten für den Osterverkehr , welche am
7 . April und später gelöst werden , haben Gültigkeit bis einschließlich
27 - April . ^ ijr  ,

* Infolge des Ablebens des Rcichstagsabgeordneten und
Handelskammerpräsidente » Hrn . Commercienrath Rud . Koepp
haben sämmtliche auf dem Rhein fahrende Dampfer und Schiffe
der Bergbau - und Schisssahrts -Actien -Gesellschaft vorm . Gebrüder
Kannengießer zu Ruhrort , deren AussichtSralh der Verstorbene an
gehörte , halbmast geflaggt . .. .

* Ein neues Friedhofs -Projekt unterliegt gegenwärtig
dem hiesigen Stadtbauamte zur weiteren Ausarbeitung . Herr
Etadtbaumcister G e n z m e r hat einen Plan ausgearbeitet , der die
Anlage von Massengräbern , sogenannten K a ta k om ben be-
absichtigt . Für die Anlage der Katakomben ist ein Thcil des
Friedhofs an der oberen Platterstraße in Aussicht genommen . Dem
Projekte haben als Muster die italienischen Kirchhöfe , besonders der
Friedhof in Genua , gedient . Die Sarghallen werden unter der
Erde ihren Platz finden . AIS Oberbau ist eine Säulenhalle ge
bacht, in deren Nischen Kreuze , Gedenksteine , Gedächtniytafel » rc.
ausgestkllt werden können , Vom Hauplcingang au « werden zu
beiden Seilen desselben breite Treppen in die Tiefe fuhren , me in- ,, . . , « i .ir a. mHilltlnf»
geräumige , gut venlünte

Zu beiden Seiten dieser Gänge werden sich die Sarghallen er¬
heben . Gedacht ist eine übereinanderliegende Aufstellung von 5 — 7
Särgen . Die hierdurch herbeizeführte Raumersparniß wird je nach
der Herstellung das 4 - bis 6 - fache ergeben . Die einzelnen neben¬
einander liegenden Sargräume werden ebenso wie die über¬
einander liegenden vollständig luftdicht durch Beton - oder Cement-
mauerwerk abgeschlossen , der Verschluß nach dem Mittelgang zu
ist durch Stein - oder Metallplatte beabsichtigt , auf welcher Namen rc.
der Bestatteten Platz finden können . Die Kosten für die Beisetzungs-
orm würden keineswegs höher wie die jetzt für eine Beerdigung

in Berechnung kommenden fein , nur diejenigen Sargräume würden
einen höheren Preis bedingen , mit welchen die Aufstellung eines
Denkmals in der Arkade verbunden sein soll.

* Der Mittelrheinische Handwerkertag wird Sonntag
den 2 . Mai von Vormittags 11 Uhr ab in M a i n z im großen
Saale des „Frankfurter Hofes"  abgehalten werden . Zu
der Versammlung sollen cingeloden werden sämmtliche Handwerker-
Bereinigl n ,en und Innungen deS Großherzogth . Hessen , des Reg >»
rungsbcziris Wiesbaden und 0er Rhemprovinz bis Coblenz.

— Südverein Wiesbaden . Morgen, Samstag Abend
8 ' /r Uhr , findet im „Hotelrestaurant Vogel " eine Vorstandssitzung
statt . Aus der Tagesordnung steht u . a . di - Beschlußfassung über
die Schritte , welche gegen die ablehnende Haltung des Finanzaus-
chuffes der Stadwerorduetenversammlung wegen Bereithaltnng der

Gelder zur Durchführung der Moritzstraße zu thun seien , sowie die
Verlegung der Gasanstalt in das neue Gebäude.

* Der Lehrerverein Wiesbaden -Land hielt gestern
Nachmittag im Gasthause „zum Mohren " hier seine zweite dies-
jährige Versammlung ab . Der Hauptpunkt der Tagesordnung
bildete die Besprechung der für die demnächst hier tagende Ver.
sammluug des „Allgemeinen nassauischen L- hrervereins " eingc-
gangenc » Anträge . Der Verein wird auf dieser Hauptversammlung
vertreten durch die Herren Hauptlehrrr Z eh rung »Sonnenberg,
Lehrer Lo o s - Erbenhcim und W e yel«  Dotzheim.

— Für Kneippianer . Die Kneippwiese in der Bleich¬
anstalt von Aug . Feith  an der Walkmühlstraße ist eröffnet.

— Der Wiesbadener Militärverein hielt unter ziemlich
zahlreicher Betheiligung seiner Mitglieder , worunter auch einige
Herren Offiziere des aktiven Mitglicdstandes , Samstag und Sonntag
im Vereinslokale seine I a h r e s v e r s a m m l u n g ab . Mit einem
Hoch auf den obersten Kriegsherrn Se . Maj . Kaiser Wilhelm II.
eröffnet - der 1 . Vorsitzende , Herr Rechtsanwalt und Stadtverordneter
Dr . H e h n c r , die Versammlung , bewillkommte die Anwesenden
und gab dem Wunsche Ausdruck , daß auch im lausenden Jahre die
Verhandlungen der Versammlungen zum Wohl und Besten des
Vereins und seiner Mitglieder aussallen möchten . Aus den ver¬
schiedenen Berichten , welche zur Kenntniß gelangten , sei Folgendes
erwähnt : Der Verein zahlt heute 805 Mitglieder . Die Kranken-
gelber betrugen in 117 Fällen mit 2778 Krankheitstagen M . 1926 .10.
An Sterbeunterstützungen wurden M . 2000 verausgabt , desgleichen
an sonstigen Unterstützungen M . 1Y5 . Die Vereinskasse schließt ab
mit einem Bestand von M . 17,495 .92 . Die Bereinsbibliothek hat
sich ebenfalls bereichert und erfreut sich einer regen Jnanspruch-
»ahme . Vorstehende Zahle » ergeben einen genügenden Beweis,
daß auch im abgelaufcnen Jahr der Verein einen Stillstand nicht
zu verzeichnen hat , sondern fortwährend in Zunahme begriffen ist.
Die vorgenommcnen Neuwahlen hatten folgendes Resultat : Wieder-
qewählt wurden : die Kameraden Carl Gcrich , 2 . Vorsitzender , August
Kilian , 1 . Schriftführer , Emil Lang , 1 . Kasfirer , Anton Hosmann,
2 . Schriftführer , Christian Jung , 2 . Kassirer ; als Beisitzer : Lt . d. R.
Hcnrich -Biebrich , Fritz Reichert , Fritz Häuser , Phil . Lieber , Johann
Bastian , Simon Rohrbach , Rud . Mayer . Adolf Barth und Hemr.
Brodt . Neugewählt wurde an Stelle des zu allgemeinem Bedauern
aus dem Vorstande ausscheidenden Herrn Dr . Hehncr Herr Architekt
Georg Sch link,  Sec .-Lt . d R . , welcher nach Uebernahme seines
Amtes herzliche Worte an den Scheidenden richtete und mit den¬
selben Bestrebungen die Leitung der Corporation zu übernehmen
versprach . In das Ehrengericht wurden gewählt : Lt . Henrich,
Kilian , Mayer , Bastian , Brodt , Ad . Kremer , Schneegans , Lipp,
C . Meyer , Preiß , Dinges und Kern . Als Vertrauensmänner:
I . Fischer , Koch, Störkel , Bauer , Leimer und Cürten ; als
Rechnungsprüfer wiedergewählt : Stauch , C . Meyer u . El . Meyer
In die Fahnencommission : I . Fischer , Gg . Schmidt , Albus,
Donecker . Lipp , Koch . Fügler und Pflug . Zu erwähnen ift
noch , daß mit dem langjährigen Dirigenten der Gesangsabtheilung,
Herrn Lehrer Klein , der Vertrag erneuert wurde , dasselbe gilt für
den nunmehr im 10 . Jahre die Stelle eines Bereinsdieners be¬
kleidenden Kam . I . Roscnseld . Demselben wurde in Anbetracht
seiner stets pflichttreuen Mühewaltung eine Gehaltsaufbesserung zu
Thcil . Gleichfalls wurde behufs Abhaltung der Festlichkeiten mit
dem Vorstand des Kath . Gesellcnvcreins bezügl . dessen Festsaalcs
Vertrag abgeschlossen . Mit einem brausend ausgenommeuen Hoch
auf den Verein schloß der 1 . Vorsitzende , Herr Architekt Schlmk,
die Versammlung . . „ «■ . ^

* Ter „Bienenzüchter -Berern Wiesbaden und Um
aeaend " hält seine Monatsversammlung nächsten Sonntag, den
11 April bei dem Vereinsmitglied O h le n in ach e r m Hahr.
Abfahrt 2 .15 Uhr von Wiesbaden . 2 .27 Uhr von Dotzbeim . —
Die Tagesordnung für die Versammlung ist bereits im Vereins,
organ mitgctheilt . Außerdem wird der Vorsitzende Bericht er-
statten über weitere Verhandlungen bezw . der Wandersammlung
m August . Es wäre sehr erwünscht , wenn recht viele Mitglieder

b-malich dieses Punktes , sowie bezüglich deS -c. Ehrenpreises ihre
Meinungen kund gäben . Als letzter Punkt der Tagesordnung -
im Vereinsorgan nicht aufgesührt — : Aufnahme neuer Mitglieder.
— Auch Nichtmitqlieder sind herzlich willkommen.

X Steckbrief erläßt die hiesige Kgl. Staatsanwaltschaft hinter
dem am 24 . Januar 1876 zu Witzlar geborenen Steinhauer Fried¬
lich Krombach  wegen Diebstahls.

- Raubansall . Die Kgl . Staatsanwaltschaft erläßt folgen
deS Ausschreiben : „Am 25 . März 1897 , Abends 9 ' /. Uhr . ist der
Gallwirth Philipp Lauser auS Hettenhain auf der Straße von
Lanaenschwalbach nach Wambach von drei Männern in anscheinend
räuberischer Absicht überfallen worden . Er hat den einen von
ihnen durch Schläge mit einem geschlossenen Taschenmess .r mehrfach
verwundet . Der Verletzte trug eine nach vorn salleude Heine
Klapvmütze . Ich ersuche um Ermittelungen und Nachricht zu den
Akten II . 3 . 324,97 ." „ t . „ . .

§ Diebstähle . In der Nerostraße wurde ein kleiner hellblau
angestrichcner Kastenwagen entwendet und bei einem Umzuge ein
Hirschgeweihe (Zwölfender ) .

Händen des Herrn Neu mann,  welcher dieselbe mit bestem
künstlerischen Gelingen durchführte und das derbkomische Moment
ebenso wohl mit köstlichem Humor zum Ausdruck zu bringen wußte,
wie auch die weicheren Regungen , welche den vom Schlossergesellen
zum Großindustriellen und Commerzienrath emporgekommenen Herrn
beseelten , mit angemessener Leidenschaftlichkeit und guter Accenlmrung
wirksam zur Schau zu tragen wußte . Der Beifall , welcher dem vielseitigen
und hochgeschätzten Künstler zu Theil wurde , war ein wohlverdienter.
Sehr wohlgelungen waren auch die Darstellungen deS „Lohr.
„Hermann Müller " , „Fritz Müller " und „Dirnbacher " durch die
Herren Radius,  G r e v e . S t ö h r und Z e s ch und du Rollen
des „ Lucius " und „Dr . Müller " lagen bei den Herren Schreiner
und Rudolph  in altbewährten guten Händen . Neu besetzt war
von den Damenrollen diejenige der „Cäcilie " durch Frl . Lindner,
welche die Partie mit gutem Gelingen verkörperte . « ine köstliche
„Fini " , deren Auftreten durchschlagend wirkte , war Frau Possrn-
L i p S k i und Frl . L ü t t g e n S verlieh dem Schulmädchen „ Emma..„ x Kbipf mtrffrtmeS Leven.

I» »  ■» -

Wilrr, KM Hirt MkMaft.
Königliche Schauspiele.

— Wiesbaden,  8 . April . „Gebildete  Menschen " .
Volksstück in 3 Alten von Victor Leon . Dieses dem hiesigen
Thealerpublikum durch Conrad Dreher 's Gastspiel bestens bekannte

er« .,,,,,, , hi h,r muten oic „ > Stück ging gestern Abend in theilweise neuer Besetzung in Scene,

und ^ beleuchtete Mittelgänge einmünden . Die Hauptrolle de- selb-n . des purvvnu „Adolf Müller ' lag ,nden

durch ihre Erscheinung und angemessener Spiel wirksamer Leben.
Die Gesammtdarstcllung kann somit auch in allen Theuen als eine
wohlgelungene bezeichnet werden . " ,

Die Wirren auf Kreta.
Wien , 9 . April . Die Verzögerung der

Blokade  erklärt sich durch den erforderlichen Meinung ; -
austaufch der Kabinette über die von den Admirälen
vorgelegten Pläne.

London , 8 April Daily ReweS zufolge hielten
heute sämmtliche Admiräle und Consuln von Kanea an
!Sord des italienischen Admiralsschiffes unter dem Vorsitz
des Admirals Eanevaro eine Besprechung ab , um über
den neuen Text einer Proklamation an Griechenland und
,ie Türkei zu berathen.

Koustantinopel , 9 . April . Die Botschafter
verständigten sich über die Anzahl der christlichen und
türkischen Notablen , welche die demnächst einzuberufend e
kretensische Constituante bilden sollen . Offen bleibt noch
>ie Frage , ob der von England und Italien ausgehende

und von Rußland und Frankreich unterstützte Vorschlag,
den Constituanten die Wahl des Gouverneurs von Kreta
u überlassen , die Zustimmung Deutschlands und Oester¬

reichs finden wird . Diese beiden Mächte wollen nämlich
den Einfluß Europas auf die Wahl de» Gouverneur»
gewahrt wissen.

Kanea . 8 April . Bei dem gestrigen schlechten
Wetter kreuzte das österreichische Torpedofahrzeug
„Satellit"  an der Westküste und wurde von den
Insurgenten lebhaft beschossen. Der « Satellit " erwiederte
mit mehreren Granaten und zersprengte die Insurgenten.
— Die Admiralschisfe laufen morgen nach Kiffomos aus,
auch das deutsche Kriegsschiff Kaiserin Augustaist dabei.

Ni Kanea , 9. April. Die Admiralschisfe,  darunter
auch die „ Kaiserin Augusta " . laufen heute nach Kissamo au «.

Canea , 9. April . Das österreichische Kanonenboot Satallit
wurde in der Nähe vor Kutri am Mittwoch von Aufständischen
lebhaft beschossen.  Das Kanonenboot erwiderte da - Feuer
anscheinend mit Erfolg.

Telegramme und letzte NaMtes.
/ Berlin , 9 . April . Die B e er di gu ng de 8

Staatssecretärs v . Stephan  findet voraus¬
sichtlich am Sonntag in der Mittagszeit statt . Derselben
geht im Prunksaale des Reichspostamtes eine Trauer,
feier voran . Sämmtlichen Oberpost - Direktionen ent-
enden Abordnungen zu der Leichenfeier . Die Zahl der

einlaufenden Beileidsbezeugungen des In » und Aus¬
landes ist enorm.

G > Berlin , 9 . April . In der Angelegenheit der
Verhaftung von vier socialistischen Vertrauens¬
leuten  wird berichtet , daß gestern die Verhaftung von
vier weiteren Personen erfolgte , zwei von den gestern
Jnhastirten sind inzwischen aus freien Fuß gesetzt worden.

^Hamburg , 9 . April . Die „ Hamb . Nachr ."
fordern den Hofrath de Grahl  auf , bezüglich der
fatschen Meldung von dem Glückwunsch des Kaisers zum
Geburtstage des Fürsten BiSmarck anzugeben , von wem
er diese Nachricht erhalten habe . Es wäre kaum anzu-
nehmcn . daß er sich die Sache auS de» Fingern gesogen habe.

O Wilhelmshaven , 9 . April . Der Lloyd,
d a m p f e r „ O l d e n v u r g " ist mit 900 Mann Ab-
lösungs -Mannschaiten für die Schiffe der Kreuzer -Diviston
nach China abgegangen . .

§ Nizza , 9 . April . Die Königin Viktoria
begab sich gestern Nachmittag nach Beauticu . wo sie mit
Lord Salikbury eine I ^ L-stündige Konferenz hatte . Diese
Zusammenkunst dürfte mit den Ereignissen im Onent ,n
Verbindung stehen . Zahlreiche Courier - gehen unauS.
gesetzt zwilchen London und Nizza hin und her.

Qi Candia , 9 . April . Dem Brande der der
Kathedrale  konnten die Italiener nach großer An¬
strengung , begünstigt durch Windstille , Einhalt thun.
Es l e it Braudsti ' tung vor . Die Trafalgar veranstaltete
ein - Üebungsausschiffung sämmtlicher Matrosen unter
«Zuziehung dreier Torpedoboote . Man argwöhnt eine
Vorbereitung für den Ernstfall . Die Spannung zwischen
den Italienern und Engländern ist merklich.

% London , 9. April. Einer Washington Draht-
Meldung zuiolge haben die Vertreter Deutschlands.
Italiens und Hollands Einspruch gegen die
T a r i f - V o r l a g{e erhoben . Deutschland soll Wieder-
vergellungsmaßnahmen in Aussicht gestellt haben.
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Samstag , de« 10 . Aprtt vormtlt
9 Mr und Nachmittags « Uh- anfangend,
werden in dem Saale zum

Rheinischen Hof,
Manrrgaste 16 dahier

eine große Parthie
Schuh-Waaren

als : Damrn-Knopf-, Schnür- Zugstiefel und Schuhe
Herrenstiefel aller Art. gelbe Stiesel und Schuhe,
Cvnfirmandenstiefel, Knaben- und Müdchcnsticsel,
darunter Haken- und Schnürstiefel, sowie eine
Parthie Kinderschuhe 358.)

gegen Baarzahlung öffentlich freiwillig versteigert.
Ake Uersteigern«- stndet bestimmt statt
Schröder , KmchtsmWer.

Bettunterlagestoffe
für Wöchnerinnen , Kranke n . Kt " * er ®
bis W. 3 — per Meter, sowie sämmthche Artikel zu»
Krankenpflege empfiehlt _ _ »

Drogerie Ohr . Tauber,
» |2968  Klrchjgasse 6.

machen wir auf unser vollständig neu ausgestattetes| -
Lager

Zu Ostern
fertiger Circus

' Große

|M«atßc[aucfifdiß IßftfpißCe
50 lebende Bilder

aus dem Feldzug 187V—VI,
ausgeführt von 18 « Personen.

lAus DkllWIMs größer Ick.

ganz besonders aufmerksam und empfehlen in größter
Auswahl, bei bekanntlich eleganter und solider Per

Ĥ ÄuzUeLüSi'ÄNL
in allen Farben V0N 18 — 46 » Mark.

Jaquet- und Gehrock-Anzüge
(Hochzeits-Anzüge) in Tuch, Kammgarn «nd

Drap « NUN H2 — ■ wlöU **

5? ritllia ^ r § ”4?aleißtä u englischenl^ Â iniaes Aufführungsrecht für ganz Deutschland.
Facons , elegante Farben V0N 18 — 35Mk . Im Feenpalas^ n Berlin 525 Mal von̂ ns aufgefuhrt.

für das Alter v.
15- 18 Jahren,

vonBekanntmachung.
Samstag , den 1« . April l. Js -, Mittags

12 Uhr» werden in dem Pfandlokale Dotzheimer
straße 11/13 dahier: . ^ ^ -- .

8 Kleider-, 2 Spiegelschtänke, 2 Consolschranke,
7 Kommoden. 3 Waschkommoden, 2 Schreib-
secretäre, 2 Verticow, 1 Pianino, 1 Auszieh-,
1 Speisetisch. 4 Schreibtische. 12 Sopha, 4 Sessel,. , - ^ für das Alter
I Divan, 2 Spiegel, 3 Regulateure, 10 versch. ^—8 Jahren,
Bilder, 2 Stehpulte, 3 Glasschranke, 1 Copier- | OV« u _ 0reit,
presse, 3 Nähmaschinen, 1 Aquarium, 1 Sympho
nium, 1 Walkmaschine, 4 Milchkannen, 18 Mille
Cigarren, div. Colonial- und Specereiwaaren,
II Pelerinenmäntel, 21 Paletots, 1
1 Schweinu. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 9. April 1897.

3590 Salm »Gerichtsvollzieher.

Preise der Plätze:
GoaMtfifcM. 3.00, Sperrsitz(nummerirt) M. 2.00, Parterre. ,
D? 1 75, 1 Platz M. 1.50 2. Platz M. 1.00, (Batterie Si . 0.50.
Nur Bequemlichkeit beä hochgeehrten Publicum» sind BMetS für
alle Plätze (Logen- und Sperrsitze jedoch nur di« rechte Sette) im
Cigarrengefchäft des Hrn. E mi l K u n d t tn F-rma L . ndau
und Winterfeld.  Wilhelmstr. 2a. von Borm. 11 br, Nachm.

Jünglings-Anzüge
>1 und 2reihig hochmoderne Muster

12 — 25 Mark . unowtBff t ..
/75s r für das Alter von I g Uhr zu ermäßigten Preisen zu haben, und zwar LogensitzKnaben-AnzugeU suwy« *** '
kurzen «. langen Hosen V0N 8 — ^0 JJit* $j e CtreuSkaffe

- Alter von'
ahren, in

Sae -» Blonfen - und" Kittelfacon» reizende
Neuheiten der Saison V0N « wiT * an.

ist geöffnet Vorm, von 11 bis 1 und Nachm,
von 5 Uhr ab,

Musik wird vom eigenen Trompete - corps auSgefuhrt.
Kaffenöffnung7 1/,  Uhr. Beginn des Concertes 7 3U Uhr.

Anfang des Festspiels8 Uhr.
9̂ 92 Die Direktion.

MB. Sonntag den 11. April auch Nachmittag» 4 Uhr Bor-

Einzelne Saccos. Hosen und Lchauspielel
.* ? /*+* Samlla«. den 10. April 1897. 98. Vorstellung.

wir
Be-

Hosenu. Westen
für - nd « n»»-- .

schönen Stoffen » tu jeder Preislage

lEonlimMiten-Rnzügi!
von 10 Mark an.

Ansertignng nach Maaß
unter weitgehendster Garantie.

Aus unsere Schaufenster machen
scyretvllfcy, 4 « rpct, s « optz». ^ besonders aufmerksam und zur
1 Lehnstuhl, 4 Regulateure, 1 Ofenschirm, em ’ üttfew§ Lagers laden wrr freund-
Spirltisch. 1 Consol, 2 Nähtische. 6 Bilder, drei Wgung unseres « ager
T« -. 1 Topierpressc, 1 CWa , ^ Mi° - >Uch« ^ * i, „f<cn.

Umtansch jeder,-N , - ftatt-t

Oebrader Dftrner,
B Mauvitiusstratze B

_ _ . . _ nahe der KirchgaffeMoMar-Bersteigerung. Zur Sesonderen Beachtung
Montag , de« IS . April er.. Morgen » w-is-n wir n»chm»ls d»r»us hltr da» sich un̂! ® JC

9 ‘/s u. Nachmittags 2V, llhr »nsangrnd, versteigeres-it dem1. Apnl mcht mehr Krrchgas«e ,^ . , 3 Mauritiusstrassa o

Bekanntmachung.
Samstag , den 1« . April d. Js ., Mittags

12 Uhr, werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstr. 11/13
dahier:

5 Kleiderschränke, 7 Kommoden, 1 Waschkommode,
2 Spiegelschränke, 2 Secretäre, 2 Verticow, ein
Schreibtisch mit Aufsatz, 4 Nipptischen» 1 Etagere,
4 Spiegel, 2 Büffet, 1 Trümeaux, 1 kl. Damen¬
schreibtisch, 4 Sessel, 3 Sopha, 1 Ausziehtisch,

'1 Copierpresse, 1 - ,
Cigarren, 1 Nähmaschine. 1 Ziehharmonika, eine
defekte Drehorgel, 1 silb. Taschenuhr;

ferner: 250 Fl. Weißwein, 30 Fl. Champagner, ein
Faß Weißwein, 3 Flaschengestelle, 1 vierrädriger
Sportwagen und dergl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den9. April 1897.

3593 Wollenhaupt, Gerichtsvollzieher.

Samstag,̂ den 10." April 1897.' 98. Vorstellung
44. Vorstellung im Abonnement B.

Die berühmte Frau.
Lustspiel in 3 Akten von Franz v. Schöntbanu. Gustav Kadelburg.

* Herr Baron Römer-Saarstein Herr Max Reitz,
vom Stadttheater in Flensburg, als Aast.

Nach dem 1. u. 2. Akte findet eine größere Pause statt.
Anfang 6'i, Uhr. — Einfache Preise. — Ende gegen 10 Uhr.

Freitag den 9. April 1897. 97. Vorstellung.
44. Vorstellung im Abonnement A.

Anfang 6*/i Uhr. — Einfache Preise.

Refidenz -Thenter.
Snmstag, den 10. April 1897. 1. Gastspiel der Königliche«

Hafschauspielerin Louise Dumant , vom Hoftheater in Stuttgart.
(2. Varstellung im Sudermann-Tyklus.) Das Glück im
Winket . Schauspiel in 3 Akten von H. Sudermann. Elisabeth:
Louise Dumant. (AbonnementsbilletS ungültig.) Anfang 7 Uhr.

Der Gefammtauflage unserer heutigen Nummer liegt ein
Profpect mit Illustration über Fusiboden Glauzlack der
Firma Ffanie Christoph i« Berlin bei, worauf wir
unsere Verehrl. Leser an dieser Stelle ganz besonders aufmerksam
machen.

ich zufolge Auftrags in der Wohnung
23  Misadethrnftraßr 23

Parterre
nachverzeichnete Mobiliar-Gegenständ«, alk:

2 vollst. Nnßbaum-Betten mit Roßhaarmatratzen,
Mahag.-Waschkommoden mit Marmor. Nachttische.

befindet.
3587

Staatspapier «.
Reichsanleihe . , 103,90

gl / do. . , 103 65
13 * do. . C7 80
14 Freies . Consols . 103,85

3 . . do . . . 104-
3 . da, . , 97,90
5»/, Griechen , . 2310
->«/, Ital. Rente . . . 90,03
4°/0Oest. Gold-Rente . 104,80
1<jt , Silber -Rente . 85,30
4*/. Portng. Staatsanl. 35,50
41/2 da, Tabak aal. 94,60

Mahag.-Waschkommoden mit Marmor, r,<°cyn,,M. " " "T* a « ,i tmf tfiobe
Handtuchhalter. ein- und zweith. Kleiderschränke, hat so manchen Kranken die Saniana -H/r- « t_ n _ r.« < £4011. ,vricor.
Kommoden, mahag. Cylinderbureaux. schwarze» Der
tikow, AuSzieh- und Spieltische, Goldspiegel™i

.. . . , geführt . Diese» kann der Wahrheit gemäß Herr Joh . Frtedr
mit Fischer zu Waat (Station Buchloe, Bayern, bestätigen. Nach

'dem dsrielbe de/ettr8 Jahre gelitten hatte, traten be. * « . «
Trümeaux, Divan, Polstersessel in Plüsch, Tische, ^^ ^ 890 starke Krampfanfälle aus, welche einen schnellen Krafte-
Stühle, mahag. Gallerieschrank, Toiletten- n. andere ^rbdfül)Tten unb ihn unfähig zur Arbeit machtem Kem
Spiegel. Gardinen, Portisren, Teppiche, Borlagen,
Kerzenlüstre, Hänge- und Stehlampen, Oelgemätde.
span. Wand. 1 Drehorgel. Kinder- u. Gesindcbetten,
Bettzeug, Wasch- und Nachttische, Gartenmöbel, e.n
großer kupferner Keffel, Waschgarnituren, AuSleer-
Eimer, Vollst. Küchenrinrichtung, alS: Küchen- und
Fliegenschränke, Tische, Stühle. Kuchenbretter. Küchen,
und Kochgeschirr, « la». Porzellan und noch viele»
Andere mehr.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Wllh . Hclfrich,

3580 Auktisuckt- r «. Tarator,
«rabenstraße 28.

Verlust herdnfnyrten uno ip uujum'H .. r - c,»rr
Mittel vermochte seinen Zustand zu beffern. b« wandte s ch
Fischer an daS Saniana -Jnstttut zu London  S . .
wurde durch Anwendung der San,ana - He»lmethode
ständig und dauernd wiederhergestellt, sodaßb-rsM sich«ochh
einer kräftigen und robusten Gesundheit erfreut. Dlests BelsP
steht keineswegs vereinzelt da, vielmehr bietet die © « .
jana - Heilmethode  zahlreiche weitere glückliche
Heilungen schwerer Hals-, Lnngen-, Ncrvcn-
Rückenmarksleiden. Wer der Hilfe bedarf,
kostenfrei die Sanjana-Heilmethode.

Man dieses dnrck Zeit und
falii'ttug tieivährte HkUv-rfahr-n '-»c«1ge"
Uch durchd-» d-sKanlm»«.Insttt«t-
$trvn  Di» Ssrchr, Arrtins.M. * <•

und
verlange

ftnssere Anl, 23.20
Rum. T. 1881/88 . 100.-

4 . do. v. 1890 . , 87,90
4 . Russ. Consols . . 102,90
b . Serb. Tabakanl. . —
5 . , Lt .B.(Nisch-Pir.) —
4 . , 8t.-E.-B. H -Obi. —
5«/ Span, äuseere AnL 61.70
6% Türk Fund- , 85,00
6°/, do. Zoll* , 86.50
1*/’ do. 18,4b
4°L Ungar . Gold-Rente 103,40
41’ , Eb. , t . 1889 104.50
4' ,. . . Silb. . . ?6,20
50/ Argentinier 1887 7 ,40
4.*̂ , innere 1888 58.20
41j , äussere . . 59,90
4»/, Unif. Egypter . 167,10
3•/, Priv . , . . 102.50

Mexieaner äussere 95,80
5»L do E.-B (Teh.) 88,30
g*j® do. oons. inn. St. 25,63

Stadt -Obligationen.
4»' abg. Wiesbadener 100,20
4» 1887 do. IC,50
4»/” do. v, 1898 -
4» Stadt Lissabon 67,50
,4*£ s » diBMaIiVIIII 90.-

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 160,50
Frankf. Bank , 181,20
Deutsche Eff.-W,-Bank 114,40
Deutsche Vereins- , 117,09
Dresdener Bank . . 162,30
MitteldeutscheCred.-B. 118 20
Nationalb. k. Deutsch!. 137,90
Pfälzische „ » 186,40
Rhein. Credit- . 136,70

. Hypoth.- , 166,30
Wttrttemb. Verbk. . 145,70
Oest. Creditbank . 298,87

Bergwerks -Actlen.
Bochum. Bergb.-Gussst. 151,—
Concordia . < • • 226,00
Dortmund Union-Pr. « 140
Gelsenkirohener . .
Harpener . . ,
Hibernia . . . »
Kaliw, Asohersleben

do. Westeregeln
Riebeck, Montan . . - ,
Vor. E8n. und Laurah, 163 70
Oesterr. Alp. Montan 68 90

Indastrle-Aotian.
Allgem. Elektra-Ges* - 170.90
Anglo-Cont-Guano . S69.60
Bad, Anilin.- u. Soda 72.50
Brauerei Binding . - 430^ 0

, i.  Essighaus 223,—
, z. Storoh(Speier) 71,—

Cementw. Heidelberg , 116,00
Frankf. Trambahn . . 176,—
1« Veioee Von .»Act. 268,00

de. Stamm-Aet. 116,80
Brauerei Eiche (Eiei) 111,w
Bieieielder Maschf. » 183,—
Chem. Fahr . Griesheim 326,00

„ „ Goldenberg 266^4)
Weiler . . . 24V-

159,70
, 172,60

117,50
144,20

- 174,00
183,00
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Eine große Anzahl Herren - und Damen

Robert Biumer, «lirilnt rlklitr. Sfppamte, Friedrichstrasse 10.

Nähmädchen
gesucht, Frau Fach . Kleider¬
macherin, Römerberg 22 , Eingang
Schachtstraßc 27._ 621*
Hübsch möblirtes

Zimmer
mit oder ohne Pension billig zu
vermiethen, 648
Fambrunnenstraße 10, 1 St . l.

Platterstraße 48
ist eine kleine Wohnung mit
Werkstätte zu vermiethen. 649

'ZlhWlllchttstr 63
Hth. Part , erhalten 2 reinliche
Arbeiter ein schönes Zimmer mit
Kost. 608*

Oster*
Hasen — Eier

in allen Arten, bei billigsten Preisen,
Filiale : M -. Berber , „ , Filia1 ! : »MamitiUSStr-10. Luxemb. Hoflieferant, 9-

Gegründet 1827 . Bärenstrasse 2.
Fernsprecher 73. 3512

zchiesmbfall
zu haben, bei DachdeckerRom,
613* Scdanstraße 7._
Ein Kindersttzwage«

und ein Bickel zu verkaufen,
Schwalbacherstraße 63,  Hth . p

Nichlblühende
Frühkartoffeln

zu haben, Schwalbacherstraße 47
Sauberer junger

Haustmrsche
findet gute dauernde
Stelle ' 620*
Wellritzstr . 4 « , 1 Tr.

Für Hustende
Seweise über 1660 Zeugnisse
die Vorzüglichkeit von
Kaisers Brnst-Garamelleii

(wohlschmeckende Bonbons)
sicher und schnell wirkend bei
Küste « , Keiftrkeit , Katarrh
und Herschleimung Größte
Specialit , Deutschlands,Oester¬
reichs und der Schweiz . Per
Pak . 25 Pfg . Niederlage bei
Otto 8isdert, Apoth. in Wies¬
baden, Louis Schild . 746

Bursche gesucht.
619 * Oranienstr . 34

Bedarfs-Artikel
zur Gesundheitspflege ver¬
sendet
CastaT Graf , Leipzig.

Preisliste nur gegen Frei-
Couvert mit ausgeschriebener
Adresse_ 115b

auf Prima - Objekt(Haus in Wiesbaden) abzugeben.
Anfragen sub W . N. 87 hanptpostlagernd
Wiesbaden . 611*

in guter Lage in der Nähe
deS Kurhauses ein Salon
mit 2 Schlafzimmer, erste
Etage, Balkon, gut möhlirt,
mit Pension. Offerten mit
Preisangabe unter A H.
an das Internationale Reise
Bureau, Wilhelmstr. 42b.

Kübslh mdl. Jimmtr
absolutu ngen irt , von best.
Herrn per 1. Mai gesucht
Offerten mit Preis 8Ub
A B . 17 an die Exped
d. ül ttes . 650*

©.FR& /C?.OFFENRACH
heftet und billigster Fußboden-
anstrich über Nacht hart und

hochglänzend  trocknend,
streichfertig, in div. brillanten
Farben vorräthig bei:
« . Berling . Gr. Burgstr. 12.
A Cratz, Langgaffe 29.
F.Klitz. Drogerie, Rheinstr. 79.
DH. Rumpf, Webergasse 40.
LouiS Schild, Langgaffe 3.A. Schirg, Schllerplatz.
ÖScar Siebert, Ecke der

Taunusstraße.
F Strasburger Nachf.

Kirchgaffe. 395b
Christian Tauber, Kirchg. 6.

AibrrWmtzk4
Hth. 2 Et ., ein schön möblrteS

'Zimmer mit Schlafzimmer , (sep.
Eingang ) und Kaffee per Monat
30 Mark zu vermiethen. 616*

Walramjtr. 4
neu hergerichtete abgeschlossene
Wohnung v. zwei Zimmern u.
Küche auf gleich «der später zu
verm., Näh . 1 St . 362

Saalgliffe3
1 St, , erhalten Arbeiter Kost
und Logis_612*

Männer-Turnverein.
Samstag , den 19 . April,

Abends 9 Uhr findet in
unserer Turnhalle, Platterstr. 16
die Fortsetzung unserer

ZihieS- KminchmIn,
'tatt' wozu wir unsere Mitglieder höflichst einladen, und
bitten um zahlreiches Erscheinen.
3525 _ Der Vorstand.
Mämer-Gesmsvereill„Union".

Heute Samstag Abend 9 Uhr:
Generml-Bersammlnrrg.

Die Mitglieder sind gebeten, pünktlich und zahlreich zu
erscheinen. _ _ „ .3579 Der Vorstand.

Geschäfts -Eröffnung.
Bringe hiermit zur Kenntniß. daß ich

Schwalbacherstraße 14,
Ecke Dotzheimerstraße, '

ein Geschäft für
Eier , Butter , Gemüse, Wurstwaaren

rc. rc. rc.
eröffnet habe und ofserire

Frische italienische Eier per Stück 4'/ , Pfg-
Große Südeeier per Stück 5 Pfg -,
Frische Landeier, größte Waare, 6 Pfg .,
Hofgutbutlrr, per Pfd . 1 Mk. 15 Pfg .,
Süßrahmbutter , per Pfd . 1 Mk. 25 Pfg.

Halte wich der verehrten Nachbarschaft und einem
p. p. Publikum bestens empfohlen.

622' _ Carl Wagner.
Geschäfts -Eröffnung

Einer geehrten Nachbarschaft zeige hierdurch er»
gebenst au, daß ich mit dem Heutigen Emserstr . 7S
eine Filiale meiner Colonial - und Desteateffen
Geschäftes eröffnet habe, und werde ich mir auch hier
alle Mühe geben, meine « erthe Kundschaft durch reelle
Bedienung bet prima Maaren und billigsten Preisen zu¬
frieden zu stellen. 3568

Hochachtungsvoll

Wilh. Weber, Mestemlsk.
Heute Samstag u . morgen Sonntag von ? Uyr

an wird „ _

prima Rindfleisch zu 50 Psg.
ausgehauen. _ « . .
3310 Erkel , Wellritzstraße » « , Loden.

Heute S amstag Nachmittag und Sonntag früh wird

prima Rindfleisch perW. 56
in m-lNil neue » Wohnung Steingasse 3 , -usgchau -u.
618 Odernbeiiner.
Neu! BruchleidendeT Neu!

Günstige Speeulatron!
Gr . solid gebautes Haus , in bester Lage

hier , mit genehmigten Plänen für 4 Läden , Bäckerei
und Metzgerei (Concurrcnz vollst. ausgeschlossen).
Nent . jetzt schon 8 °/» unter günstigsten Bedingungen
zu erwerben. Gewinn mindestens 5V 999 Mk.

Zu verkaufen durch Peilbacb & Jacob,
Walramstraße 37 3583

Di « größte Schonung des Körpers bieten meine sehr beliebten,
dauerhaft gearbeiteten ela * «. GßrtelbruchUänder ohne
Federn I Bei fortgesetztem Tragen derselben Berllemerung, auch
Heilung möglich. Nabel- u. Borfallbinden . Zahlreiche Anerkennungs¬
schreiben. In Wiesbaden am Montag , den 12 . April,
von 8 bis 7  Uhr , im Quelleuhof , Nerostraßc, werden Be¬
stellungen entgcgengenommen.

L . Bogiach , Stuttgart , Reuchlmstraße 6.

Mhienbesih
in prachtv. Lage bei Schwalbach
U. Bahnst ., schönes Wasser, auch
Bäckereieinrichtung ca. Morgen
Linderei , für Milchwirthschast,
Fisch, und Geflügelzucht sehr gut,
ist ohne Jnvent . für 15000 M.
mit 3—4000 Mk. Anzahlung zu
verkaufe», durch Jos . I m a n d,
Weilstraße 2. 603*

Hrakeuftraße 26
3 Et ., möblirteS Zimmer mit
Kost billig zu vermiethen. 628*

tzllttbagtigaffk3
leeres Mansardzimmer per sof.
zu vermiethen._ 647

AtMttli-rllße5
1 St . l., erhalten Arbeiter Kost
und Logis.

Möbelplüsche
direct an Private liefert in glatt,
gepreßten und gewebten Mustern,
einfarbig undbunt gehalten, schon
von 3 Mark Pr. Meter ab, ebenso
Plüschtischdecken und Kamecl-
taschen zu wirklichen Fabrik¬
preisen. Proben frco. gegen srco.
A. Fuchs, Barmen, « hrenstr. ,

OeffenMche
Hcharbkitkr-Nttsillnilllililg.

Samstag , den 19 . April , Abends 9 Uhr,im
ichwalbaclier Hofe

Referent: Dr. Max Quark.

Ich warne hiermit Jedermann, Niemand, wer es
auch sei, in meinem Namen etwas zu leihen oder zu
borgen, da ich für nichts hafte.

Wiesbaden, den 6. April 1897. 564
Friedrich Petroschk a.

Entree 10 Pfg.
610

Bier 12 Pfg.
Der Einbernser.

Auziges©ptctaMSefdiflit
hier am Platze für frische

Hansmacher Eier -Nudel « .
Meine diversen, prima feinste

Gelees tt. Marmeladen B‘SlSnS9'
sowie die für PrivatHaushaltungen s-hr beliebten u. praktischen

10-Uftmd-Gimerchen ton2 Ml. II,
bringt in empfehlende Erinnerung 2060

Weiner’s «dee-i’abrik,
Billigste BcziiaSanelle von 25-Pfd .. Eimern für Wiederverkäiifer.

LoniiFmsnklen - jiülk
empfiehlt in grosser Auswahl 3476

zu bekannt billigen Preisen
Franz Jeschke , Hutmacher,

62 Kirchgasse 62 , nächst der Langgasse.

lue nodi hmze Zeit
dauert der Concurs-Ausverkauf Wkanergasse 8.
Das Engros-Lager besteht in Posamenten , Garni¬
turen , Spitzen , Knöpfen , Futterstoffen , Kürz-
waaren rc . , . . . . . . . .

Da die Artikel nur bester , feinster Dualität
sind, so bietet sich dem kauflustigen Publikum hier beste
Gelegenheit, bei jetzt anfangender Saison billigst ein-

#Ufa 'Seiten günstige Gelegenheit für Wieder¬
verkäufer und Schneiderinnen.
3574 Der Concnrsverwalter.
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L A -vIrvirSI * Vs .ÄSOl 'SIR . H' ^ '
23,000 Ztüelc ill Betrieb.

In5 Minutein warmesBad!^ —- rn - i-n -T77-D -R.-P.mit neuem Muschelrelleotor.
Oriqinal HOUDGnS faäSOTGn Grösste Gasausnutzung.—GleichmassigeWärmevertheilung.

Prospecte gratis.»r
j . G. Houben Sohn Carl , Aachen.

Wiederverkäufer an fast allen Plätzen . _ _ 166b

Bekanntmachung.
. ^ M erhalte » von jetzt ab meine werthen Kunden jeden Monat er« Paar, eventl. Mehrere

1 | Paar Schuhe? Wer bei mir kaust, empfängt jedesmal einen Coupon mit Saturn, welcherilullUUIl gut ausrub-wahren ist. Am Schluffe eines jeden Monats mach-rch bekannt,daß'ch die Be
44WI ' V  träge sämmtlicher, an einem von mir näher zu bezeichnenden Tage gekauften̂ 4 ^ -. gegen

MMZMLMWWN
L "7 . ! V »L - ->»» °7 Ä S .t8

&Hzi  SÄffi 4‘*Ä te» ÄC ? r
Wiesbaden , l . Avril 1897. . —Mainzer Schuh -Bazar.

Prinzip : Streng feste Preise . GolJg »» e 17 . Verkauf nur gegen Baar . _

Hermann Brann
WIESBADEN

Langgasse

Zur Beachtung
m•« . . . A AAAAVfür Jedermann!

> Insbesondere
Hotels , Pen fronen. Fabriken,

Ziegeleien!
9 Ellenbogen «9 QMidi eis - 9

Ii  gasse « 0 *>erg »
werden verkauft

lGroße Posten Steppdecken in großer Auswahl,
türkische Muster, StückMir. 3 .50

>Gutg - süllt - Cberbetteu »mMk . 10 .00 an
> Gutgefüllte Kiffen von' lk . L SO an

bis zu den feinsten. 3576
Außerdem zu billige » Preisen: Hochs. Wollatlas-

Steppdecken, Gardinen, Betttücher, Bettkulten,
Strohsäcke, Matratzendrelle und Bettbarchent,■
B - ttfedern Pfund von 60 Pfg . an, Manu-
fakturwaaren, Wäsche und anderes mehr.

Sächsisches Waarenlager
Al. Singer,

2 Ellenbogengasse 2.  3 Michels berg 3 ._

Nur beste Qualitäten
Pralines,

ff. DesserbBonbons per Pfd. ML;1an,

Ich habe einen Posten ^ . CW ♦♦ I

5ierre«,ZMSllllgs-Kn«lmAnBgk
Ä, « Saison ,nmAn -°°-k°u? g-st°ll. «S « tefe « * * S °ch°- , um M -llft-ns bamrtSu
räumen, theils zum Selbstkosten- und theils unter dem Selbstkostenprets.

Zur befferen Ueberficht gebe ich hier eme kleine Aufstellung.
«». lOO Merren -Anz üge w ss » jg,

jetzt nur m.  10, 12, 15, 20 bis dU
ca . 50  Jttn S lIn S *-An* üge ^ „ 16, l8, 22, 35  WJgt

jetzt nur Mt . », 10, 14, li m 21
ca . 1 . 0  Knaben -Anzüg « Wetet gteaM. 7, s, io, 12m 15,

jetzt nur Mt . b.M7
Einzelne Sack rocke , Hosen , Wes ten etc.

IM- staunend billig. *WI
Ein Theil dieser Sachen ist in meinem Schaufenster ausgestellt.

Coufirmauden-Auzuge
KO, RS, 15 , 18 21 , SS bis 40 Mk.

Außerdem ist mein Lager für die .
Frühjahrs - nnd Sommer -Saison

vom einfachsten bis zum elegantesten Genre auf's Reichhaltigste sortirt.

, Filiale : ff Berber , Filiale:Manritinsstr-Iü.i-nxemi,.2oüiekerant.st8wv6k8lr.9-
Gegründet 1827. Bärenstrasse 2.

Fernsprecher 73. 3567

P . Ernst , ferrufdineiitcr,
Faulbrunnenstraße9, 1. Ilock.

Anfertigung von Herren- und Knaben.Garderoben
aller Art nach neuesten Fa^ons. Anzüge nach Maaß
gearbeitet schon im Preise von Mk . 40 .— u. höher.

Reelle und prompte Bedienuug.
Garantie für guten Sitz . 3478

fritkbftftrtffrl Frührose und gelbe Pfälzer , gelbe und
ItUyttliHostti blaue Magnum-bonum u. Mauskartoffel
in jedem Quantum billigst zu haben Römerberg 23 bei

iHohmann. 3550

'ffermann 73rann
Langgasse

RkichhiltizeANmhlu«djmutf-«.Letzwme»
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei 3988

Ferd . Mackeldey* Whklinftr. 32.
Bitte Auslagen r« beachten.

Hermann 73rann
Langgasse

' °Malaga -Tra«be«-Wein
,isck untersucht und von yervorragenoen« rtzir»
ilen für schwächliche Kinder , Frauen . Reconvalcscenten.

Leute re., auch köstlicher Dessertwein. Preis per
a.-Fl . M . 2 .20 . P-r '/, Fl . M . 1.20 . 3 « b-be« mit «itfiefen. 5tn Wiesbaden in vr. i.nde, Hofapotheke.3Ub

Rotationsdruck und Vertag: Wiesdader BerlagS-Anstall:
Friedrich Hanemann.  Verantwortliche Redaktion: Für de«
politischen Theil und da« Feuilleton: Thes-Redakteur Friedrich
Hanne mann;  für den lokalen nnd allgemeinen Theil: Ott»

von Wehren;  für den Jnseratcntheil: A u g. P e i t e r.
Sämmtlich in Wiesbaden.
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